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Neue Bestimmungen der Konstanten der Fallgesetze in der nassen Aufbereitung mit Hilfe 
der Kinematographie und Betrachtungen über das Gleichfälligkeitsgesetz.

V on B e rg in g en ieu r u n d  M ark sch e id e r D r.-In g . P . S c h u lz ,  D resden .

(F o rtse tzu n g .)

3. D ie  V e r s u c h s a n o rd n u n g  (s. Abb. 10).

Da die kinematographischen Aufnahmen eine gute 
Beleuchtung und große Helligkeit erfordern, so wurden 
die Versuche im Freien gemacht. Hinter dem gut ein­
gelöteten Fallkasten a befand sich der Strahlsdiirm  b. 
Davor wurde der kinematographische Aufnahme­
apparat c derart aufgestellt, daß die Achse des Ob­
jektivs die vordere Spiegelscheibe des Fallkastens und 
deren Mittellinie senkrecht traf, d. h. das zur Auf­
nahme fertige Filmbild und die Spiegelscheibe gehörten 
2 parallelen Ebenen an. Zur bessern Beleuchtung von 
der Seite her diente noch der Schirm bv  Beide Schirme 
waren aus weißer Leinwand und hatten  eine Neigung 
von etwa' 45° (s. Abb. 11).

ihnen auf die Fallbewegungen ausgeschaltet wurden. Für 
die Versuche stand also ein Fallraum y o n  rd. 1 m zur 
Verfügung. Der Kino wurde so hoch über dem Erdboden 
aufgestellt, daß die Objektivachse die Spiegelscheibe 
etwa 50 cm unter der Oberkante des Fallkastens, also 
die Mitte des Fallraums, traf.

Die Messung der Fallräume geschah folgendermaßen: 
wie schon gesagt, wurden 2 Maßstäbe benutzt, von 
denen der eine innerhalb der Flüssigkeit genau in der 
Fallinie der Körper, die mit der Achse des Kastens zu­
sammenfiel, der andere außen am Kasten angebracht 
war, u. zw. so, daß sich auf der Mattscheibe bzw. 
auf dem Filmbild die beiden Maßstäbe scheinbar 
berührten (s. die Abb. 12 und 15, die ersten Bilder 
der Bilderreihen a und b, besonders Abb. 16, Bild b ; i 
ist der innere, v der vordere, äußere Maßstab).

A bb. 11. A ufriß .

A bb. 12. G ru n d riß .

A bb. 11 und  12. S ch em atisch e  D a rs te llu n g  d e r  V ersuchs 
an o rd n u n g .

A b b . 10. D ie V e rsu c h sa n o rd n u n g .

Der ganze Fallweg der Körper betrug 1,60 m, wovon 
die letzten 50 cm aber nicht in Betracht gezogen wurden. 
In diesem Teil der Flüssigkeitssäule konnten sich etwaige 
in der Flüssigkeit schwebende Teilchen bzw. Körperchen 
ansammeln, wodurch nachteilige Beeinflussungen von

Vor fast jeder Versuchsreihe und namentlich in jeder 
Flüssigkeit wurden zunächst einige Filmaufnahmen von 
diesen beiden Maßstäben gemacht (s. Abb. 15), dann 
wurde der innere Maßstab entfernt. An seiner Stelle 
konnte nun ein . Körper ungestört fallen, während der



A bb. 13. A ufriß .

äußere Maßstab hängen blieb und so auf den einzelnen 
Bildein stets mit dem fallenden Körper photo­
graphiert wurde. Den Stand des Körpers konnte man 
nun auf jedem Bild an dem Maßstab ablesen.

Der innere Maßstab wurde an der Stange (s in 
Abb. 5, h in Abb. 1) befestigt, die auch zum Tragen des 
Auslösers bestimmt war. Der Nullpunkt des Maßstabs

war so eingestellt, daß er mit dem M ittelpunkt der auf 
den Schalen des Auslösers befindlichen Kugeln zusammen­
fiel. Auch der Nullpunkt des äußern Maßstabs lag in 
dieser Höhe.

Die schematische Darstellung in den Abb. 11 und 12 
gibt eine nähere Anschauung, a sei die vordere, b die 
hintere Glasscheibe^des Kastens; c der äußere, d der innere 
Maßstab. 1 E in ; Lichtstrahl von einem beliebigen Punkt 
ß auf d wird beim A ustritt aus der Flüssigkeit unrl rlnm

k a u*_____________________________ __________ Nr. 20

A bb. 15. K o n ta k ta b d rü c k e  vom  O riginalfilm .

A bb . 16. F ilm b ild e r , fe r tig  zum  A blesen a u f  d e r  L e inw and .

Glas vom Einfallot in die Richtung f  g abgelenkt. 
Vom Objektiv g des Kinos aus gesehen wird also der 
Punkt e in der Verlängerung von g /  in e1 erscheinen. 
Ist nun /  ein Punkt auf dem äußern Maßstab c, so werden 
sich demnach die Punkte /  und ex decken, und da die 

Maßstäbe, wie aus dem Grundriß in Abb. 12 
ist, so aufgehängt sind, daß sie 

sich, von vom  betrachtet, mit ihren innern 
Kanten h und hl scheinbar berühren, so 
gehört Punkt /  dem einen wie dem ändern 
Maßstab an, und i  ist das auf dem Film 
vom Objektiv g erzeugte Bild von /. Fällt 
an derselben Stelle von d eine Kugel, so 
wird diese, von g aus gesehen, scheinbar an 
der K ante h von c entlang fallen. Die Stellung 
der Kugel wird auf den einzelnen Film ­
bild genau verzeichnet, und man kann sie 
am Maßstab bequem ablesen. Dieser A b­
lesung am äußern Maßstab wird aber ein be­
stim m ter Punkt am innern entsprechen, und 
man braucht diesen nur auf den zuerst auf- 
genommenen Bildern mit b e id e n  Maß­
stäben an dem innern aufzusuchen, um so 
den wirklichen Fallweg innerhalb der Flüssig­
keit zu erhalten. H at m an z. B. auf 
einem Bild den Stand eines Körpers am 
äußern Maßstab bei 0,2148 m abgelesen, 
so entspricht dies am innern Maßstab
0,1965 m, dem tatsächlichen Fallweg.

A bb. 14. G rund riß .

A bb. 13 u n d  14. S chem atische  D a rs te llu n g  des K o n ta k te s
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Es ist leicht einzusehen, daß sich bei Anwendung 
von 2 Maßstäben alle Fehler infolge von Unebenheiten 
und Unregelmäßigkeiten in der Stärke der Glasscheiben, 
welche die Lichtbrechung beeinflussen können, von selbst 
aufheben. Auch der Brechungsexponent von Glas und 
Flüssigkeit kommt dadurch in Fortfall.

Um die beiden Maßstäbe, die ja  vom Objektiv ver­
schiedene Entfernungen haben, auf der Mattscheibe 
bzw. auf dem Film gleich scharf und deutlich zu erhalten, 
wurde der Kino in einem solchen Abstand vom Fall­
kasten aufgestellt, daß das Objektiv auf co gestellt 
werden konnte. Bei der kleinen Brennweite betrug die 
E ntfernung. etwa 5 -  6 m. Die Standpunkte von Eino 
und Fallkasten wurden festgelegt.

Da die Aufnahmekinos gewöhnlich nur für Quer­
aufnahmen eingerichtet sind, so konnte die. Bildgröße 
von 18 x 24 mm nicht ohne weiteres ausgenutzt werden, 
zumal der Gegenstand, d. h. der ganze Fallraum von 
etwa 1 m, möglichst groß auf den Film gebracht werden 
sollte. Um den Fallraum  in der ganzen Länge des 
Bildes (von 24 mm) zu erhalten, wurde der Kino­
apparat wagerecht gelegt, so daß die Kurbel nach oben 
kam  (s. Abb. 10). In dieser Abbildung sind c der Kino, 
d  die Akkumulatoren, e die Kurbel, /  die Drähte, die bei 
g am Kastenende befestigt wurden, g ist der Auslöser, 
h der Chronograph.

Der elektrische K ontakt zur Betätigung des Aus­
lösers wurde folgendermaßen hergestellt (s. die Abb. 13 
und 14). Von den Akkumulatoren a ging der Strom zu­
nächst in das an einem Winkelholz b befestigte Messing­
band c, von hier durch die Kurbel d und die Schlei'f- 
feder e nach dem Auslöser /  und zurück zur Quelle. 
Die Schließung des Stromkreises wurde dadurch be­
wirkt, daß die Kurbel d beim Drehen den Messing­
streifen c berührte.

Um bei den kurzen Fallzeiten eine möglichst gleich­
mäßige und große Bilderzahl zu erhalten, mußten erst 
die Massen des Räderwerks zur Bewegung des Film­
streifens und somit dieser selbst eine gewisse Geschwin­
digkeit erlangen, ehe ein Körper zu fallen- begann, d. h. 
ehe der Strom geschlossen werden konnte. Aus diesem - 
Grund wurde die Kurbel zu Beginn eines jeden Versuchs 
in die Stellung dx gebracht und der Stromkreis 
erst nach fast einer ganzen Umdrehung geschlossen, so­
bald die Kurbel vor dv den Messingstreifen berührte 
(s. Abb. 14). Dabei wurde letzterer beiseite geschoben, 
wie mit bl angedeutet ist. Der Kontakt kam also nur 
einmal zustande, um bei den weitern, ziemlich schnellen 
Umdrehungen der Kurbel eine unnötige Beanspruchung 
der kleinen Magnete zu verhüten. Bei einiger Übung 
boten sich keine Schwierigkeiten, auf dem Wege von 
dy bis d die gewünschte Filmgeschwindigkeit zu er­
zielen, cs gelang sogar, in diesen kurzen Anfangzeiten 
bis zu 20 Bildern in der Sekunde zu erhalten. Es durfte 
aber auch nicht unter eine gewisse Mindestgeschwindig­
keit herabgegangen werden, da sonst die fallenden 
Körper, namentlich die schnellfallenden schweren, auf 
den Bildern nicht als Punkte, sondern als Striche 
erschienen wären.

4. D ie  V e rsu ch e .

Auf diese Weise würden sämtliche Versuche kine- 
matographisch aufgenommen. Zu gleicher Zeit wurde 
noch der Chronograph h (s. Abb. 10) mit verzeichnet, 
so daß auf einem Bild Körper, Fallweg und Fallzeit 
auf einfache Weise vereinigt waren.

Die Handhabungen waren folgende: Die Kugeln
und Körper wurden vor Beginn einer Versuchsreihe 
mit einem mit Benzin getränkten W attebausch gut 
gereinigt, um sie von etwaigen anhaftenden Fett- und 
Schmutzteilchen zu befreien. Dann wurden sie in einer 
Porzellanschale unter Wasser oder der gerade zum 
Versuch verwendeten Flüssigkeit aufbewahrt, bis sie 
gebraucht wurden. Angefaßt wurden sie mit einer Feder­
zange, deren Backen mit dünnen, etwas ausgehöhlten 
Korkplatten gefüttert waren. Auf diese Weise wurde 
eine Beeinflussung der Fallgeschwindigkeiten durch Un­
reinigkeiten an der Oberfläche der Körper vermieden. 
Auch etwa anhängende Luftbläschen sind niemals bemerkt 
worden. Die Körper wurden vorsichtig in die Schalen 
des Auslösers gelegt, die genau und knapp auf die Größe 
der Durchmesser eingestellt waren, und befanden sich 
stets vollständig in der Flüssigkeit.

Jeder Versuch erhielt eine Nummer, die m itphoto­
graphiert und mit den entsprechenden Bemerkungen 
aufgezeichnet wurde (s. Zahlenfafel 6). Kurz vor jeder 
Aufnahme wurde der Chronograph aufgezogen. Nach 
beendetem Versuch wurden die Kugeln durch den 
Hahn aus dem Kasten entfernt.

So einfach dies alles erscheint, so bereitete es doch 
große Schwierigkeiten, ehe die Vorrichtungen und Hand­
habungen zusammen stimm ten und einwandfrei betrieb­
sicher waren. Dazu kam noch die Unbeständigkeit des 
W etters, das bekanntlich im Sommer 1912 (die Versuche 
wurden im August gemacht) sehr viel zu wünschen übrig 
ließ. E in großer Vorteil darf aber dabei nicht unerwähnt 
bleiben, der darin bestand, daß die Temperatur, der 
Flüssigkeiten (ein Thermometer, das bis äüLden Boden 
des Kastens hinabgelassen werden konnte, hing stets 
darin) durch und durch und während sämtlicher Ver­
suche fast gleichmäßig blieb (s. Zahlentafer 6). Daß 
tro tz der trüben Tage die Aufnahmen gut und deutlich 
ausfielen, dürfte wohl namentlich der guten Optik des 
Kinos zuzuschreiben sein.

Um die Flüssigkeiten im Fallkasten gegen etwaige 
Sonnenbestrahlung zu schlitzen, war noch ein dritter 
Schirm vorgesehen, dessen Verwendung jedoch nicht er­
forderlich wurde.

Zur Erlangung einer gewissen Fertigkeit wurden 
erst etwa 40 Versuche’ in gewöhnlichem W asser kine- 
matographisch aufgenommen, die, obwohl sie schon 
ziemlich gut ausfielen, noch nicht in Betracht gezogen 
worden sind.

Die Fallversuche wurden in folgenden Flüssigkeiten 
angestellt: 1. in gekochtem Wasser, 2. in Paräffinöl
vom spez. Gew. 0,883 j und 3. in Kochsalzlösung vom 
spez. Gew. 1,201. Die Versuche zu 1 verliefen, abgesehen 
von einigen unerwünschten Störungen, einwandfrei.
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Zahlentafel 6. 
V e rz e ic h n is  d e r  F a l lv e rs u c h e , 

a. in  g e k o c h te m  W asser.

K ö rp e r

Z in k b len d e  (F r.)

D u rch w ach s . I  
II

Z inkblende (F r ,’ 
S te inkoh le
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Schw efelkies
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B le ig lanz
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5.90
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K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
IC
K

W
W
W
W
W
W
W

Tempe­
ratur
00

B em erk u n g e n

19

18

19

N r. W  1— 41 u n d  
w W  6—  7 rohe  
K ö rp e r

K  =  K ugel 
W  =  W ürfe l 
F r .  =  F re ib e rg  
D a . =  D a n n e m o ra

para lle lep ip ed isch

N r. W  4 2 - 4 6 ,  48, 
49, 55 m it g la t te r  
O berfläche

N r. 47, 5 0 - 5 4 ,  56, 
57 m it ra u h e r  
O berfläche

m it d e r  
K a n te  n ach  u n te n  
E cke  
F läche  
K a n te '
K a n te  
E ck e  
F läch e

1 2 3 4 5 ...6

Nr. d. 
Vera. K ö rp e r

Durch­
messer

mm
B’orm

Tempe­
ratur
°C

B em erk u n g e n

65 M arm o r 6 ,00 W 19
m it  d e r  

K a n te  n ach  u n te n
66 l) 3 ,95 W K a n te  ,, ,,
67 11 3 ,10 w K a n te
68 3 ,1 0 w F läch e  ,,

69—73 Q uarzk u g e ln  (B ergkrista ll), 
s ich tig k e it n ic h t sich tb ar, 
qu a rzk u g e ln  w iederho lt 
N r. w W  1—5)

w egen g ro ß e r D u rch ­
d esh a lb  m it R au ch - 
(siehe a m  Schluß

74 S tah lk u g e l 7,83 K 20
75

B leischw eif
5,50 K

76 9,00 K
77 10,00 IC
78 8,00 K
79 6,00 K
80 2,76 IC
81 - 2,63 IC

82 2,73 W
83

Z inkb lende
2,73 W

84 10,00 K 19
85 8,00 K
86 ii 9,00 K
87 7,00 K
88 >> 5,69 W
89 II 5,48 K
90 i» 5,65 K
91 Schw efelkies 10,00 K
92 i> 9,00 IC
93 8,00 K
94 4,20 IC
95 4,37 K

96
S te in k o h le

4,36 W
97 10,00 IC
98 8,00 IC
99 9,00 IC

100
M arm or

7,00 IC
101 9,73 IC

102 4,90 w
103 4,90 w
104

Q uarz
B leischw eif
Schw efelk ies
Z inkb lende
M arm or
Schw efelk ies
Q uarz
Schw efelk ies
Z inkb lende
Schw efelk ies
Z in k b len d e
B leischw eif

R a u c h q u a rz

4,90 w
105

106

107

108 

109

n o j

w W l

10.14 
2,63
4.20 
5,48
9.73
4.20

10.14
4.20
5.69 
4,36
5.69
2.73

10.14

IC
IC
IC
IC
K
K
K
K
W
W
W
W

K 19
2 »> 8,00 IC
3 > 1 8,98 IC
4 7,00 K
5

B leig lanz
6,00 K

6 10 r
7 R a u c h q u a rz 15 r

m it d e r 
K a n te  n ach  u n te n  
E ck e

N r. W  4 2 - 1 1 0  u. 
w W  1 — 5 re g e l­
m äß ige  K ö rp e r

m it d e r 
K a n te  n ach  u n te n

g la t te  O berfläche  
m it d e r 

K a n te  n ach  u n te n  
E ck e  ,, ,,
F läch e  „  ,,
N r. W  1 0 5 -1 0 8  

zw ei g leichfällige 
K ugeln  au f 
e inem  F ilm

gleichfällige 
W ü rfe l au f  e inem  
F ilm

W asse r w ieder­
h o lt

b. in  P a ra f f in ö l

ro h e  K ö rp e r 

(spez. Gew. 0,883)
P  1 Schw efelk ies 10,00 IC

2 9,00 IC
3 -- 8,00 K

4 >i 4,36 W

18 N r. P  1 -3 8  reg e l­
m äß ig e  K ö rp e r

m it  d e r  
K a n te  n a c h  u n te n
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1 2 3 4 5 6

N r. <1. 
V ers. K ö rp e r

D u rc h ­
m esse r

m m
F o r a

Tempe­

ratur
0C

B em erk u n g e n

5 Z inkb lende 10,00 K IS
0 ,  y 9,00 K
7 , , 7,00 IC
8 8,00 K
9 „ 5,69 W m it  d e r

10 B leischw eif 10,00
9,00

IC ICar.te n ach  u n te n
11 11 IC
12 Jt 8,00 IC
13 )t 6,00 IC
14 i >

S te inkoh le
2,73 W dsg l.

15 10,00 IC
O

16
M arm or

8,00 IC
17 9,73 IC P  17— 22 g la t te
18 ,, 9,88 IC O bei fiächc
19 ,, 8,90 IC
20 7,90 IC
21 7,05 IC
22 ,, 5,90 IC
23 ,, 9,86 IC P  2 3 — 27 rau h e
24 ,, 8,90 IC O berfläche
25 ,, 7,92 IC
26 7,05 IC
27 , 5,91 IC
28 Q uarz 10,14 IC
29 S tah lk u g e l 7,83 IC
30 ,, 5,50 IC

31
m it d e r

M arm or 9,00 w K a n te  n a c h  u n te n
32 >» 9,00 w E cke
33 ,, 9,00 w F läch e  ,, ,,
34 , , 8,03 w ICantc
35 )> 7,10 w E ck e
36 ,, 7,10 w K a n te
37 » > 7,10 w F läch e  ,, ,,
38 ,, 6,00 w ICante ,, ,,
39 Schw efelkies 15 r P  3 9 —65 rohe
40
41 ” 15

15
P 1
1

K ö rp er

42 B leischw eif 10 r
43 ,  , 10 Pi
44 10 1
45 S te in k o h le 15 r
46 Z inkb leriäe iD a.) 15 r
47 15 Pi
48 n 15 1
49 (Fr.) 15 r
50 15 1
51 , , 15 P 152 M arm or 15 r
53 f  t

Q uarz
15 Pl54 15 r

55 D u rch w ach s . I 15 r
56 I I 15 r
57 Q uarz 15 1
58 Schw efelkies 10 r
59 10 P1
60

Z inkblende(D a-)
10 1

61 10 r
62 , , 10 P 1
63 »» 1 10 1
64 M arm or 10 r
65

„ 10 P1 .

c. in  K o c h s a h l ö s u n g  (spez. G ew . 1,201).
S 1 £ in k b len d e(F r.) 15 r 18 n ic h t g u t s ic h tb a r

2 S te inkoh le 15 r
3 M arm or 15 r
4 Schw efelkies 15 r
5 M arm or 9,88 K g la tte  O berfläche
6 £ inkbIende(F r.) 15 r

Bei den Versuchen in Kochsalzlösung dagegen machten 
sich manche Unannehmlichkeiten bemerkbar. Die 
Lauge wurde mit kochendem Wasser in einem großen 
Kessel hergestellt. Darauf blieb sie einen Tag stehen 
und wurde dann vom Bodenkörper abgeschöpft und in 
den Kasten gefüllt.

Am unangenehmsten wirkte die Lauge auf den Aus­
löser. Da er fast ganz aus Messing hergestellt war, 
wurden durch unvermeidliche Spritzer in kurzer Zeit 
starke Grünspanbildungen erzeugt, die das genaue Ar­
beiten überhaupt in Frage stellten; deshalb m ußte der 
Auslöser nach Beendigung dieser Versuche gründlich ge­
reinigt werden. An den Körpern wollte die Lauge in 
kleinen Spalten und Winkeln auskristallisieren und 
drohte dadurch, die Körper zu zerstückeln, was durch 
sofortiges gutes Abwaschen nach dem Gebrauch ver­
hindert würde. Auch Undichtigkeiten an den Scheiben 
machten sich, wenn auch nur vorübergehend, bemerkbar.

Die größten Schwierigkeiten bereiteten die Fall­
versuche in öl. Sie waren z. T. vorauszusehen, weshalb 
diese Versuche zuletzt vorgenommen wurden. Da das 
ö l in der Durchsicht, wenn auch klar, so doch ziemlich 
dunkelgelblich-grün erschien, mußten erst einige Probe­
aufnahmen gemacht werden, um zu sehen, ob und bis zu 
welcher untern Durchmessergrenze die fallenden Körper 
noch sichtbar waren, weil gelb bekanntlich eine Farbe 
ist, die auf die lichtempfindliche Schicht sehr schlecht 
einwirkt. Daß auch diese Versuche wider Erwarten 
gut ausfielen, ist ebenfalls nur dem lichtstarken Objektiv 
des Kinos zu verdanken.

Die ölige Beschaffenheit der Flüssigkeit verursachte 
infolge der großen Schlüpfrigkeit viele Zeitverluste. 
Die Scheiben wurden vom Öl leicht schlierig. Die vordere 
m ußte vor jedem Versuch gut gereinigt werden, um 
Undeutlichkeiten bei den Messungen zu vermeiden. 
Da anzunehmen war, daß das Öl noch nicht ganz erhär­
tete Stellen des K itts aufweichen würde, m ußten die 
Versuche, so gut es ging, schnell hintereinander folgen. 
Gegen Ende' der Versuche bewahrheitete sich diese Ver­
mutung tatsächlich, wenn auch noch nicht in störender 
Weise. Die Undichtigkeiten wuchsen aber rasch, und 
bereits beim 65. Versuch mußten die Aufnahmen ab­
gebrochen werden; der 66. konnte schon nicht mehr 
in Frage kommen.

5. D as E rg e b n is  d e r  A u fn a h m e n .

Abb. 15 a ist ein Teil von einem Filmstreifen der 
Versuche in gekochtem Wasser, 15 b ein solcher in Öl. 
Während in 15 a die Flüssigkeitssäule klar ist, erkennt 
man in 15 b deutlich das dunklere Öl. Die Abb. 15 a 
und b sind unm ittelbare Positivabdrücke vom Filmband. 
Erwähnt sei noch, was auch aus der Abbildung ersicht­
lich ist, daß bei den Versuchen der äußere Maßstab 
etwas nach der Seite gerückt und der andere Maßstab 
ebenfalls nach außen auf die andere (rechte) Seite 
gehängt worden ist. Dadurch wurde nicht nur ein 
freieres Gesichtsfeld für die unregelmäßig fallenden Körper 
erhalten, sondern auch das spätere Entziffern der 
Bilder wesentlich erleichtert.
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6. D a s  A b le se n  d e r  K in e m a to g ra m m e .

Das Ablesen erfolgte mit Hilfe eines Projektions­
apparates. Hierbei wurde der Filmstreifen in einem 
besonders gebauten Rahmen zwischen 2 aufeinander 
gelegten Glasplatten hindurch gezogen. Der Negativ­
film konnte von 18 x 24 mm bis auf 500 x 600 mm Bild­
größe gebracht werden. Der Fallraum  erschien also 
fast genau in halber natürlicher Größe. Eine Vergröße­
rung bis zur wirklichen Größe war nicht zulässig, da 
dann das Korn der lichtempfindlichen Emulsion zu sehr 
hervortrat, was Deutlichkeit und Schärfe sehr beein­
trächtigte. Um eine solche Vergrößerung dennoch zu 
erzielen, hätte  ein Positivfilm hergestellt werden müssen, 
der infolge geringerer Empfindlichkeit ein bedeutend 
feineres Korn besitzt. Zur Ersparung von Kosten und 
Arbeit wurden die Bilder vom Negativfilm mit besondern 
Hüfsmitteln entziffert, was noch eine ausreichend große 
Genauigkeit ergab.

Abb. 16 zeigt eine Projektion auf der Leinwand. 
Die Bilder bei a, von denen immer 3 auf dem Schirm 
sichtbar w aren,'konnten durch Ziehen des Filmbandes 
fortbewegt werden, während in b die beiden Maßstäbe 
festblieben. Auf den Büdern in a wurde der Stand 
des Körpers am äußern Maßstab abgelesen. Dann wurde 
dieselbe Ablesung am äußern Maßstab v im Büd b 
aufgesucht und an dem innern Maßstab i  abgelesen und 
auf diese Weise der wirkliche Fallraum ermittelt. Von 
den Maßstäben in b wurde in derselben Größe, wie sie 
auf der Leinwand erschienen, noch eine Bromsilber­
aufnahme hergestellt, wodurch eine Nachprüfung der 
Ablesungen wesentlich erleichtert und die Genauigkeit 
noch erhöht wurde.

Zahlentafel 7.
V e rz e ic h n is  d e r  a b g e le s e n e n  B ild e r  e in ig e r  

V e rsu ch e .

1 2 3
a

4
1 b

5 6 7

N
r. 

d.
V

er
su

ch
s

K ö rp e r
sp ez . Gew.. 

F o r in . D u rc h m  
in  ii im

F a l
in

auß en

höhe
m

in n en

F a llz e it 
in  sek

ab ge- I a u f  0 
lesen  j pebucht B

il
dz

ah
l

se
k.

N
r. 

d.
 

B
il

d 
i. 

V
er

su
ch

B em er­
kungen

(0,720
W  49 M arm o r 0,025C 0,0000 0.S2C 0,000 i i i g la t te

2,718 0,032C 0,0070 0,86C 0,046 2 O b er­
K A uf 2 B ild e rn  n ic h t flä ch e

3,20 lesb ar

0,1120 0,0888 1,065 0,245 3
0,1425 0,1225 1,152 0,332 4
0,1818 0,1630 1,250 0,430 5
0,2148 0,1965 1,335 0,515 6
0,2524 0,2382 1,429 0,609 7
0,2935 0,2792 1,525 0,705 8

A uf 1 B ild  n ic h t
le sb a r

0,3618 0,3505 1,710 0,890 9
0,3950 0,3820 1,801 0,981 10
0,4300 0,4218 1,877 1,057 11
0,4605 0,4530 1,961 1,141 12
0,4955 0,4900 2,050 1,230 13
0,5285 0,5243 2,124 1,304 14
0,5665 0,5644 2,225 1,405 15
0,5962 0,5955 2,315 1,495 16
0,6328 0,6330 2,418 1,598 17
0,6722 0,6742 2,507 1,687 18
0,7110 0,7152 2,612 1,792 19
0,7450 0,7505 2,707 1,887 20
0,787510,7950 2,820 2,000 21

(0,902)
W  91 Schw efelkies 0,0250 0,0000 0,980 0,000 16 1

<1 07Q 0,0335 0,0085 1,027 0,047 2c*t V  i  O  
~LT 0,0835 0,0607 1,105 0,125 3
X V

i  n  fifi 0,1435 0,1235 1,175 0,195 4
l U , U U 0,2140 0,1960 1,250 0,270 5

0,2740 0,2590 1,310 0,330 6
0,3495 0,3375 1,377 0,397 7
0,4145 0,4055 1,438 0,458 8
0,4825 0,4763 1,495 0,515 9
0,5465 0,5433 1,560 0,580 10
0,6115 0,6114 1,625 0,645 11
0,6735 0,6760 1,693 0,713 12

A uf 1 B ild  n ic h t
le sb a r

0,8018 0,8100 1,815 0,835 13
0,8655 0,8768 1,878 0,898 14
0,9344 0,9482 1,947 0,967 15
1,0045 1,0222 2,025 1,045 16

Für die Ablesungen kamen folgende Hilfsmittel zur 
Anwendung. Auf einer in Abb. 17 wiedergegebenen 
weißen K arte wurde zunächst die senkrechte Linie a 
und rechtwinklig dazu l' gezogen. Dann wurden vom 
Schnittpunkt o auf a nach oben und unten je 5 mm auf­
getragen und in Abständen von 2 mm mit einem Punkt k 
verbunden. Dadurch entstand ein »Strahlenkeil«. Wo 
dieser die Stärke von etwa 5 mm hatte, wurden die 
Linien lx parallel zu a und in beliebigen Abständen die 
ändern Parallelen l2, l3, li . . . gezogen, deren Schnitt­
punkte mit l' Bezeichnungen durch kleine Kreise kv  k3,
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............ erhielten. Beim Ablesen wurde /, an die
K ante des Maßstabs oder wenigstens dicht parallel 
daran gelegt, wie in Abb. 17 angedeutet ist, bis der 
Strahlenkeil genau in einen 1 cm-Raum hineinpaßte 
(vgl. I"). Dann brauchte die K arte nur ein wenig parallel 
verschoben zu werden, bis einer der kleinen Kreise 
den fallenden Körper konzentrisch ein- oder umfaßte 
(in Abb. 17 durch die schraffierten Kreise angedeutet). 
Um den verschiedensten Stellungen der Körper Rechnung 
zu tragen, wurde noch ein zweiter Strahlenkeil gezeichnet, 
wie Abb. 17 ferner zeigt. Auf diese Weise gelang es,’ 
m it Hilfe eines sog. Leseglases noch bis 0,2 mm zu 
schätzen. Nach guter Einübung konnte das Glas 
später entbehrt werden.

Mit diesen Hilfsmitteln wurden sämtliche Bilder 
entziffert, was mehrere Wochen in Anspruch nahm. 
Daß die Ablesungen ziemlich genau ausfielen, ist aus 
den Berechnungen und den Diagrammen zu ersehen, 
bei denen auf volle Millimeter abgerundet wurde.

Bedeutend einfacher als das Ablesen der Fallwege 
war das der Zeiten. 0,002 sek konnten bequem geschätzt 
werden, wurden aber bei den Berechnungen auf volle 
Hundertstel abgerundet, was vollständig ausreichte. 
Die Ablesungen der Bilder einiger Versuche sind in 
Zahlentafel 7, Spalte 2 - 4  a zusammengestellt.

Im ganzen wurden 4288 Filmbilder entziffert.

(Forts, f.)

Bericht des Rheinisch-Westfälischen Kohlen -Syndikats über das Geschäftsjahr 1914.
(Im Auszuge.)

Die in der zweiten Hälfte des Jahres J913 eingetretene 
Atschwächung des Kohlenmarktes hielt auch zu Beginn 
des Geschäftsjahres an. Besonders im März waren die 
Verbraucher in der Abnahme von Brennstoffen im 
Hinblick auf die ab 1. April 1914 eintretende Preis­
ermäßigung für Kohle und Briketts über alle Erw artung 
zurückhaltend, so daß der März als Tiefpunkt der M arkt­
lage im letzten Jah r bezeichnet werden muß. Für Koks 
waren die Zustände noch trostloser, da mit der ver­
ringerten Absatzmöglichkeit noch eine Erhöhung der 
Beteiligungsanteile einer Reihe von Mitgliedern ein­
setzte, die sich nach den Bestimmungen des Syndikats­
vertrages nicht verhindern ließ. Mit Beginn des zweiten 
Vierteljahres tra t auf dem Kohlenmarkt eine leichte 
Besserung ein, die fortschreitend bis in den Juli hinein 
anhielt, durch die schlechte Lage des Koksmarktes aber 
dauernd behindert wurde. Es fehlte jede Aussicht, den 
Absatz m it der gewaltigen Zunahme der Leistungs­
fähigkeit der Koks herstellenden Zechen auch nur an­
nähernd in Einklang zu bringen.

Der K r ie g s a u s b ru c h  hemmte Förderung und 
Abstaz erheblich, wurde doch fast ein D rittel der ge­
samten Belegschaft der Zechen zu den Fahnen gerufen. 
Wenn auch rückhaltlos anzuerkennen ist, daß die Eisen­
bahnverw altung sich der Riesenaüfgabe, die mit Kriegs­
ausbruch an sie herantrat, durchaus gewachsen gezeigt 
hat, so vergingen doch naturgemäß Wochen, bis die 
Abfuhr in geregelte Bahnen einlenkte; seit Anfang 
September hat sie mit den Förderergebnissen w eder 
ziemlich in Einklang gestanden.

Der Rückgang des Absatzes im letzten Viertel des 
Jahres ergab sich aus der Verminderung der Förderung, 
die tro tz aller Bemühungen aus Mangel an geeigneten 
Arbeitskräften nicht nennenswert gehoben werden 
konnte. Die Fördermengen gingen glatt in den Ver­
brauch über; man rechnete sogar damit, daß im Laufe 
des W inters Kohlenkanppheit eintreten würde, da der 
vorweg zu befriedigende Bedarf der Eisenbahnen und 
der Kriegsflotte sowie der Kriegsmaterial aller Art her­

stellenden Gewerbezweige andauernd groß war und 
fortgesetzt zunahm und der Kreis der Abnehmer des 
Syndikats durch die Unterbindung der englischen Kohlen­
einfuhr sich bedeutend erweiterte. Die in der Ausfuhr 
ausfallenden Mengen machten es aber möglich, die 
Minderförderung und den Mehranspruch dieses er­
weiterten Absatzgebietes einigermaßen auszugleichen. 
Ein Ausweg war der vermehrte Bezug von Koks, der 
in ansehnlichen Mengen zur Verfügung gestellt werden 
konnte. Bei der anfänglich sehr eingeschränkten Roh­
eisenherstellung ergab sich sehr bald ein Überschuß 
an Koks, dessen Herstellung mit Rücksicht auf die 
Gewinnung der Nebenerzeugnisse nicht weiter einge­
schränkt werden durfte. Infolgedessen war Koks weit 
über den Bedarf hinaus verfügbar. Die zu seiner U nter­
bringung gemachten Anstrengungen waren nicht ohne 
Erfolg. So bezogen u. a. auch die preußisch-hessischen 
Staatseisenbahnen größere Mengen, um ihn mit Kohle 
vermischt zur Lokomotivfeuerung zu verwenden.

Nachdem gegen Ausgang des Jahres die verfügbaren 
Bestände an Kohle und Briketts fast geräum t waren, 
mußte nach den vorstehend geschilderten Verhältnissen 
eine weitere Verschärfung der Marktlage eintreten. 
Ihre Milderung kann nur dadurch herbeigeführt werden, 
daß von der Verwendung von Koks als Brennmaterial 
erweiterter Gebrauch gemacht wird. Die Brennstoff­
verbraucher werden sich dieser Notwendigkeit nicht 
verschließen dürfen.

Die P re is e  für Hochofenkoks und Kokskohle haben 
während des ganzen Abschlußjahres 1914/15 keine Ver­
änderung erfahren. Die Preisfestsetzung für das Jah r 
1915 erstreckt sich nur auf die Zeit vom 1. , April bis 
zum 31. August. Sie brachte eine Preiserhöhung von 
durchschnittlich 2 M  für 1 t  Kohle und Briketts und 
eine Preisermäßigung von 1,50 M  für Hochofenkoks, 
Gießereikoks und gröbere Brechkokssorten. Bei der 
Verminderung der Belegschaft und der dadurch herbei­
geführten bedeutenden Steigerung der Selbstkosten, 
der weitgehenden Verteuerung der Rohmaterialien und
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dem Mangel an Sprengstoffen und Benzin konnte die 
Erhöhung der Preise für Kohle nicht überraschen. Es 
ist sogar anzunehmen, daß sie vielfach keinen genügenden 
Ausgleich für die Steigerung der Gestehungskosten bietet.

Der M itg l ie d e rb e s ta n d  des Syndikats hat sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht verändert. Mit 
den Gewerkschaften Admiral und Wilhelmine Mevissen 
wurden wegen Übernahme des Verkaufs ihrer Erzeugnisse 
Vereinbarungen getroffen, wie solche bereits früher mit 
einer Reihe anderer noch außerhalb des Syndikats 
stehender Zechen des niederrheinisch-westfälischen 
Kohlenbezirks abgeschlossen worden sind.

Die bestehenden Eisenbahntarife für Kohle, Koks 
und Briketts haben im Berichtsjahr keine grundlegenden 
Änderungen erfahren, doch sind zur Erleichterung der 
Brennstoffversorgung der inländischen Gebiete, die 
bisher von der englischen Kohle mitbeliefert wurden, 
für die Dauer des Krieges verschiedene Frachterm äßi­
gungen eingeführt worden. Bedauerlicherweise hat sich 
aber, die Staatseisenbahnverwaltung noch immer nicht 
zu der bereits seit Jahren erstrebten Ermäßigung der 
Frachten nach schleswig-holsteinischen und mecklen­
burgischen Stationen entschließen können, obgleich das 
Bedürfnis für diese Ermäßigung gerade unter den vor­
liegenden Verhältnissen in erhöhtem Maße fühlbar ge­
worden ist.

An Umlage wurden im Berichtsjahre erhoben für
Kohle Koks Briketts 

im 1. V ierte ljahr. . 7% 3% 5%
„ 2. „ . . 7.,, 7 „ 8 „
„ 3 .  „ . . 7 „ 9 ,,  8 „

4 7 9 2i  > x ‘ l> • •  *>> «  M J>

In K o h le ’ betrug die G e s a m tb e te i l ig u n g ,  d. i. 
die Summe der den einzelnen Syndikatsmitgliedern 
zustehenden Beteiligungsziffern, Ende 1913 88383 200 t, 
Ende 1914 88 583 200 t;  sie war m ithin Ende 1914
200 000 t oder 0,23% größer.

Die re c h n u n g s m ä ß ig e  Beteiligung betrug im
Jahre 1913 84 115 965 t, in 1914 88 583 200 t oder
4 467 235 t =  5,31 % mehr.

Von der rechnungsmäßigen Beteiligung von 
88 583 200 t sind im Berichtsjahr 64 666 066 t1 d. s.
23 917 134 t oder 27% weniger abgesetzt worden.

Im Jahresdurchschnitt hat demnach der Absatz in 
Kohle 73% (im Vorjahr 97,88%) der rechnungsmäßigen 
Beteiligung betragen. Die Kohlenförderung der im 
Syndikat vereinigten Zechen stellte sich 1913 auf 
101 652 297 t, 1914 auf 84 809 916 t, d. s. 16 842 381 t 
oder 16,57 % weniger.

In K o k s  betrug die Gesamtbeteiligung Ende 1913 
17 737 850 t, Ende 1914 19 181 050 t oder I 443 200 t 
=  8,14% mehr.

Die rechnungsmäßige Beteiligung in Koks betrug 
1913 17 103 223 t, 1914 18 438 802 t oder 1 335 579 t 
=  7,81 % mehr.

i  D iese  Z ah l s te l l t  d e n  a u f  d ie  B e te ilig u n g  a n g e re c h n e te n  A b sa tz  
d a r ,  d . h . den  A b sa tz  d u rc h  d a s  S y n d ik a t  o d e r fü r R ech n u n g  d e s  S y n ­
d ik a ts , den  L a n d a b sa tz ,  d ie  D e p u ta tk o h le n  u n d  d ie  L ie fe ru n g en  a u f  
a l te  V e rträ g e , d ie  z w a r au f d ie  B e te ilig u n g sz iffe rn  a n g e re c h n e t,  a b e r  
n ic h t  d u rc h  d a s  S y n d ik a t  v e rm i t te l t  w e rd e n ; s ie  e n th ä l t  f e rn e r  d ie  z u r  
H e rs te l lu n g  d e r  a b g es e tz ten  K oks- un d  B rik e ttm e n g e u  v e rw a n d te n  
K oh le .

Von der rechnungsmäßigen Beteiligung von 18 438 8021 
sind 7 918 471 t  (einschl. 207 382 t Koksgrus) abgesetzt 
worden, d. s. 10 520 331 t =  57,06% weniger. Im 
Jahresdurchschnitt hat der Absatz in Koks 42,94% 
(einschl. 1,12% Koksgrus) betragen.

In B r ik e t t s  stieg die Gesamtbeteiligung von 
4 849 960 t  Ende 1913 auf 4 867 510 t Ende 1914 oder 
um 17 550 t =  0,36%.

Die rechnungsmäßige Beteiligung betrug 1914 
4 820 644 t gegen 4 795 901 t  in 1913, d. s. 24 743 t 
oder 0,52 % mehr. Von der rechnungsmäßigen Beteiligung 
von 4820 644 t sind 3 685 111 t, also '1 135 533 t  oder 
23,56% weniger abgesetz t. worden. Im Jahresdurch­
schnitt hat der Absatz in Briketts 76,44% (im Vorjahr 
90,93%) der, rechnungsmäßigen Beteiligung betragen.

Die Entwicklung der rechnungsmäßigen G e sa m t­
b e te i l ig u n g  und der F ö rd e ru n g -s e it  Gründung des 
Syndikats ergibt sich aus der folgenden Zusammen­
stellung.

Zahlentafel 1.

R e c h n u n g s m ä ß ig e  B e te i l ig u n g s z i f f e r  
u n d  F ö rd e ru n g  s e i t  G rü n d u n g  d es  S y n d ik a ts .

R ech n u n g sm äß ig e TT l- r\ a m  n rr

J a h r
B e te iligungsz iffe r UV/i U 11 j-,

S te ig e ru n g
gegen

+
d a s  V o r ja h r gegen  d a s  V o r ja h r

t t % t t %

1893 35 371917 33 539 I bo
1894 36 978 603 1 606 686 4,54 35 044 225 + 1 504995 + 4,49
1895 39 481 398 2 502 795 6,77 35 347 730 + 303 505 + 0,87
1896 42 735 589 3 254191 8,24 38 916 112 + 3 568 382 +  10,10
1897 46 106 189 3 370 600 7,89 42195 352 + 3 279 240 + 8,43
1898 49 687 590 3 581401 7,77 44 865 535 + 2 670 184 H- 6,33
1899 52 397 758 2 710 168 5/15 48 024 014 + 3 158 479 + 7,04
1900 54 444 970 2 047 212 3,91 52 080 898 + 4 056 884 + 8,45
1901 57 172 824 2 727 854 5,01 50 411 926 — 1 668 972 _ 3,20
1902 60 451 522 3 278 698 5,73 48609 645 _ 1 802 281 _ 3,58
1903 63 836 212 3 384 690 5,60 53 822 137 -b 5 212 492 +  10,72
19041 73 367 334 9 531 122 14,93 67 255 901 +  13 433 764 +  24,96
1905s 75 704 219 2 336 885 3,19 65 382 522 _ 1 873 379 — 2,79
1906 76 275 834 571 615 0,76 76 631 431 +  11248 909 + 17 ,20
1907 76463 610 187 776 0,25 80 155 994 + 3 524 563 4,60
1908 77 836 665 1 373 055 1,80 81 920 537 4- 1 764 543 + 2,20
1909 77 983 689 147 024 0,19 80 828 393 _ 1 092 144 _ 1,33
1910 78 216 697 233 008 0,30 83 628 550 + 2 800 157 + 3,46
1911 78 406 965 190 268 0,24 86 904 550 + 3 276 000 H- 3,92
1912 79 504 834 1 097 869 1,40 93 811 963 + 6 907 413 ■4* 7,95
1913 84 115 965 4 611131 5,80 101652297 + 7 840 334 + 8,36
1914 88 583 200 4 467 235 5,31 84S09 916 — 16 842 381 — 16,57

■ A u fnahm e n e u e r  M itg lied szech en . -  A u ss ta n d s jah r .

Wie sich der G e s a m ta b s a tz  einschließlich der 
für eigene Betriebszwecke der Zechen verbrauchten 
Mengen in Kohle, Koks und Briketts auf die einzelnen 
Monate des Berichtsjahrs verteilt hat, ist aus den Zahlen­
tafeln 2 - 4  zu ersehen.

Der S e lb s tv e rb ra u c h  für H ü t te n w e rk e  in Kohle 
aus eigener Förderung in Anrechnung auf die Verbrauchs­
ziffer betrug 1913 14 404 033 t, 1914 13 149 177 t, er 
war mithin um 1 254 856 t  =  8,71% kleiner als im Vor­
jahr.
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Zahlentafel 2.
K o h l e

M o n at

1914 
J a n u a r  . . ,  
F e b ru a r  . .
¡März .........
A p r i l ............
M ai ............
j  un i .........
J u l i ..............
A u g u st . . . 
S ep tem b er 
O k to b e r . . 
N o v em b er 
D ezem ber .

K ohleri-
B e te ili-

gu n g

zus.

7 393 
7 046 
7 633 
7 046 
7 339
6 859
7 926 
7 633 
7 631 
7 926 
7 046 
7 099

354
174
357
159
757
839
935
341
392
935
159
798

K olilcn -

fö rd e -

317 168 
699 279 
122 682 
912 557 
403 543 
910 656 
855 292 
623 209 
509 528 
041 509 
753 293 
661 200

A uf d ie  B e­
te ilig«  ng in %

A n rech ­ d e r
nu n g  k o m ­ B e ­

m en d er te i l i­
A b sa tz g u n g

V on d e r  M enge d e r  S p a lte  4 e n tfä ll t  au f
V ersand  

a) e in sc h l.
L a n d d e b it,  
D e p u ta t-  

k o lilen  u n d  
L iefe ru n g en  

a u f  a lte  
V e rtrü g e

t

6

b) d u rch  
d a s  

S y n d ik a t 
t

38 583 200 84 809 916

6154 107 
5 956 593
5 913 845
6 347 946 
6 643 026 
6 277 772 
6 969 420 
2 545 933 
4 121 149 
4 667 084 
4 600 119 
4 409 072

64 666 066

83.
84, 
77, 
90,
90,
91, 
87, 
33, 
54, 
58, 
65, 
62,
73,-

573 055 
545 396 
617 247 
027 584 
301 507 
037 570 
637 474 
185 955 
238 011 
610 535 
531 060 
313 S35

273 673 
322 507 
387 633 
819 776 
161 922 
853 792 
431 150 
024 572 
067 506 
377 624 
309 342 
078 378

% 
des 
V er­

sandes 
zu a)

93,45
95,10
95,03
95,87
96,28
96,35
96,34
92,62
94,73
93,55
93,72
92,89

50 679 229|48 107 S75| 94,93

S e lb s t­
v e rb ra u c h

fü r
eigene
W erke

A uf die 
B ete ilig u n g  n ic h t 

in  A n rech n u n g  
kom m en d er A b sa tz

fü r  e ig e n e  
B etrieha- 
z w eck e

10

H ü tte n ­
werke

11

052 
97 

598 
362 
519 
202 
946 
97 
138 
549 
059 
237 

13 986 837 5

1 581 
1 411 
1 296 : 
1 320 
1 281 
1 240 
1 331 

359 
883 

1 056 : 
1 069 i 
1 155

524 846 
439 151 
488 817 
462 984 
474 472 
443 114 
469 718 
417 416 
437 782 
4 79138  
462 290 
496 336

1 336 257 
1 225 039 
1 374 862 
1 258 225 
1 307 921 
1 241 954 
1 305 031 

706 687 
796 072 
848 861
873 981
874 287

596 064 13 149 177 83 411 307

in s­
g e sa m t
(S um m e 

d e r  S p a lten  
4. 10 un d  1 1 )

12

8 015 210 
7 620 783
7 777 524
8 069 155 
8 425 419
7 962 840
8 744 169 
3 670 036 
5 355 003 
5 995 083 
5 936 390 
5 839 695

Zahlentafel 3. 
K o k s

M o n a t
K oks-

B e te iligung

t

A uf die 
B ete ilig u n g  

in A n ­
rech n u n g  

k o m m en d er 
A b sa tz  

t

%
d er
B e­

te i l i ­
g u n g

A bsa tz  
d u rc h  d as 
S y n d ik a t

t

V7o
d es  a u f  d ie  

B e te il i­
g u n g  in  A n­

re c h n u n g  
k o m m rn -  
den  A b­

s a tze s

A uf d ie  
A n rech n u

fü r  c 
B e trieb s- 

zw eckc

t

B ete ilig u n g  
rig kom m end

igenc
H ü t te n ­

w erke

t

n ic h t in 
e r  A b sa tz

L ieferu n g en  
a u f  a l te  V e r­
trä g e . L a n d ­
a b s a tz  lind 

A b sa tz  d u rc h  
d a s  S y n d ik a t

t

in sg e sam t
(S um m e d e r  
S p a lte n  3, 7, 

8 u n d  9)

t
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1914
J a n u a r ...................
F e b ru a r  ..............
M ärz  ...................
A p r i l .....................
M a i..........................
lu n i  .....................
Ju li  ........................
A u g u s t...................
S e p te m b e r ..........
O k to b e r ..............
N o v em b er . . . . .  
D e z e m b e r ............

1 508 622 
1 362 627 
1 508 622 
1 511 742 
1 562 127 
1 513 934 
1 576 922 
1 587 606 
1 536 400 
1 599 922 
1 548 319 
1 621 959

970 129 
S49 740 
746 672 
749 611 
713 699 
699 471 
734 437 
194 895 
499 595 
571 214 
558 971 
630 037

64,31
62,36
49,49
49,59
45.69 
46,20 
46,57 
12,27 
32,52
35.70 
36,10 
38,84

920 574 
814 889
711 331 
722 761 
687 899 
676 019
712 039 
190 112 
496 967 
566 725 
548 466 
615 717

94.89
95.90 
95,27 
96,42 
96,39 
96,65 
96,95 
97,55 
99,47 
99,21 
98,12 
97,73

20 216 
20 072
24 345
20 706
21 762 
23 826
25 387 
19 065 
23 987 
25 501 
23 868 
25 047

658 652 
610 719 
679 148 
662 680 
737 818 
675 102 
644 739 
354 646 
359 644 
451 962 
448 063 
468 901

11 812
10 793
11 192 
11 981
10 509
11 075
11 239 
4 371

12 268 
16 491 
16 687 
15 228

1 660 809 
1 491 324 
1 461 357 
1 444 978 
1 483788 
1 409 474 
1 415 802 

572 977 
895 494 

1 065 16S 
1 047 589 
1 139 213zus. 18 438 802 7 918 471 | 42,94 7 663 499 - 96“, 78 273 782 6 752 074 143 646 15 087 973

Einschließlich der vom Syndikat zurückgekauften 
Mengen stellte sich der Hüttenselbstverbrauch aus eigener 
Förderung 1913 auf 16 802 545 t, 1914 14 272 258 t, 
m ithin um 2 530 287 t  =  15,06% niedriger.

Von den Hüttenwerken wurden 970 692 t (1 050 902 t) 
Kohle und 118 864 t  (1 051 136 t) Koks zurückgekauft.

Die V e r te i lu n g  der Förder- und Absatzmengen 
(einschl. Selbstverbrauch) auf die e in z e ln e n  Q u a li­
t ä t s g r u p p e n  ergibt sich aus der Zahlentafel 5.

Der Koksabsatz für Rechnung des Syndikats verteilte 
sich wie folgt:

5 1913 1914

Hochofenkoks . .
t

8 504 229
%

63,78
t

3 667 858
%

47,86
Gießereikoks . . 1 741 484 13,06 1 253 513 16,36
Brech- undSieb-

k o k s ................. 2 897 797 21,73 2 489 304 32,48
Koksgrus und

Abfallkoks . . 190 556 1,43 252 824 3,30
zus. 13 334 066 100,00 7 663 499 100,00
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Zahlentafel 4. 
B r ik e t t s

M o n a t

_____ 1____
• 1914

J a n u a r  .................
F e b ru a r  ..............
M ärz .....................
A p r i l ......................
M ai ........................
Tnni ......................
Ju li ........................
A u g u s t ...................
S e p te m b e r ..........
O k to b e r ...............
N o v em b er ..........
D e z e m b e r ............

zus

B rik e t t-
B ete iliguns

A u f d ie  
B e te ilig u n g  

in  A n re c h n u n g  
k o m m e n d e r 

A b sa tz

%
d e r
B e­

te i l i ­
g u n g

A b sa tz  
d u rc h  d as 
S y n d ik a t

%
d es a u f  d ie  
B e te ilig u n g  
in  A n rech ­
n u n g  k o m ­

m en d en  
A b sa tzes

A uf d ie  B e te ilig u n g  n ic h t in A n ­
rech n u n g  k o m m en d e r A bsa tz

filr  e igene  

B e tr ie b s ­
zw eck e

t

H ü tte n w e rk e

A b sa tz  d u rc h  
d a s  S y n d ik a t 

u n d  
L a n d a b sa tz

t

in sg e sam t

(S um m e 
d e r  S p a lte n  

3, 7, 8 u n d  9)

10

406 952
384 753 
416 813 
380 268 
396 116 
377 613 
427 810 
411 963 
411 S45 
427 810
385 933 
392 768

320 659 
309 310
321 796 
350 477 
359 554 
331 590 
383 570

94 681 
231 506 
308 134 
339 485 
334 349

78,80
80,39
77.20 
92,17 
90,77 
87 ,S1 
89,66 
22,98
56.21 
72,03 
87,96 
85,13

316 658 
306 388 
318 141 
348 693 
356 865
329 486 
381 345

91 557 
229 575 
304 681 
335 807
330 273

9.8,75
99,06
98,86
99,49
99,25 .
99,37
99,42
96,70
99,17
98,88
98,92
98,78

5 646
4 806
5 278
5 323
6 010
5 697
6 394
3 684
4 471
5 216 
5 426 
5 843

22 326
20 142
21 669
15 302
16 460
15 223
16 984 
19 236
17 037 
19 724
19 934
20 8 7 1

1 142 
403 
173 

1 387 
542 
595 
835

628
670
667
623

349 773 
334 661 
348 916 
372 489 
382 566 
353 105 
407 783 
117 601 
253 642 
333 744 
365 512 
361 686

4 820 644 3 685 111 76,44 3 649 469 99,03 63 794 224 908 7 665 3 981 478

Es sind im abgelaufenen Geschäftsjahr 5 670 567 t Koks 
oder 42,53% weniger als im Vorjahr abgesetzt worden. 

Von der zur Verkokung gelangten Kohle entfielen
1913

auf
Fettkohle . . 
Flammkohle 
Eßkohle . .

t
16 420 682 

1 305 201 
225 070

%
91,48

7,27
1,25

1914 
t

9 413 069 
753 938 
212 670

/O
90,69

7,26
2,05

zus. 17 950 953 100,00 10 379 677 100,00
An Briketts wurden abgesetzt: 

1913 
t  % 

Vollbriketts . . 4 039 620 92°63 
Eiform briketts. . 321 432 7,37

'1914 
t  %

3 312 953 89,90 
372158 10,10

zus. 4 361 052 100,00 3 685 111 100,00

Der Brikettabsatz hat sich gegen das Vorjahr um 
675 941 t  =  15,50% vermindert. Zu Briketts wurden 
verarbeitet:

■1913

Fettkohle 
Eßkohle . 
Magerkohle

t
870 385 

2 447 201 
700 494

°/7o
21,66
60,91
17,43

792 931 
2 000 489 

618 788

■1914
% 

23,24 
58,63 
18,13

zus. 4 018 080 100,00 3 412 208 100,0O

Der Versand über die R h e in s t r a ß e  hat an dem 
allgemeinen Rückgang des Absatzes teilgenommen. 
Die Schiffsabfuhr an Kohle, Koks und Briketts von den 
Duisburg-Ruhrorter Häfen und den Privatzechenhäfen 
Rheinpreußen, Schwelgern und Walsum belief sich auf 
insgesamt 16 745 358 t gegen 21 456 158 t  im Vorjahr.

Zahlentafel 5.
V e r te i lu n g  d e r  F ö rd e r -  u n d  A b s a tz m e n g e n 1 a u f  d ie  e in z e ln e n  Q u a l i tä ts g ru p p e n .

F e ttk o h le
n/

G as- un d  G asflam m lcohle
0/

E ß -  iin d  M agerkoh le
O/

Insgesamt

1914
7o

d e r  b e t r  G esam t- 1914
/o

d e r  b e tr . G esam t- 1914
/o

d e r  b e tr .  G esam t- 1914
ziffer ziffer ziffer

t 1914 1913 t 1914 1913 t 1914 1913 t
F ö rd e ru n g  ........................... 55 072 284 64,94 64,49 19 700 160 23,23 23,61 10 037 472 11,83 11,90 84809 916
G esam tab sa tz  einschl.

S e lb s tv e rb rau ch  fü r
eigene B etrieb szw ecke 53 747 679 64,44 64,83 19 647 266 23,55 23,39 10016 362 12,01 11,78 83 411 307

A b sa tz  fü r  R ech n u n g
des S y n d ik a ts  einschl.
L a n d d e b it , D e p u ta t  u.
L ie fe rungen  a u f  a lte
V e r t r ä g e ........................... 29 948 369 59,09 57,84 14 902 776 29,41 30,38 5 828 084 11,50 11,78 50 679 229

S e lb s tv e rb ra u ch  fü r K o ­
kereien , B rik e tta n la g e n
u sw ....................................... 10 375 434 74,18 778 452 5,57 2 832 951 20,25 13 986 837

S e lb s tv e rb ra u ch  fü r
eigene B etriebszw ecke
d e r  Z ech en ....................... 3 347 726 59,82 72,71 74,91 1 426 000 25,48 14,49 13,34 822 338 14,70 12,80 11,75 5 596 064

S e lb s tv e rb rau ch  für V

eigene H ü tte n w e rk e  . . 10 076 150 76,63 2 540 038 19,32 532 989 4,05 13 149 177
1 E in sc h l.  S e lb s tv e rb ra u c h .



15. Mai 1915 G l ü c k a u f 491

Ein Teil der sonst in den Ruhr- und Rheinhäfen ver­
ladenen Mengen ist auf den im Juli 1914 dem Betrieb 
übergebenen Rhein-Herne-Kanal übergegangen. Ins­
gesamt sind auf dem Rhein-Herne-Kanal in den Monaten 
Juli — Dezember 370 917 t, auf dem Dortmund-Ems- 
Kanal im Jahre 1914 1 256 335 t gegen 1 636 144 t im 
Vorjahr abgefahren worden.

Die Verhandlungen über die E rn e u e ru n g  des 
S y n d ik a ts  sind auch im abgelaufenen Jahre eifrig 
fortgesetzt worden. Sie haben dazu geführt, in einem 
neuen Vertrag eine Unterlage für ein weiteres Zusammen­
gehen der reinen Zechen und der Hüttenzechen zu finden 
und die Gegensätze beider Gruppen nach Möglichkeit 
zu überbrücken. Am 8. Februar 1915 hat die Mehrheit 
der bisherigen Mitglieder diesen neuen Vertrag voll­
zogen und hierdurch zu erkennen gegeben, daß sie den

Willen hat, m it diesem Vertrag ein neues Syndikat zu 
bilden. Die Entscheidung der übrigen Mitglieder hängt 
z. 1 . m it den Vereinbarungen zusammen, die m it den 
außenstehenden Gesellschaften noch getroffen werden 
sollen; die Verhandlungen hierüber schweben noch.

Die Zeit, welche für den endgültigen Abschluß aller 
dieser Erneuerungsverhandlungen zur Verfügung steht, 
ist nur kurz; denn nach der im Dezember 1914 ordnungs­
mäßig erfolgten Kündigung des Syndikatsvertrages 
haben sich die Mitglieder nur bis zum 30. September 1915 
verpflichtet, Verkäufe für die Zeit nach dem 31. De­
zember 1915 zu unterlassen. Es kann daher keinem 
Zweifel unterliegen, daß mit dem 30. September 1915 
die Hoffnung auf E rhaltung des Syndikats erlischt, 
wenn seine Erneuerung bis dahin nicht gelingen sollte.

Geschäftsbericht der Deutschen Benzol-Vereinigung über das Jahr 1914.
D as J a h r  1914 w ar zu se inem  B eg inn  d em  A b sa tz  von  

B enzol w enig  g ü n stig . W äh ren d  1013 d ie  N ach frage  n ich t 
zu  befried igen  w ar, m ach te  sich  zu A n fan g  des B e rich ts jah re s  
e ine  Ü b e rfü llu n g  des M ark tes  a n  flüssigen  B ren n sto ffen  
n am en tlich  d a d u rc h  b em erk b a r, d a ß  S chw erbenzin  in  
e ih e b lic h  g rö ß e rm  U m fan g  a ls b ish e r a n g e b o te n  w urde. 
D em  A n g eb o t s ta n d  keine  g en ü g en d e  N ach frag e  gegen­
über, in fo lgedessen  g e s ta lte te  sich  d e r  A b sa tz  d e r  v e r­
k a u f te n  M engen B enzol seh r sch lep p en d . D ie V ere in igung  
w ar, w enn  a u c h  in  ge rin g em  M aße, g en ö tig t, v o rü b e rg eh en d  
M engen  au f  L ag e r zu n eh m en .

D u rch  d e n  K r i e g  w u rd en  n ic h t a lle in  die H ers te llu n g s-, 
so n d e rn  a u ch  d ie  A b sa tz v e rh ä ltn isse  v o lls tä n d ig  g e ä n d e rt. 
D ie H e rs te llu n g  g ing  z u n ä c h s t u m  m eh r a ls  d ie  H ä lf te  
zu rü ck , ho b  sich  d a n n  a b e r  w ieder a u f  e tw a  60 % d e r  m ög­
lichen  L e is tu n g sfäh ig k e it. D ie N ach frag e  s tieg  h ingegen  
gew altig , w eil d ie  Z u fu h r vo n  B enz in  au s  d em  A usland  
v o lls tä n d ig  u n te rb u n d e n  w ar. D azu  b ra c h te n  es d ie  B e­
d ü rfn isse  des H eeres a n  flüssigen  B ren n sto ffen  m it sich, 
d a ß  v om  K rieg sm in is te riu m  d e r  g rö ß e re  T eil d e r  H e r­
s te llu n g  d e r  V ere in igung  m it B esch lag  b e leg t w urde, so 
d a ß  d ie  e ingegangenen  V e rträ g e  n u r  zu e inem  B ru c h te il 
e r fü ll t  w erden  k o n n ten .

T ro tz  e rh ö h te r  S e lb s tk o sten  u n d  s tä rk e re r  N ach frag e  
w a r d ie  V ere in igung  a u l G ru n d  d e r  v o n  ih r  fe s t e in ­
geg an g en en  L ie fe ru n g sv e rp flich tu n g en  n ic h t in  d e r  L age, 
e ine  Ä n d e ru n g  d e r  P re ise  v o rzu n eh m en ; dag eg en  w urde  
das im  fre ien  V e rk eh r g e h a n d e lte  B enzol, sow eit es d e r 
E in w irk u n g  d e r  V ere in igung  n ic h t u n te r lag , n ach  u n d  
n a c h  zu  P re isen  g eh an d e lt, d ie  im  V erg leich  zu d en  P re is­
s te llu n g e n  v o r  A u sb ru ch  des K rieges, a u ß e ro rd e n tlic h  
ho ch  e rsch e in en  m üssen .

D ie A b lie fe rungen  d e r  V ere in igung  h a b e n  b e tra g e n
1913 1914

t  t
F a r b w e r k e ..................................................... 36 752 27 296
A u slan d  .........................................................  17 242 9 215
In la n d  u n d  Ö ste rre ich  (einschl. H eeres­

lieferungen) ................................................  57 839 68 881

zus. 111 833 105 392

B ei e in e r G esam td u rch sc lin ittsb e te ilig u n g sz iffe r von  
189 800 t, e insch l. d e r  M engen, d e ren  V erk au f d ie  V er­
e in ig u n g  au f G ru n d  von beso n d ern  V e rträg en  b ew irk t, 
s te llen  die A b lieferungen  m it 105 392 t  e ine d u rc h s c h n itt­
liche L e is tu n g  von  56 % d a r . D er U n te rsch ied  in  d e r L e is tu n g  
gegen d as  V o rja h r is t a u f  d en  A usfa ll in  d e r H e rs te llu n g  
se it K rieg sau sb ru ch  zu rü ck zu fü h ren .

D ie w irk lichen  B ete iligungsziffern , e insch ließ lich  d e r 
M engen, d eren  V erk au f d ie  V ere in igung  au f G ru n d  von  
besondern  V erträ g en  v o rn im m t, b e tru g e n  zu A nfang  des 
Ja h re s  1914 16S 000 t  und  sind  im  L au fe  des Ja h re s  au f 
200 000 t  gew achsen.

F ü r  T o lu o l  u n d  S o l v e n t n a p h t h a  /  X y lo l  lag  e b en ­
falls zu A nfang  des Ja h re s  1914 d e r M a rk t se h r schw ach . 
F ü r  beide E rzeugn isse  b ra c h te  d ie d u rc h  d e n  K rieg  v e r­
ä n d e rte  L age  einen  v o lls tän d ig en  U m schw ung  in  d en  A b­
sa tz v e rh ä ltn is se n ; es s tieg  n ach  A usb ruch  des K rieges 
d e r B ed arf d e ra r t , d a ß  d ie in  D eu tsch lan d  m ögliche H e r­
s te llu n g  e rheb lich  h in te r  d en  A nfo rderungen  zu rückb lieb . 

D er A bsatz  d e r V ere in igung  h a t  b e tra g e n
1913 1914

t  t
a n  T oluo l (R o h w a re ) ....................................... 12 192 12 913
an  S o lv e n tn a p h th a /X y lo l e insch l. S chw er­

benzo l ( R o h w a r e ) ......................................  12 909 18 715
D ie d u rc h sc h n ittlic h e  B esch ä ftig u n g  b e tru g

% %
fü r  T oluo l ..... ..................................................  66 58
fü r  S o lv e n tn a p h th a  usw . . . . . . . .  43 g 1

A uf G ru n d  des B eschlusses des B e ira te s  v om  28. J u n i  
1912 h a t  d ie V ere in igung  m it den  n ac h steh en d en  W erken  
A b m ach u n g en  b e tr . d ie Ü b ern ah m e  des V erk au fs  ih re r  H e r­
s te llu n g  a n  B enzol u n d  H om ologen  g e tro ffen : G ew erkschaft 
O espel, K ley , K r. D o rtm u n d , G ew erk sch aft W estfa len , 
A hlen  i. W ., G ew erkschaft ver. W elheim , E ssen  (R uhr), 
D o n n e rsm arck h ü tte , Z abrze O .-S ., B ism a rc k h ü tte  A k tien ­
gesellschaft, B ism a rc k h ü tte  O .-S .; fe rn e r m it d e n  O b er­
sch lesischen  K oksw erken  & C hem ischen F a b rik e n  A .G ., 
B erlin , h in s ich tlich  d e r E rzeu g u n g  d e r  A . B orsig, B erg- 
u n d  H ü tte n v e rw a ltu n g , B orsigw erk  O .-S ., V ere in ig ten  
K önigs- u n d  L a u ra h ü t te  A .G ., B erlin , C onso lid ierten  G lei- 
w itze r S te inkoh len -G rube , G leiw itz.
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Zuschriften an die Schriftleitung.
(O hne V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e r  S ch rif tle itu n g .)

Zu d em  in te re ssa n te n  A u fsa tz  des H e rrn  B e rg re fe ren d a rs  
M e u ß  ü b e r  d en  A b b a u  d e r  S c h a c h t s i c h e r h e i t s ­
p f e i l e r  a u f  d e r  Z e c h e  C o n s o l i d a t i o n 1 g e s ta tte  ich m ir, 
fo lgendes zu  b em erk en , d a  ich b e re its  s e it  ein igen  Ja h re n  
den  A b b au  d e r  S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile r  b e fü rw o rte t h a b e 2.

■Mit R e c h t h a t  H e rr  M euß au f  d a s  B edenk liche  un d  
U n w irtsch a ftlich e  des A bbaues d e r u n m itte lb a r  u m  den 
S c h a c h t h e ru m  a n s teh en d en  K oh len  h ingew iesen . Ic h  
m ö ch te  noch  h in zu fü g en , d a ß  diese K oh len m en g en  auch  
se h r  u n e rh eb lich  s ind , w eil d e r  I n h a l t  e in e r K re isring fläche  
m it d em  Q u a d ra t  ih res m itt le rn  D urchm essers  zu n im m t, 
u n d  au s m einem  eingangs e rw ä h n te n  A ufsa tz  e ine S te lle  
a n fü h re n : »D enkt m a n  sich  beispielsw eise den  b e i 800 m  
T eu fe  (für söhlige L agerung ) sich  ergebenden  S ich e rh e its­
p fe ile r v o n  216 m  R ad iu s  in  e inem  F löz  vo n  1 m  M äch tig ­
k e it in  9 k o n zen tr isc h e  S tre ifen  von je  24 m  B re ite  ein- 
g e te ilt, so  lie fe r t d e r  A b b au  d ieser R in g stre ifen , v o n  au ß en  
n ach  in n en  g e z ä h lt: ,

t in % d e r 
G esam tm enge

be im  1. R ing  . . . 30 S00 20,4
2. . 27 000 18,9

"  3. ,, . . 15 9
„ 4. , . . . 19 800 13,7
., 5. ,, . . . 16 300 11,4
,, 6. „  . . . 12 700 8,6
,, 7- ,, 9 100 6.2
„ 8 ................ 5 400 3,7
„  9. „  . . 1 800 1,2

D ie be id en  ä u ß e rs te n  R in g e  e n th a l te n  h ie rn ach  schon 
f a s t  40 % des ganzen  K o h le n v o rra ts  im  S icherheitspfeiler« .

A lle rd ings m u ß  m an , w enn  m an  e tw a  die in n e rs ten  
5 “ 10 m  K oh le  a n s te h e n  läß t, d a m it rech n en , d aß  d ie  
vom  R a n d e  d ieses K oh len p fe ile rs  au sg eh en d en  B u ich - 
lin ien  den  S ch ach t se lb s t e tw a  2 0 —40 m  h ö h e r erre ichen . 
K e in esfa lls  d a r f  m an  diese R ü c k s ic h t au f  den  v e rsch iedenen  
K o h le n in h a lt d e r  e inze lnen  R in g s tre ifen  sow eit v o rh e rrsch en  
lassen , d a ß  m an  sich  m it dem  A b b au  d e r  ä u ß e rs te n  S tre ifen  
b eg n ü g t, w eil m an  d a n n  zu e inem  u n v o lls tä n d ig e n  A bbau  
des S ich erh e itsp fe ile rs  m it se inen  sch äd lich en  W irk u n g en  
g e lan g t.

H e rr  M euß sc h e in t m ir a b e r  d ie  G renzen  fü r d ie  M öglich­
k e it  e in e r v o rte ilh a fte n  D u rc h fü h ru n g  des A bbaues d e r 
S c h ach ts ich e rh e itsp fe ile r  zu  eng  zu ziehen.

Z u n äch s t b eze ich n e t e r  e ine  f l a c h e  L a g e r u n g  a ls  
H in d e rn is  w egen d e r  gerin g e rn  K oh len m en g en  und  des 
sch w ie rig em  A b b au es. E s is t n u n  zw ar - rich tig , d a ß  d ie  
K o h len v e rlu s te  im  S icherhe itsp fe ile r bei s te ile r  L ag e ru n g  
g rö ß e r sein  w erden  a ls b e i flach er. D ieser U n te rsch ied  w ird 
jed o ch  d a d u rc h  g em ild ert, d a ß  bei s te ilem  E in fa llen  die 
au f  den  S c h a c h t zu fa llen d en  F löz te ile  in  g rö ß ere  H öhen  
h in au fre ich en , wo d ie  G renzen  des B ruchkege ls  n ä h e r  am  
S c h a c h t liegen ; fe rn e r  is t in 'g ro ß e n  T eu fen  d ie  W ah rsch e in ­
lich k e it, d a ß  s te il e in falleride F löze  noch  in  den  S ch ach t- 
s ich e rh e itsp fe ile r e in tre te n , gerin g e r a ls  bei flach g e lag e rten  
F lözen . A u ß erd em  b e s te h t d e r  U n te rsch ied  zw ischen be iden  
L a g e ru n g sa r te n  n ic h t in  d e r  S t r e i c h l i n i e ,  wo (gleiche 
H ö h en lag e  des' S c h n it tp u n k te s  zw ischen S c h a c h t u n d  F löz

1 G lü c k au f 1815, S. 2S2 ff.
2 H e i s e - H o r b s t : L e h rb u c h  d e r  B e rg b a u k u n d e , B d. 1, 2, A ufl-

S. 132, 3. A ufl. S. 42ß/3". H e r b s t :  D er S c h a c h ts ic h e rh e its p fe i le r  im
S te in k o h le n b e rg b a u  und  d ie  M ö g lic h k e it se in e s  A b b au es . T e c h n is ch e  
B lä t te r  1912, S. 209 ff.

an g en o m m en ) die k u rze  A chse d e r  bei s te ile r  L ag e ru n g  in 
je d e m  F lö z  d u rc h  d en  S ich e rh e itsp fe ile r  h e ra u sg e sc h n itte n e n  
E llip se  g leich  la n g  w ird  w ie d e r  D u rch m esse r des e n t­
sp rech en d en  K reises b e i sö h lig e r L ag eru n g .

S ind  so m it d ie  K o h le n v e rlu s te  im  S ich c rh e itsp fe ile r bei 
f la ch e r L a g e ru n g  n ic h t so seh r v iel g e rin g e r a ls  bei s te ile r, 
so k a n n  ich an d e rse its  auch  d e r  A uffassung  des H e rrn  
M euß, d a ß  d ie  A bb au sch w ie rig k e iten  bei flach em  E in ­
fa llen  g rö ß e r seien , n ic h t zu s tim m en . D ie A nsich t, d a ß  d e r 
S p ü lv e rsa tz  bei F a llw in k e ln  u n te r  15° a u f  zu große S chw ierig­
k e iten  s to ß e , lä ß t  sich  w ohl an g es ich ts  d e r  T a tsa c h e  n ic h t 
a u fre c h te rh a lte n , d aß  d a s  H a u p t a n w e n d u n g s g e b i e t  
d e s  S p ü l v e r s a t z a b b a u e s  g e r a d e  b e i  F a l l w i n k e l n  
u n t e r  15° l i e g t .  A lle rd in g s h a n d e lt es sich  d a n n  v ie lfach  
u m ” m äc h tig e re  F löze, a b e r  die E rfa h ru n g e n  im  R u h r-  
b e z irk  lassen  e rk en n en , d aß  a u ch  in  F lözen  vo n  d e r  h ier 
in  F ra g e  k o m m enden  M äch tig k e it d e r S p ü lv e rsa tz  an g e w a n d t 
w erden  k a n n  und  zu e in e r b efried igend  d ic h te n  A usfü llung  
d e r  I io h lrä u m e  fü h r t.

A n d erse its  a b e r  b ie te t  g e rad e  e ine  flache  L a g e ru n g  h ie r  
e rheb liche  V o rte ile . V or a lle m  lä ß t sich  d ie  fü r  den  
A b b au  des S ch ach ts ich c rh c itsp fe ile rs  so e rw ü n sch te  B e­
sch leu n ig u n g  bei fla ch e r L ag e ru n g  voll d u rch fü h ren , d a  
h ie r m it b re ite r  F läch e  u n d  ohne  vo rh e rig e  B e u n ru h ig u n g  
des G ebirges d u rch  A u ffah ren  von  T e ilso h len s treck en  v o r­
gegangen  w erden  k a n n ; d en n  au ch  bei f lachen  H ö h en  von  
60— 80 m  w ird  h ie r d e r  h y d ro s ta tisc h e  D ru ck  au f  d ie V er­
sch lage noch n ic h t zu groß , so d a ß  sich  d ie  S c h ü tte l­
ru tsch en - o d e r G u rtfö rd e ru n g  m it dem  S p ü lv e rsa tz  v e r­
e in igen  lä ß t. S o d an n  w erden  d ie  unverm eid lich en , ge­
r in g en  E in w irk u n g en  au f  d en  S c h a c h t b e i f la ch e r L ag eru n g  
w en iger schäd lich  ausfa llen  a ls  bei s te ile r, w eil sie g leich­
m äß ig e r a u f tre te n  w erd en : z e i t l i c h  w egen des ra sch en  
V erhiebs, ö r t l i c h  w egen d e r  n ach  a llen  S e iten  u n g e fä h r  
g le ichen  B ruchw inke l. A uch w erden  sich  d ie  G ebirgs­
bew egungen  vorzugsw eise in V e r t ik a lb e w e g u n g e n  äu ß e rn , 
w ogegen bei s te ile rm  E in fa llen  d ie  fü r  den  S c h a c h t ge­
fä h r lic h e m  H o r iz o n ta lb e w e g u n g e n  in  G e s ta lt e in se itig e r 
S ch iebungen  a u f tre te n  k ö n n en . A llerd ings scheinen  sich  
au f  d e n  S ch äch te n  vo n  C onso lida tion  solche B ew egungen  
n ic h t in  n en n en sw ertem  M aße g e lten d  g em ac h t zu hab en , 
obw ohl H e rr  M euß (s. S. 264) vo n  sch ieb en d en  B ew egungen  
im  G efolge des A b b au es a u ß e rh a lb  des S icherhe itsp fe ile rs  
sp r ic h t. E s  m ag  d a h in g e s te llt b le iben , ob  d a s  g ü n stig e  V er­
h a lte n  des G ebirges bei d e r  s te ile m  L a g e ru n g  au f  d e r  Z eche 
C onso lidation  d a h e r  rü h r t ,  d a ß  es sich  h ie r  vorzugsw eise 
u m  d ie  u n te re  F e ttk o h le n g ru p p e  m it ih rem  vorw iegend  
fe s ten  G ebirge h an d e lte , d a s  S ta u c h u n g s k rä f te n  in d e r  
F a llr ic h tu n g  genügend  W id e rs ta n d  le is te te , o d e r o b  sich  
in fo lge  d e r  N äh e  d e r  S a tte la c h se  d ie  d u rc h  den  A bbau  
au f  be iden  F lü g e ln  e tw a  au sg e lö s ten  H o rizo n ta lk o m p o n en ten  
d e r  B ew egungen  gegenseitig  g rö ß te n te ils  au sg lichen . T a t ­
sache  is t  m . E ., d a ß  im  a llg em ein en  d ie  G efäh rd u n g  des 
S ch ach te s  d u rc h  d en  A b b au  des S ich e rh e itsp fe ile rs  bei 
s te ile rm  E in fa llen  g rö ß e r sein  w ird  a ls  b e i flach e rm . D a h e r 
a u c h  d a s  g ü n s tig e  V e rh a lte n  des S ch ach te s  d e r  S ou th - 
K irk b y -G ru b e  (s. S. 267) m it ih rem  flach en  E in fa lle n , 
obw ohl h ie r n u r  m it H a n d v e rsa tz  g e a rb e ite t w u rd e ; d ie  
m itg e te ilten  B eschäd igungen  • (w ag erech te r R iß  in  d e r 
S ch ach tm au e r, B ru c h  in  d e r  P re ß lu ftle itu n g ) d e u te n  led ig ­
lich  a u f  V ertik a lb ew eg u n g en .

S o d an n  s te ll t  m . E . H e rr  M euß a n  d ie  W ir tsc h a ftl ic h ­
k e it des A b b au es  v o n  S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile rn  u n n ö tig  
hohe  A n fo rd e ru n g en . Ic h  m eine, d a ß  se lb s t d an n , w enn
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d e r  G ew inn  a u s  dem  A bbati n u r  zu r D eckung  d e r  S e lb s t­
k o sten  au sre ic h te , d e r  A b b au  a n  u n d  fü r  sich (ohne R ü c k ­
s ic h t au f  d ie  g leich  noch  zu  besp rech en d en  E rsparn isse ) 
schon  v o r te ilh a f t  sein  w ürde , d a  d u rc h  die G ew innung  
e in e r gew issen K o h len m en g e  in  d e r  u n m itte lb re n  N ähe  
des S ch ach te s  die F ö rd e ru n g  u n d  W e ite r  W irtschaft e n t ­
la s te t  w ird  u n d  m a n  a u ß e rd em  den  V orte il e rz ie lt, d a ß  sich  
infolge d e r  V erg rö ß eru n g  d e r  au f  d e r  Sohle in sg esam t ge­
w onnenen  K o h len m en g e  die A u srich tu n g sk o s ten , a u f  die 
T o n n e  u m g erech n e t, v erb illigen . W en n  a lso  beispielsw eise 
e ine G rube  d u rc h sc h n itt lic h  m it e inem  R eingew inn  v o n  
1 M / t  re ch n e t, w ü rd en  d ie  S e lb s tk o sten  des A bbaues des 
S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile rs  um  1 Jl / 1 h ö h e r sein  d ü rfen  als 
d ie  d u rc h sc h n ittlic h e n  S e lb s tk o sten , o h n e  d a ß  m an  diesen  
A b b au  a ls  u n w irtsc h a ftlic h  b ezeichnen  k ö n n te .

N u n  is t  a b e r  die N u tz b a rm a c h u n g  d e r  so n s t v erlo ren  
g eh en d en  K o h le  n u r  e in  G rund  fü r  den  A b b au  des 
S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile rs . E in  a n d e re r  G ru n d  is t die 
D r u c  k  e n t  l a s t  u n g  d e r  in  d e r  N äh e  des S ch ach te s  offen 
zu h a lte n d e n  H o h lräu m e , un d  d a ß  d ieser G rund  h äu fig  
d en  A ussch lag  g ib t, lä ß t schon  d e r A u fsa tz  von  H e rrn  
M cuß se lb s t e rk en n en . H ie r h e iß t es z. B . au f  S. 264: 
» . . .  d u rch  die a u ß e ro rd e n tlic h  sch lech ten  V erh ä ltn isse  
a u f  d e r  S ch a c h ta n la g e  I I I / I V  g e z w u n g e n ,  en tsch lo ß  
m a n  sich  sch ließ lich , h ie r  den  V ersuch  zum  A b b au  des 
S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile rs  zu m achen«, und  au f  S. 267': 
»Solange im  S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile r  d ie  K oh le  a n s ta n d , 
w a ren  d ie  S treck en  im  F löz  n ic h t zu halten« . H ie r  v e r­
s ch w in d e t a lso  d ie  R ü c k s ic h t au f  die W ir tsc h a ftlic h k e it 
o d e r v ie lm eh r, d e r  A b b au  d e r  S ich erhe itsp fe ile rkoh leu  
is t  a u ch  bei e rh eb lich  g es te ig e rten  S e lb s tk o sten  in h ö h erm  
S inne  noch  w irtsch a ftlich , d a  e r  d e r  G rube an d erw e itig e  
A usgaben  e rs p a r t, d ie  sich  d a ra u s  ergeben , d a ß  d ie  D ru ck ­
fe s tig k e it d e r  im  S icherhe itsp fe ile r a n s teh en d en  K oh le  
n ic h t m eh r au sre ich t, u m  d en  g roßen  B e la s tu n g en  bei 
g rö ß e rn  T eu fen  s ta n d z u h a lte n . In  dem  B eispiel von  
S c h a c h t I I I / I V  w u rd en  d u rc h  d en  A b b au  des S ich e rh e its ­
p feilers 18 Z im m erh au e r en tb eh rlich , w as a lle in  e iner 
E rsp a rn is  a n  L ö h n en  von  25 000—30 000 J l  jä h r lic h  e n t­
sp rich t, w enn  d ie  L e u te  n u r  n a c h ts  a rb e ite n . D azu  kom m en  
n o ch  d ie  M ate ria lk o sten , die V erlu s te  d u rch  F ö rd e rau sfä lle  
bei B e tr ie b s tö ru n g e n  u n d  die K o sten  fü r  G eb äu d e­
b esch äd ig u n g en  usw . ü b e r  T a g e .  D enn  d a  d e r  S ch ach t- 
s ich e rh e itsp fe ile r n ie  so g roß  g em ac h t w erden  k an n , d aß  
e r d ie  T ag esan lag en  m it sc h ü tz t, so  e rgeben  sich bei d iesen  
infolge des u m  den  »H orst« des S icherheitsp fe ilers a llm ä h ­
lich  a b s in k en d en  G eländes im  L au fe  d e r  Z eit e rheb liche  
B eschäd igungen  a n  G ebäuden , Sch ienen- u n d  R o h r­
le itu n g en , W asser- u n d  H e izk an ä len  usw ., deren  E rsp a rn is  
o d e r V errin g e ru n g  dem  A b b au  des S ich crh e itsp fe ile rs  g u t­
gesch rieben  w erden  k an n . Schließ lich  b e s te llt sogar noch 
die b ish e r k a u m  b e a c h te te  M öglichkeit, d a ß  d u rc h  Zer­
re iß en  w a sse rtra g e n d e r  S ch ich ten  zw ischen d iesem  H o rs t 
u n d  d em  a b sin k en d en  G elände d ie  W asserzu flüsse  v e r­
g rö ß e r t w erden . A uch a u f  d ie G efah r e iner S e lb s te n t­
z ü n d u n g  d e r  K ohle im  S ich e rh e itsp fe ile r m öge h ingew iesen 
w erden . S ie is t  zw ar b ish e r e rs t se lten  a u fg e tre ten , w ird  
a b e r  m it w achsenden  T eufen  u n d  d e r  d a m it zu n eh m en d en  
S tä rk e rn  Z e rd rü ck u n g  d e r  an s teh en d en  K oh le  g rö ß e r und  
g re ift g leich  a n  den  L eb en sn e rv  d e r  ganzen  G rube. W erd en  
n u n  beispielsw eise jä h r lic h  30 000 t  au s dem  S ich e rh e its ­
p fe ile r gew onnen , so k ö n n en  d ie  G esam tersparn isse  an  U n te r­
h a ltu n g sk o s te n , F ö rd e rau sfä llen  u n d  B ergschäden  ü b er 
T age a u ch  bei m äß ig e r S ch ä tzu n g  le ich t den  B e tra g  v o n  
1 ,50— 2 J i / t  erre ichen , ohne  d a ß  d e r  A b b au  des S icher­
h e itsp fe ile rs  a ls  u n v o r te ilh a f t zu bezeichnen  w äre. D am it 
w ü rd e  sich, d a  schon  ohne  d iese E rsp a rn isse  d e r  A bbau  
n ach  d e r  v o rh in  g em ac h ten  A n n ah m e um  rd . 1 J l te u re r

a ls  d e r  so n s tig e  A b b au  ausfa llen  k ö n n te , die M öglichkeit 
e rgeben , d a ß  d ie  K oh lengew innung  im  S icherhe itsp fe ile r 
u m  2 ,50— .3 J i / t  te u re r  a ls  im  ü b rig en  T eil des G rubenfe ldes 
ausfie le , ohne d a ß  sie im  h ö h e rn  S inne  u n w irtsch a ftlich  
w ürde.

I s t  n u n  a b e r  d ie  W ah rsch e in lich k e it v o rh an d en , daß  
d e r  A bbau  des S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile rs  .d e ra r tig e  M ehr­
kosten  v e ru r s a c h t? Ich  m eine  »nein«. Schon v o rh in  is t 
a u f  die E rsp a rn is  a n  F ö rd e r-  u n d  B ew e tte ru n g sk o s te n  fü r  
die K o h len g ew in n u n g  a m  S ch ach t h ingew iesen  w orden . 
U n se re  V o rfah ren  h ab en  seh r w ohl gew uß t, w ie b illig  die 
K o h len  des S ch ach tp fe ile rs  zu s te h e n  k o m m en ; sie w ü rd en  
so n s t n ic h t in  so v ie len  F ä lle n  ih ren  N ach fo lgern  e inen  in 
D ru ck  g e b a u te n  S ch ach t h in te r la s se n  h ab en . D iesen  E r ­
sp a rn issen  s te h t  n u n  d e r  M eh rb e trag  fü r den  S p ü lv e rsa tz  
g egenüber. D aß  d ieser n ic h t aussch laggebend  sein  k an n , 
e rg ib t sich  schon  d a rau s , d aß  in m an ch en  F ä llen  S ich erh e its- 
p fe ile r in g rö ß erer E n tfe rn u n g  v o m  S ch ach t, w o die V e rh ä lt­
n isse u n g ü n s tig e r  a ls  a m  S ch ach t liegen, m i t  S p ü lv e rsa tz  
v o r te ilh a f t  a b g e b a u t w erden . F ü r  den  S chac lits ich e rh e its - 
p fe ilc r a b e r  sind  ge rad e  beim  S p ü lv e rsa tz  die B ed ingungen  
v o r te ilh a f t :  d ie  söhligen R o h rle itu n g en  e rre ich en  n u r  g anz  
u n b e d e u te n d e  L ängen , u n d  ge rad e  sie sind  es ja , d ie d u rc h  
ih ren  V ersch leiß  d ie  K o s ten  e rh eb lich  s te ig e rn  u n d  e inen  
g ro ß e m  L o lm aufw and  fü r E in - u n d  A u sb au  sow ie einen 
s tä rk e rn  W asse rv e rb rau ch  fü r d ie  B efö rd e ru n g  des Sptil- 
g u te s  n o tw en d ig  m ach en . D ie S e lb s tk o sten  des S p ü lv e rsa tz - 
a b b a u e s  w erden  a lso  g e rad e  fü r  den  S ch ach ts ich e rh e its ­
p fe ile r besonders n ied rig  ausfa llen .

H ie rn a c h  k a n n  ich v o n  d en  beiden  B ed in g u n g en , die 
H e rr  M euß fü r  den  A b b au  des S ch ach tp fe ile rs  a u fs te ll t  —  
gen ü g en d e  K o h len m en g e  un d  n ic h t zu g roße K osten  fü r  
g ee ig n e tes  S p ü lg u t —  n u r  die e rs te  a n e rk e n n e n , wogegen 
die K o sten  fü r  die S p ü lg u tb e sch a ffu n g  m . E . in n e rh a lb  
d e r  in B e tra c h t ko m m en d en  G renzen  belieb ig  hoch  sein 
d ü rfen . N u n  h ä n g t d e r  K o h le n in h a lt des S ch ach tp fe ile rs  
w esen tlich  vo n  d e r  T eufe  ab , d a  e r  au f  jedes M eter F löz  
m äc litig k e it m it d em  Q u a d ra t  d e r  T eufe  z u n im m t. E b en so  
is t es au ch  d ie  T eufe, die zu d e r  vo n  H e rrn  M euß so n ach ­
d rü ck lich  b e to n te n  D ru ck ste ig e ru n g  im  S ich erh e itsp fe ile r 
fü h r t. D a h e r  m ö ch te  ich  an  S te lle  je n e r  2 B ed ingungen  
die fo lgende F assu n g  v o rsch lag en :

D e r  A b b a u  d e s  S c h a c h t s i c h e r h e i t s p f e i l e r s  i s t  
b e i  e i n i g e r m a ß e n  g r ö ß e r n  T e u f e n  n ü t z l i c h  u n d  
w  i i n s c h e n s w e r t .

N ach  m einer A uffassung  s te ll t  sich, zu sam m enfassend  
g esprochen , d ie  S ch ac lits ich erh e itsp fe ile rfrag e  w ie fo lg t d a r :

D ie n euze itliche , so hoch  en tw ic k e lte  d eu tsch e  A b b au - 
tc c h n ik  is t  besonders  d u rc h  2 R ic h tlin ie n  g e k en n ze ich n e t: 
m ö g lichst erschöpfende G ew innung  d e r  a n s te h e n d e n  K oh len - 
m engen  un d  H e rb e ifü h ru n g  eines m ög lich s t g leichförm igen  
un d  sp an n u n g sfre ien  N ach sin k en s des G eb irgskörpers.

A us be iden  G es ich tsp u n k ten  e rg ib t sich , d a ß  S icher­
h e itsp fe ile r  w egen d e r  in  ih n en  s teck en d en  K oh len  Verluste 
u n d  w egen des A breißens d e r  G eb irg sch ich ten  an  ih n en  
sow ie w egen d e r  d a m it zu sam m en h än g en d en  »H orst­
b ildung«  an  d e r  E rd o b e rf lä ch e  u n w irtsch a ftlich  u n d  sch äd ­
lich  sind . D em gem äß  is t d e r  A b b au  so lcher S ich erh e its- 
p fe ile r im m er a llg em ein er gew örden.

A us begre iflichen  G rü n d en  h a t te n  d iese B estreb u n g en  
b ish e r noch  v o r dem  S ch ach ts ich e rh e itsp fe ile r h a ltge- 
m aclit, obw ohl m an  diesen  in  v ie len  F ä llen  n ic h t a u s ­
re ichend  g ro ß  bem essen  u n d  d a m it d en  S ch ad en  fü r  den  
S ch ach t g rö ß e r a ls  im  F a lle  des vö lligen  A b b au es des 
S ich e rh e itsp fe ile rs  g e s ta lte t  h a t te ,  g an z  abgesehen  v o n  den 
B esch äd ig u n g en  d e r  T ag esan lag en .

Jed o ch  h a tte n  d ie  in g ro ß e r Z ah l be im  A b b au  von  
S ich e rh e itsp fe ile rn  fü r  S t a p e l s c h ä c h t e  un d  s o n s t i g e
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B l i n d s c l i ä c h t e  in  f l a c l i  g e l a g e r t e m  G e b i r g e  ge­
m ach ten  E rfa h ru n g e n  schon  e rk en n en  lassen , d a ß  ein 
so lcher A b b au  ohne e rheb liche  B eschäd igungen  d ieser 
S ch äch te  m ög lich  is t.

D u rch  d as en tsch lo ssene  V orgehen  d e r  Z eche Consoli- 
d a tio n  is t  d e r  Bew eis e rb ra c h t w orden , d a ß  a u ch  bei 
s t e i l e r  L a g e r u n g  un d  bei H a u p t s c h ä c h t e n  d e r  A bbau  
des S icherhe itsp fe ile rs  m it S p iilv e rsa tz  ke ine  erheb lichen  
B ed en k en  h a t.

D em gem äß  sind  je t z t  d ie  S ch ran k en , m it d en en  m an  
b ish e r d en  A b b au  des S chach ts ich e rh e itsp fe ile rs  g la u b te  
u m ste llen  zu m üssen, gefallen , w enn  a u ch  bei s te ile re r 
L ag e ru n g  im m er noch  eine gew isse V o rsich t a m  P la tz  sein 
d ü rf te .

P ro fesso r F r. H e r b s t ,  A achen .

D a  H e ir  B e tg re fc re n d a r M e u ß  inzw ischen  zum  H ee re s­
d ie n s t e inberu fen  w orden  is t, fe h lt ihm  zu r Z eit d ie  M ög­
lichke it, au f  d ie  A u sfü h ru n g en  des H errn  P ro fesso rs  H e r b s t  
e inzugehen .

S ch riftle itu n g .

Zu d em  A ufsatz  des H e rrn  B ergassessors W i l l e r t  ■ 
» B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r  s e n k r e c h t e n  V e r b r e i t u n g  
p f l a n z l i c h e r  V e r s t e i n e r u n g e n  im  S a a r b r ü c k e r  
S t e m k o h l e n g e b i r g e « 1, g e s ta tte  ich m ir, fo lgendes zu 
b em erk en .

W enn irgendeinem , so is t  m ir se lb s t w ohl b e k a n n t daß  
un se re  K e n n tn is  d e r  S a a rb rü c k e r  S te in k o h len flo ra  ’noch 
ü b e ra u s  lü c k e n h a ft is t, u . zw. sow ohl w as d ie  K e n n tn is  
gew isser F o rm en  a ls  au ch  deren  geologische V e rb re itu n g  
a n la n g t . E s  is t d a h e r  an  sich  ein d u rc h a u s  an zu erk en n en d es  
u n te rn e h m e n , w enn  sich  H e rren , die sich  in dem  S te in ­
k o h lenbecken  se lb s t befinden , die F ö rd e ru n g  d e r  K e n n t­
nisse in  d ieser B eziehung  ange legen  sein lassen . L e ider 
fo rd e r t  a b e r  d ie  g e n a n n te  A rb e it d iesen  Z w eck n ic h t. D er 
V erfasser sch ließ t se inen  A u fsa tz  m it den  W o rten : »In 
d e r v o rs teh en d en  A bhan d lu n g  is t  v e rsu c h t w orden  die 
g e n a n n te  Ü bersich t P o lo n ie s5 e n tsp rech en d  dem  geg en ­
w ärtig en  S ta n d  des W issens um zuarbeiten« . Inw iew eit 
d ieser V ersuch gelungen  ist, m öge m an  n ach  den  fo lgenden  
B em erk u n g en  b eu rte ilen , d ie  ich  an  H a n d  gew isser, vom  
V eriasser a u fg e fü h rte r  P fla n z e n a rte n  m ache, sow eit es 
ohne  w eite re  U n te rlag en  n ach  se in er Ü b e rs ich t m öglich  is t.

1. »Ovopteris« G oldenberg i is t in  d e r Ü b ersich t a ls  in  d e r 
F lam m k o h le  se lten  b eze ich n e t. D enen , d ie  S a a rb rü c k e r  
P f la n z e n - in  e in iger M enge gesehen  hab en , is t  a b e r  z u r  
G enüge b e k a n n t, d a ß  d iese A rt e ine  C h a ra k te ra r t  des 
S a a rb rü c k e r  K a rb o n s  d a rs te ll t ,  d ie  ü b e rd ie s  a u ß e rh a lb  von  
S aa rb rü ck en  noch  n ic h t gefunden  w orden  is t ;  d e sh a lb  h abe  
ich  sie m  d em  A u fsa tz  »P flanzengeograph isches au s  d e r 
pa laozo ischen  F lo ra  usw.«3 au ch  a ls  L o k a la r t d ieses B eckens 
a u fg e fü h rt.

M ario p te ris  m u ric a ta . N eben  ih r  h ä t t e  w en ig stens 
noch  M. la tifo lia  B rongn . sp . g e n a n n t w erden  m üssen.

■1. S p h en o p te r is  ir reg u la ris . W ie d ie  N a c h u n te rsu c h u n g  
dei S te rn b erg sch en  O rig ina le  in  P ra g  geze ig t h a t, is t  m it 
d iesem  T y p u s  n ic h ts  an z u fa n g e n 4.

l  b. G lü c k au f 1915. S. 306.

L ep p ltf erschienen'. Saarbrücke1' Sammelwerk 1904, ln  der A rb e it  von
3 E n tfle rs  B ot. J a h r b .  1915, B d. 52, S. 28«.

G o t h a n :  D ie  o b e rs c h le s isc h e  S te in k o h le n flo ra . 1913, S. 22.

3. S p h en o p te r is  o b tu s ilo b a . W as d e r  V erfasser h ie ru n te r  
verstellt., h ä t te  angegeben  w erden  m üssen ; d ie  Z eiller- 
S tu rsch e  S ph . o b tu s ilo b a  ( =  Sph. s t r ia t a  G o th .) h ab e  ich 
in  S a a rb iü c k e n  noch  n ic h t gesehen ; d ie  B ro n g n ia r tsch e  
Sph. o b tu s ilo b a  is t au ch  n ic h t s ich e r b e k a n n t, be ide  sin d  
a lso  jed en fa lls  n ic h t »häufig«, wie d e r  V erfasser an g ib t.

5. S p h en o p te r is  m icro loba . D iese A rt is t e n tw ed e r 
m it S p h en o p te r is  d iv a r ic a ta  G ö p p ert id en tisch  o d e r au f  
G ru n d  des W eißschen  I r r tu m s  m it A llo iop te ris  co ra llo ides; 
g em e in t k a n n  a b e r  n u r  die le tz te re  sein , d a  Sph. d iv a r ic a ta  in  
S a a rb rü c k e n  n ic h t vo rk o m m t.

N ach  d e r  Ü b ers ich t is t S ph . m icro loba  v e rb re ite t, A ll. 
co ra llo ides se lten . D ieselbe P flan ze  k a n n  a b e r  n a tü r lic h  
n u r  e ine H äu fig k e itsb e ze ich n u n g  hab en .

6. A llo io p te ris  querc ifo lia . W ie ich schon  f r ü h e r1 g e sag t 
hab e , k o m m t d iese A r t im  S aa rb eck en  n ic h t vo r. D ie 
P o to n iesch e  A ngabe  b e ru h t au f  e in e r F a lsch b estim m u n g . 
W ie so llte  a u ch  diese im  tie fs te n  p ro d u k tiv e n  K a rb o n  o d er . 
g a r  K u lm  heim ische  A rt im  S a a rb rü c k e r  K a rb o n  ä u f tre te n ?

7. B ei den  schw ierigen  P eco p te r id en  sind  zah lre iche  
I r r tü m e r  zu  v e rm u te n . Ic h  gre ife  n u r  e in ige heraus: 
P e c o p te n s  p lu m o sa  u n d  d e n ta ta  sow ie P . M ilton i un d  
a b b re v ia ta  sin d  g le ich b ed eu ten d , w ie d ie  u m stän d lich en  
U n te rsu ch u n g en  d e r  A rtisschen  O rig inale  (du rch  K idston) 
u n d  d e r  B io n g n ia r ts c h e n  d u rch  Z eilier bew iesen h ab en . 
E benso  geh ö ren  P . e legans (G on iop te ris  .e legans) un d  P . 
u n ita  zu sam m en ; d ieselbe A rt k e h r t n a c h h e r noch  zw eim al
u. a . m it d e r  g le ich b ed eu ten d en  B eze ichnung  D ip laz ites  
longifo iius w ieder; d a s  V orkom m en  k an n  a lso  n ic h t v e r­
sch ieden  sein . D aß  P . a rb ö rescen s in  d e r  F e ttk o h le  v e r­
b re i te t se in  soll, k an n  n u r  a u f  F a lsch b estim m u n g  b e ru h e n ; 
au ch  in  d e r  F lam m k o h le  (nach  d e r  Ü b e rs ich t seh r häufig) 
m uß  sie, w enn  v o rh an d en , se lten  sein . O ffen b ar h a t  sie 
d e r  V erfasser m it den  F o rm en  P . v e s t i ta  u n d  p seudo - 
v e s tita -D a u b re e i verw echse lt.

8. B ei A le th o p te ris  liegen w iederum  zah lre iche  U n rich tig ­
k e iten  v o r. A. G ran d in i so ll in  d e r  F e ttk o h le  v e rb re ite t, 
in  d e r u n te rn  P lam m k o h le  se lten  sein, d a rü b e r  feh len . D ie 
A rt is t p e rm okarbon isch , und  d ie  A ngaben  des V erfassers 
s te h e n  in  u n m itte lb a re m  W id ersp ru ch  dazu . A. p ra e lo n g a ta  
is t, so fe rn  d e r  V erfasse r n ic h t e ine  n eu e  A r t  d a m it m ein t, 
g leich  C a llip te ris  co n fe rta , gegebenenfa lls  e ine F o rm  davon , 
a lso  ro tlieg en d en  A lters. N ach  d e r Ü b ers ich t k o m m t sie 
n u r  in d e r  F e ttk o h le  (selten) vor. M it »A lethopteris«  ne rv o sa  
is t  wohl d ie  b e k a n n te  M ario p te r is -F o rm  gem ein t.

9. C a llip te rid iu m  p te r id iu m  n ach  d e r  Ü b e rs ic h t in  d e r  
F e ttk o h le  se lten , so n s t n ic h t vo rkom m end . Ic h  nehm e an , 
d aß  cm  D ru ck feh le r vo rlieg t. D ie A rt t r i t t  in d e r  F e ttk o h le  
ü b e rh a u p t n ic h t au f, so n d ern  in  den  O ttw e ile r  S ch ich ten , 
wie a u ch  a n  ä n d e rn  S te llen .

10. O d o n to p te r is  o sm undaefo rm is soll n ach  d e r  Ü b e r­
s ic h t se lten  in  d e r  h an g en d en  F lam m k o h le  ä u f tre te n . D as 
is t  zw eifellos u n rich tig . W enn  ih r  V orkom m en  im  S aar- 
beeken  ü b e rh a u p t z u tr iff t, so is t es n u r  im  P e rm o k a rb o n  
zu e rw arten . D ie A rt is t a u ß e rh a lb  des T h ü rin g e r P o t ­
h egenden  b ish e r noch  n ic h t m it  S ich e rh e it gefunden  w orden .

11. N eu ro p te r is  h e te ro p h y lla  soll n ach  d e r  Ü b ers ich t 
m  d e r  F e ttk o h le  v e rb re ite t, in  d e r  h an g en d en  F lam m k o h le  
h äu fig  sein. W ie ich  w ied e rh o lt b e to n t  hab e , is t  d ie  A rt 
im  S aa rb ez irk  m erkw ürd igerw eise  noch  n ie  g e fu n d en  w or­
d en ; sie m uß  d a h e r  m in d esten s  seh r se lten  sein . D ie A ngabe 
»in d e r  F e ttk o h le«  b e ru h t  w ohl a u f  V erw echslung  m it 
N . ten u ifo lia , d ie an d ere  A ngabe »in d e r  h an g en d en  F la m m ­
kohle« au f  V erw echslung  m it N . o v a ta , 'wie sich  d a s  schon  
b e i e in e r f rü h e m  A ngabe  v o n  Z e i l i e r  h e ra u sg e s te llt h a t. 
D lese is i v ie lle ich t ü b e rh a u p t d ie  g em ein s te  A rt au s  d e r

1 D ie  o b e ra c h le s is c b e  S te in k o h le n flo ra . 1913, S. 109, F u ß n o te ,
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h a n g en d en  F lam m k o h le , a lso  n ic h t »verbreitet« , w ie d e r 
V erfasse r vo n  N . »obovata«  (= o v a ta )  sa g t.

12. Z um  S ch luß  seien  noch  die fo lgenden  T y p e n  be­
r ü h r t .  G u ile lm ites p e rm an u s is t ü b e rh a u p t keine P flanze , 
so n d e rn  eine an o rg an isch e  B ildung . B ei S p lien o p h y llü m  
s te h e n  die 3 F o rm en  v o n  S ph . cuneifo lium  (Sph . cuneifo lium , 
e ro sum  u n d  sax ifrag ifo lium ), je  m it versch iedenem  V or­
k o m m en  g anz  g e tre n n t a u fg e fü h rt. F a lsch  is t  u. a . das 
V orkom m en  v o n  S ph . an g u stifo liu m  angegeben , d a s  von 
d e r  F e ttk o h le  bis zu d en  o b e rn  O ttw e ile r  S ch ich ten  au f- 
t r e te n  soll, w äh ren d  es in  W a h rh e it e ine F o rm  des P erm o- 
k a rb o n s  is t. E q u ise tite s  in fu n d ib u lifo rm is  soll w ohl M a- 
c ro s ta c liy a  in fu n d ib u lifo rm is  sein , die b e k a n n tlic h  gerade  
in  den  S a a rb rü c k e r  S ch ich ten  v o rkom m t, n ic h t n u r  in  den  
o b ern  O ttw e ile r  (w enn ü b e rh a u p t) . V on den  S ig illa rien  
f in d e t m an  S. e legans in  d en  u n te rn  O ttw e ile r  S ch ich ten  
(selten) an g eg eb en ; sie k o m m t d o r t ü b e rh a u p t n ic h t v o r 
u n d  k ö n n te  im  S aa rb eck en  h ö ch sten s  in  d e r  F e ttk o h le  e r­
w a r te t  w erden . A uf d ie  W alch ien  au s d e r  h an g en d en  F la m m ­
k o h le  d a rf  m an  w ohl m it R e c h t neug ierig  se in ; fü r  d ie  O tt-  
w eiler S ch ich ten  m ag  d ie  A ngabe eh e r m öglich  sein  (z. B. 
W alch ia  p in ifo rm is in den  u n te rn  O ttw e ile r  S ch ich ten  d e r  
B o h ru n g  W em m etsw e ile r). Im  W esten  tr e te n  ja  d ie-W alchien  
n e b s t  ä n d e rn  P e rm foss ilien  s te llen w eise  schon  im  O tt-  
w eiler N iv eau  au f.

N ach  a llem d em  k a n n  die W ille rtsch e  Ü b e rs ich t n ic h t a ls  
e in  F o r ts c h r i t t  g eg en ü b er d e r  P o to n iesch en  vo n  1904 a n ­
gesehen  w erden , w iew ohl a u ch  d iese viele  M ängel e n th ä l t .  
E in e  p lan m äß ig e  B ea rb e itu n g  w en ig stens d e r  a ls  L e it­
fossilien  in  e rs te r  L in ie  in  F ra g e  kom m enden  P flan zen ­
k la ssen  k a n n  h ie r  a lle in  W an d e l schaffen . Ü b ersich ten , in 
d en en  d en  P flan zen  d ie  A u to ren n am en  n ic h t zu g ese tz t s ind  
un d  die n ic h t n u r  a lte  I r r tü m e r  b e ib eh a lten , so n d ern  noch  
n eue  h inzu fügen , k ö n n en  d ab e i n ic h ts  n u tzen . H e rr  W ille r t 
su c h tc  im  v e rg an g en en  J a h r  im  A u fträg e  d e r  S a a rb rü c k e r  
B erg sch u ld ire k tio n  d ie  G eologische L a n d e sa n s ta lt  auf, um  
u n se rn  R ä t  zu e rb itte n , den  ich  ih m  se lb s tv e rs tä n d lic h  gern  
z u g esag t habe . L e id e r a b e r  h a t  e r  vo n  dem  A n gebo t n ach h e r 

- ke inen  G eb rau ch  g em ac h t, w aru m , w eiß ich  n ic h t ;  m an ch e r 
F e h le r  in  d e r  ̂ Ü b ers ich t w äre  so n s t v erm ied en  w orden.

D r. W . G o th a n ,  B erlin .

B ei d e r  E rw id e ru n g  au f  d ie  v o rs te h e n d e n  A u sfü h ru n g en  
m ö ch te  ich  z u n äch s t no ch m als  b e to n e n , d aß  m eine  A rb e it 
n ic h ts  an d e re s  sein  so ll a ls  e in  b esch e id en er B e itra g  zu r 
F ra g e  d e r  se n k re c h te n  V e rb re itu n g  p flan z lich e r V ers te i­
n e ru n g e n  im  S a a rb rü c k e r  S te inkoh lengeb irge . D ie A ufgabe, 
d ie  ich  m ir g e s te llt h a t te ,  w ar led ig lich  e ine  Ü b e ra rb e itu n g  
d e r  P o to n iesch en  Ü b ers ich t. D aß, a lle in  e ine p lan m äß ig e  
B e a rb e itu n g  w en ig stens d e r  L eitfossilien  unsere  K e n n tn is  
d e r  sen k rech ten  V e rb re itu n g  p flan z lich e r R este  im  S aa r­
b rü c k e r  K a rb o n  w esen tlich  fö rd e rn  k an n , w eiß ich  n a tü r lic h . 
E in e  d e ra r tig e  A ufgabe ü b e rla sse  ich  a b e r  w ohlw eislich  
L e u te n  m it besserm  p a läo n to lo g isch em  W issen.

L e id e r is t  es m ir im  A u genb lick  n ic h t m öglich , m ich  m it 
d en  v o n  H e rrn  D r. G o t h a n  e rh o b en en  E in w än d en  mil- 
g en ü g en d e r G rü n d lich k e it zu  befassen , w eil ich  die e r­
fo rd e rlich en  U n te rlag en  n ic h t m e h r zu r H an d  hab e . Ic h  
b e h a lte  m ir a b e r  vor, s p ä te r  n ochm als  e ingehend  au f  d ie 
A n g eleg en h e it zu rü ck zu k o m m en  u n d  greife, ohne  au f  den  
T on  d e r  v o rs teh en d en  K rit ik  e inzugehen , fo lgende P u n k te  
h e r a u s :

Zu 1. Ic h  gebe zu, d a ß  O v o p le ris  G o ldenberg i im  S aar- 
re v ie r  ste llenw eise, u . zw. n a m e n tlic h  in d e r  F lam m - 
ko h len g ru p p e , re c h t h äu fig  is t. A n ä n d e rn  S te llen  t r i t t
O. G o ldenberg i dagegen  n ach  m einen  E rfa h ru n g e n  w iederum  
se h r  sp ä r lic h  auf, so d aß  ich  b e i B e rü ck sich tig u n g  des ge­

sa m te n  S aa rb ez irk s  e insch ließ lich  d e r  lo th rin g isch en  L an d es­
te ile  den  E in d ru c k  gew onnen  habe , d aß  d ie  in  R ed e  s teh en d e  
P fla n z e  n u r  se lten  is t.

Ich  m ö ch te  h ie r  bem erken , d aß  es w ohl m it zu  den  
sch w ierig sten  A ufgaben  geh ö rt, d en  G rad  d e r  H äu fig k e it 
rich tig  an zugeben . D azu  g e h ö r t e ine E rfa h ru n g , d ie  e rs t 
d u rch  e in  m eh rjäh rig e s  S tu d iu m  an  O rt un d  S te lle  g e ­
w onnen  w erden  k an n .

Zu 2. M ariop te ris  la tifo lia  habe  ich  in  m einer Z u­
sam m en s te llu n g  n ic h t angegeben , w eil ich  b ish e r  kein  zu ­
verlässiges  B ild  ü b e r  die H äu fig k e it ih res A u ftre te n s  zu 
gew innen  v e rm och te .

Zu 4. E s is t S p h en o p te r is  o b tu s ilo b a  B rongn . gem ein t, 
d ie  A rt, d ie m an , w enn  kein  A u to rn am e  zu g ese tz t is t, ge­
m e in h in  h ie ru n te r  v e rs te h t. A uf d en  G ru b en  D u d w cile r 
o d e r S u lzbach  w ird  H e rr  G o th an  den  frag lich en  P fla n z e n ­
re s t le ich t finden . E . W e i ß 1 e rw ä h n t ihn  schon  v o n  den
G ruben  K ro n p rin z , H e in itz  u. a.

Zu 6. A llo io p te ris  q u c rc ifo lia  w ird  in d e r  L ite r a tu r  aus 
d e r  B o h ru n g  A lsb ach th a l bei L o u isen th a l e rw ä h n t. H ie r 
s in d  d ie  tie fs te n  S ch ich ten  des S a a rb rü c k e r K a rb o n s  au f­
geschlossen w orden8. B ez ieh t sich  die P o to n i6 sch e ! F a lsch ­
b e s tim m u n g  au f  d iesen  F u n d ?

Zu 7. Ic h  h a lte  d a ra n  fest, d aß  P eco p te ris  a rb o rescen s 
B rongn . in  d e r  F e ttk o h le  v e rb re ite t, in  d e r  F lam m k o h le  
se h r  häufig  is t. E in e  V erw echslung  m it ä n d e rn  F o im en  
m u ß  ich  en tsch ied en  b e s tre ite n . Ic h  m ö ch te  h erv o rh eb en , 
d a ß  sich  in  d e r  S am m lu n g  d e r  S a a rb rü c k e r B ergschu le  
neb en  ä n d e rn  S tü ck en  vo n  P . a rb o rescen s eines vo n  d e r 
G rube S t. In g b e r t  b efin d e t, d a s  H e rr  G o t h a n  v o r Ja h re n  
se lb s t b e s tim m t h a t. P o t o h i e  g ib t P . a rb o rescen s fü r  
d ie  obere F lam m k o h le  a ls  »sehr häufig« a n 3. Ic h  h ab e  bei 
den  P o to n iesch en  T abe llen  d ie  E rfa h ru n g  gem ach t, d a ß  sie 
m it a u ß e ro rd e n tlic h e r  V o rsich t au fg e s te llt sind , und  daß  
P c to n ie  s te ts  b e m ü h t w ar, eh er zu  w enig  a ls  zu viel zu be­
h a u p te n . Am S ch luß  m e in e r A rb e it is t hervo rgehoben  
w orden , d aß  P o t o n i e  den  G rad  d e r  H äu figke it, w ah r­
sche in lich  w eil ih m  n ic h t ü b e ra ll genügendes M ate ria l v o r­
lag, n ic h t im m er rich tig  e r fa ß t hab e . Ic h  h a lte  a b e r  einen  
I r r tu m  bei ih m  in  dem  U m fang  fü r  ausgesch lossen , d a ß  er 
e in e ^ P fla n z e , die n ach  H e rrn  G o th an  »selten« sein  soll, 
a ls  »sehr häufig« b eze ich n e t h ä t te .  E . W e iß 4 g ib t an , d a ß  
P . a rb o rescen s B ro n g n . im  obern  Teil d e r  S a a rb rü ck e r 
S ch ich ten  (G ruben  R ed en  un d  Z iehw ald) vorkom m t,, a b e r  
e rs t in  d en  O ttw e ile r  S ch ich ten  h äu fig  w ird . V o n  A m m o n *  
e rw ä h n t P . a rb o rescen s von  G ru b t F ran k en h o lz  u n d  ä n d e rn  
O rte n . D abei n e n n t e r  au ch  S p h en o p te r is  o b tu s ilo b a  B rongn . 
au s F löz  12. D aß  ich  d ieselbe P eco p te r is  u n te r  v e rsch iedenen  
N am en  au fg e fü h rt habe , gebe ich  zu, ebenso  wie fü r 
S p h en o p h y llu m . D as is t  geschehen, u m  versch iedene  T y p en  
in  ih re r  v e rsch iedenen  V e rb re itu n g  n eb en e in an d erzu sie ilen . 
E in  H inw eis d a ra u f  w äre, u m  M iß v ers tän d n issen  v o rzu ­
beugen , a lle rd in g s  a n g e b ra c h t gew esen.

Zu S. A le th o p te r is  G ran d in i B rongn . is t n a c h  P o t o n i e 6 
in  d e r  F e ttk o h le  u n d  in  d e r  liegenden  F lam m k o h le  se lten . 
I n  d e r  S am m lung  d e r  S a a rb rü c k e r  B ergschu le  befinden  sich 
e in ige F a rn a b d rü c k e , d ie  D r. K e ß le r ,  S tra ß b u rg , e in e r d e r 
b es ten  K en n er d e r  fossilen  S a a rb rü c k e r  F lo ra , a ls  A le­
th o p te r is  ci. G rand in i b e s tim m t h a t.  A ndere  m . E  e in ­
w an d fre i b e s tim m te  S tü ck e  vo n  A le th o p te ris  G rand in i fand  
ich  in  P riv a tsa m m lu n g e n .

1 » F lo ra  d e r  jü n g s te n  S te in k o h le n fo rm a tio n  u nd  d e s  H o tlieg e n d en  Im  
S aa r-R h e in -G eb ie te« , 1869—1872, S. 47. v g l. n. F . F r e c h  : » D e u tsc h ­
la n d s  S te in k o h le u fe ld e r  un d  S te in k o h le n  V orräte« . 1912, S. 125 ff.

2 v g l. F r e c h ,  a. a. O. S. 126.
3 D er S te in k o h le n b e rg b a u  des p re u ß is c h e n  S ta a te s  in  d e r  U m g eb u n g  

von  S a a rb rü c k e n . 1504, S . 29.
*  a. a. 0  S. 85.
5 E r lä u te r u n g e n  zu  d em  B la tte  Z w e ib rü c k e n . M ünchen  5903, S. 78.
® a . a . 0 - S. 22 u n d  28.
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Zu 9. D ie A n n ah m e des H e rrn  G o th a n  is t  r ich tig .
Zu 10. P o t o n i  e l g ib t O d o n to p te r is  o sm u n d aefo rm is 

a ls  in  d e r  h an g en d en  F lam m k o h le  se lten  an . C r e m e r 2 b e ­
s t im m te  e inen  p flan z lich en  F u n d  au s  dem  K arb o n  des 
P iesberges a is  cf. O d o n to p te r is  o sm undaefo rm is. D aß  
die A l t  a u ß e rh a lb  des lh ü r in g c r  R o tlieg en d en  n o ch , n ic h t 
g efunden  w urde, b e s tre ite  ich, obg leich  es m ir  im  A ugenb lick  
n ic h t m ög lich  is t, an d e re  e in w an d fre ie  F u n d p u n k te  zu 
n e n n en .

Zu 11. N eu ro p te r is  h e te ro p h y lia  w ird  vo n  P o t o n i e 3 in  
d e r o b e m  F lam m k o h le  a ls  »sehr häufig« b eze ich n e t, w äh rend  
H e rr  G o th an  b e h a u p te t, d ie A r t  sei im .S a a rre v ie r  noch  n ic h t 
g e fu n d en  w orden . Ic h  n en n e  ih m  G rube D u d w eile r als 
au sg eze ich n e ten  F u n d p u n k t.

Zu lü. D aß  G u ile lm ites  p e rm a n u s  ke in e  P flan ze  is t, 
w eiß ich. E r  g e h ö r t ebenso  wie d as b e k a n n te  E ozoon  
can ad en se  zu  d e n  »verm ein tlichen«  P flan zen re s ten . W ie m an  
d as E ozoon  in  je d e m  g ro ß em  L e h rb u c h  d e r P aläozoologie  
\ ei z e ich n e t fin d e t, h a t  G u ile lm ites in  den  L e h rb ü c h e rn  d e r 
P a lä o b o ta n ik  A u fn ah m e g e fu n d e n 4. M ith in  d ü r f te  d ie  
A u ffü h ru n g  d ieses b em erk en sw erten  R estes , dessen B ildung  
ü b rigens noch  n ic h t e in w an d fre i e rk lä r t  is t, w ohl e ine gewisse 
B e rech tig u n g  besitzen .

D er B e h a u p tu n g  des H e rrn  G o th an , d a ß  S pheno- 
p h y llu m  an g u s tifo liu m  eine F o rm  des P e rm o k a rb o n s  is t, 
m ö ch te  ich en tg e g e n h a lte n , d a ß  C r e m e r 6 d iese P flan ze  
im  K arb o n  von  Ib b e n b ü re n  un d  v o m  P ie s b e rg  n ach g e­
w iesen h a t. A uch E . W e i ß 6 g ib t  an , d aß  S p h en o p h y llu m  
au g u stifo liu m  G erm , in  d en  G ruben  D udw eile r u n d  A ugustu.s- 
g iu b e  bei B ic ite n b a c h  gefu n d en  w orden  un d  im  ganzen  
S a a rb rü c k e r  K a rb o n  v e rb r e i te t  sei.

I a . h. O. S. 29.
'- D ie E n tw ic k lu n g  d e s  n ie d e rrh e in is c h -w e s tfä lis c h e n  S te in k o lilen -  

b e ig b a u e s  in  d e r  :i. H ä lf te  d es  19. J a h r h u n d e r ts .  ¡903, S 112
3 a . a . 0 .  S. 29.
4 v g l. P o to n ie :  L eh rb u ch  d e r  P flan ze n p a laeo n to lo e rie . 1899 S 49
■* V f i l .  ¡1 .  h .  0 .  S. 1 0 6  un d  1 1 2 .
II a  ti. O. S. 186.

U n te r  E q u ise titc s  in fu n d ib u lifo rm is is t E . inf. B ro n g n . 
v e rs ta n d e n , U b e r den  G rad  d e r  H ä u fig k e it des A u ftre te n s  
dieses R estes  in  den  S a a rb rü c k e r  S ch ich ten  v e rm o ch te  ich 
kein  U rte il zu  gew innen  u n d  h ab e  ih n  d a h e r  n ich t v e r­
ze ich n e t. D ie A rt is t .m ir au s  d en  S a a rb rü c k e r  S ch ich ten  
von  G rube S t. In g b e r t  b e k a n n t.

B ei S ig illa ria  e legans lieg t ein  S ch re ib feh le r vor. D er 
B u ch s tab e  s. g eh ö rt in  die S p a lte  »untere  S a a rb rü c k e r 
Schichten«. Ic h  fan d  S ig illa ria  e legans in G rube K ön ig .

H in s ich tlich  d e r W alch ien  m öch te  ich  h ie r n u r  e rw ähnen , 
d aß  b e re its  E . W e i ß 1 a n g ib t, W alch ia  p in ifo rm is  sei ü b e r  
dem  54zölligen F lö z  im  L a m p e n n e s ts to lle n  d e r  G rube 
von  d e r  H e y d t  gefu n d en  w orden . D ieselbe F o rm  soll n ach  
W eiß  auch  von  E sch w eile r b e k a n n t  sein . F e rn e r  e rw ä h n t 
W eiß  ein d e ra r tig e s  S tü c k  au s  d e r  S am m lu n g  d e r  B o ch u m er 
B ergschulc . E b en so  b e r ic h te t  v o n  A m m o n 2, d a ß  d a s  
L eitfossil des U n te rro tlieg en d en , W a lc h ia  p in iform is, schon 
v e re in ze lt in  den  S a a rb rü c k e r  S ch ich ten  a u f t r i t t .

D as F eh len  d e r  A u to ren n am en  in  m e in e r Ü b e rs ich t 
e rk lä i t  s ich  d a rau s , d a ß  ich  e ine  zw anglose Z usam m en­
s te llu n g  fü r  te ch n isch  geb ild e te  L eser fe rtigen  und  d a h e r  
d ie  sch lep p en d en  Z usä tze  d e r  A u to rn am en  v e rm eid en  
w ollte . D asse lbe  B estreb en  f in d e t m an  in  äh n lich en  F ä lle n , 
beispielsw eise au ch  in  P o to n ie s  T abellen .

Z um  S ch luß  m ö ch te  ich noch  b em erk en , d a ß  ich  m ich  
n a tü r lic h  g e rn  be leh ren  lasse. Ich  w eiß n u r  zu g u t, d a ß  
m eine Z usam m en ste llu n g  a llerle i M ängel e n th ä l t,  w as b e i 
d e r  ü b e ra u s  he ik e ln  M aterie  je d e r  K e n n e r  d e r  V e rh ä lt­
nisse beg re iflich  finden  w ird . Im  In te re sse  d e r  g u ten  
Sache b in  ich  fü r  jeden  b e re c h tig te n  E in w u rf  gegen m eine 
A u sfüh rungen  d a n k b a r . W as jedoch  vo n  d e r  K rit ik  d es 
H e rrn  G o th an  zu h a lte n  is t, m öge m an  n ach  d em  V or­
steh en d en  b eu rte ilen .
_________ B ergassessor W i l l e r t ,  S aa rb rü ck en .

1 a. a . O. S. 180.
2 a. a. O. S. 50.

Technik.
Die G efahr der V crlängerungsstäjagcn bei der I io cp e - 

fö rderung . ln  den  le tz te n  Ja h re n  sin d  au f e in igen  Z echen 
bei d e r K oepefö rderung  V erlän g e ru n g ss tan g en  zu r A n­
w en d u n g  gekom m en , die zw ischen Seilk lem m e u n d  Z w ischen- 
g e sch in  g e sc h a lte t w erden. H ie rd u rch  w ird  e rm ög lich t, 
a u ch  d a s  K oepeseil in regelm äß igen  Z e ita b sc h n itte n  ü b e r 
dem  E in b a n d  ab zu h au en , die D rä h te  d ieses S tü ck es au f 
B ieg sam k e it u n d  T ra g fä h ig k e it zu p rü fen  u n d  d as  Seil 
neu  e in zu b in d en .

O bgleich  die M öglichkeit, au f  d iese W eise G ew ißheit 
ü b e r  d en  Z u stan d  des Seils zu e rlangen , ebenso  w iinschens- 
w e rt is t w ie d e r U m sta n d , d a ß  die Seilk lem m e n ic h t zu 
lange a n  derse lben  S telle  des Seils an g re ift, m u ß  doch  
w egen d e r  g roßen  G efahr, d ie  d iese S tan g en  fü r  d ie  F ö r ­
d e ru n g  b ed eu te n , von  ih re r V erw endung  a b g e ra te n  w erden .

D ies le h r t  e in  U nfall, d e r  sich  au f  e in em  d e r  neu en  
tie fen  S ch äch te  im  R u h rb e z irk  v o r k u rz e r  Z e it e re ig n e te  
u n d  le ic h t e in  g rößeres  U n g lück  h ä t t e  h e rb e ifü h ren  
k ö n n en .

A m  A bend, k u rz  v o r  d em  E n d e  d e r  F ö rd e ru n g , s tü rz te n  
n äm lich  im  e in z ieh en d en  S ch ach t p lö tz lich  g rößere  M assen 
herab , den en  u n m itte lb a r  s ta rk e  W asserm engen  fo lg ten . 
Z u n ä c h s t k o n n te  am  F ü llo r t d e r  950 m -S ohle n u r  fe s t­

g e s te ll t  w erden , d aß  d as U n te rse il des w estlichen  K orbes 
h e ru n te rg e fa llen  u n d  die S te ig e le itu n g  b e sch äd ig t w ar, 
au ch  ze ig ten  d ie  zah lre ich  h e ru n te rg ek o m m en en  H o lz­
s p l i t te r  an , d aß  eine g rößere  A nzah l von E in s tr ic h e n  u n d  
S p u r la tte n  b e sch äd ig t sein  m u ß te . W e ite rh in  e rg ab  sich , 
d aß  die F ö rd e re in r ic h tu n g  im  östlich en  F ö rd e r tru m m  n ic h t 
b e sch äd ig t w ar, so d aß  d e r  S ch ach t so fo rt b e fah ren  w erden  
k o n n te . H ierbe i ze ig te  sich, d a ß  n ic h t n u r  d as U n terse il, 
so n d ern  au ch  d e r  ganze  w estlich e  F ö rd e rk o rb  h e ru n te r-  
gefallen  w ar. D ie Seilk lem m e d ieses K orbes h ing  m it  abge­
rissen e r K ön igss tange , die den  K orb , u n d  den  abgerissenen  
U m fü h ru n g ss tan g en , die d a s  U n te rse il tru g en , sow ie m it 
v erbogener V erlängerungsstange  frei im  S chach t. A m  ö s t­
lichen  K orb  w a r d a s  o b e rs te  d e r  4 S tockw erke  zu r Seite 
g e k n ic k t und  z e rd rü c k t w orden , au ch  befan d  sich  d e r K o rb  
n ic h t m e h r in  d en  S p u rla tte n .

E in  H erab fa llen  d ieses K orbes m it  U n te rse il un d  dem  
g an zen  F ö rd e rse il w a r n u r  d a d u rc h  v e rh in d e r t  w orden, d aß  
sich  d a s  freie E n d e  m it  dem  S eilschloß i n f o l g e  d es D ra lls  
au f  eine längere  S treck e  fe s t u m  d a s  an d ere  Seilende ge­
d re h t un d  d a d u rc h  den  F a ll d es zw e iten  K o rb es ab g e ­
b re m s t h a tte .  A n d ern fa lls  w äre zw eifellos d a s  F ö rd e rse il 
u m  d ie  ICoepescheibe g e ru tsc h t, d a  k e in  g en ü g en d es G egen­
g ew ich t m e h r v o rh an d en  w ar, u n d  h ä t t e  F ö rd e rg e rü s t, 
M asch inenhaus u n d  F ö rd e rm asch in e  b e sch äd ig t. T a tsäc h lich
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w ar d a s  Seil n ach  dem  e rs te n  s ta rk e n  R u c k  eine längere 
S trecke  m it g ro ß e r G esch w in d ig k e it um  die K oepescheibe 
g e ru ts c h t u n d  z u e rs t a llm äh lich , d a n n  m it e inem  R u ck  
zum  S til ls ta n d  gekom m en .

A n A b schü rfungen  des w e s t­
lichen  Seilschlosses, an  dem  b e ­
sch äd ig ten  o bern  S to ck w erk  d es 
ö s tlich en  K orbes sow ie aus der 
L age d ieses K orbes k o n n te  fe s t­
g e s te ll t  w erden , d a ß  d ie  Seilk lem m e 
d e s  w estlichen  K orbes d a s  obere 
S to ck w erk  d es ö s tlich en  e r fa ß t 
h a t t e  u n d  d a ß  d u rc h  den p lö tz ­
lichen  R u c k  K ö n ig ss tan g e  und  
U m fü h ru n g ss ta n g e n  des w e s t­
lichen  K o rb es ab g e rissen  w aren .
F e rn e r  w urde  fe s tg e s te llt, d aß  die 
V erlän g e ru n g sstan g e , die n u r  an  
d ie sem  K orb  a n g e b ra c h t w ar, 
a lle in  d iesen  U n fa ll h e rb e ig e fü h rt 
h ab en  k o n n te , d en n  jedesm al, 
w enn  d e r  m it  V erlän g e ru n g ss tan g e  
a u sg e rü s te te  F ö rd e rk o rb  H än g se il 
e rh ä lt, m u ß  d ie  v e rh ä ltn ism ä ß ig  
schw ere  Seilk lem m e n ach  d e r  e inen  
o d e r  d e r  ä n d e rn  S e ite  ab g e le n k t 
w erden, d a  sie sich  infolge d e r 
V e rlän g e ru n g ss tan g e  n ic h t e in fach  
au f  d a s  D ach  d es F ö rd e rk o rb es  
legen  k an n . A uf d iese W eise 
k a n n  es Vorkommen, d aß , w ie in 
d e r  n eb en steh en d en  A bb ildung  v e r­
a n sc h a u lic h t is t, d ie Seilkfcm m e in  
d a s  b e n a c h b a rte  F ö rd e r tru m m  
h in e in ra g t. K o m m t in  diesem  
A ugenb lick  d e r  K orb  des b e tre ffe n ­
d e n  F ö rd e r tru m m s  vorbei, so 
m u ß  e in  Z usam m en sto ß  m it der 
Seilk lem m e erfo lgen  u n d  d a d u rc h
zum  w en igsten  eine 'sch w ere  B e­
t r ie b s tö ru n g  h e rv o rg e ru fen  w erden .

H än g se il k a n n  w äh ren d  d e r  F a h r t  sow ohl be im  au f- 
a ls  auch  be im  a b w ärtsg eh en d en  F ö rd e rk o rb  e in tre te n , u . zw. 
im m er d an n , w enn  bei vo lle r F a h r t  p lö tz lich  s t a r k  g e b re m st 
o d e r G egendam pf gegeben  w ird . B e im  ab w ärtsg eh en d en  
K orb  w ird  a lle rd in g s n u r  geringes H än g se il e n ts te h e n , so 
d a ß  sich  d ie  V e rlän g e ru n g ss tan g e  n ic h t au f den  K orb  
s tü tz e n  k an n , a b e r au ch  d ieses  geringe  H än g se il g e n ü g t 
v o lls tän d ig , um  den  schw eren  S e ile inband , d e r  sich  be im  
V o rhandense in  e in e r V e rlän g eru n g ss tan g e  z iem lich  hoch 
ü b er dem  K orb  b e fin d e t, m i t  dem  F ö rd e rse il so s ta rk  in  
S chw ingungen  zu  ve rse tzen , d a ß  e r in e in  b e n a c h b a rte s  
T ru m m  h in e in g e rä t un d  den  v o rb e ifah ren d en  K orb  a n fa ß t.

D ie Fo lgen  e ines solchen  U nfa lls  w äh ren d  d e r S e ilfa h rt 
lassen  sich  ie ich t erm essen , zum al w enn  m an  b e rü ck s ich tig t, 
d a ß  m it  e in e r Z e rtrü m m eru n g  d es o b e rs te n  S tockw erks 
s te ts  d ie  A u ß e rb e tr ieb se tzu n g  d e r  F a n g v o rr ic h tu n g  v e r­
b u n d en  se in  w ird .

A uch d ie  au f  e in igen  Z echen an  S te lle  d e r V erlängerungs­
s ta n g e n  v e rw en d e ten  V erlän g e ru n g sk e tten  o der ku rzen  
L asch en  s in d  n ic h t unb ed en k lich , d en n  w enn sich  au ch  
d iese  K e tte n  o d e r L asch en  be i H än g se il au f  den  K o rb  legen, 
so  k a n n  doch, w ie schon  oben  e rw ä h n t w urde , d e r  Seil­
e in b a n d  a u ch  bei geringem  H än g se il so s ta rk  n ach  d e r 
e inen  o der än d e rn  S eite  h inschw ingen , d a ß  e in  Z usam m en­
s to ß  zu b e fü rc h te n  is t. B e fin d e t sich  ab e r zw ischen Seil­
e in b a n d  und  F ö rd e rk o rb  n u r  d a s  v e rh ä ltn ism äß ig  ku rze

Z w ischengesch irr, so is t  e in  so lcher U nfa ll z iem lich  a u s ­
geschlossen .

M an sollte d a h e r  von  allen  d e ra r tig e n  V erlän g eru n g s­
e in r ic h tu n g e n  ab seh en  un d  au f  d a s  A bhauen  des Seils un d  
seine P rü fu n g  ve rz ich ten , zu m a l es sich  a ls  u n n ö tig  h e rau s- 
g e s tc ll t  h a t  u n d  d e sh a lb  au ch  von  d e r  B ergbehö rde  n ic h t 
vo rgesch rieben  is t. V a h le .

Vorrichtung zum  W iedorcinricliten entgleister Förder­
w agen. A uf d e r  Zeche R eck lin g h au sen  II is t  in  d e r  neuen  
u n te r ird isc h e n  D ru ck lu ftlo k o m o tiv fö rd e ran lag e  a n  m eh re rn  
S te llen  eine V o rrich tu n g  a n g eb rach t, um  die en tg le is ten  
F ö rd e rw ag en  s e lb s ttä t ig  w ieder aiif d as G leis zu b ringen .

[OTIJl
M t

f

Schnitfa-b

D ie V o rrich tu n g  b es teh t, w ie d ie v o rs teh en d en  A bb ildungen  
zeigen, au s  e in e r E ise n p la tte , d ie  in  d e r  F a h rb a h n  
a n g e b ra c h t is t. D er e n tg le is te  W agen  g e la n g t ü b e r eine 
k u rze  sch iefe  E b en e  (s. S c h n it t  c - d )  a u f  d ie  P la t te  und  
w ird  h ie r  d u rc h  den  ih r  a u fg e n ie te te n  P re llb ü g e l se lb s t­
tä t ig  w ied e r eingeg le is t.

Volkswirtschaft und Statistik.
K ohlengewinnung Österreichs im  1. Vierteljahr 1015.

R ohkoh le , B r ik e t ts  
t  I t

K oks
t

S t e i n k o h l e
%

O stia u -K a rw in  .................. 1914 2 452869 8 214 620 372
1U15 2 302 759 8 964 425 771

M itte lb ö h m en  (K ladno-
S ch lan ) . . . ' ......................1914 631 699 T- —

1915 734 278 — —
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R o h k o h le B r ik e t ts K oks
t t t

S te in k o h le
W estb ö h m en  (P ilsen) . . .  1914 324 92ć 12 517 _

1915 304 97 22118 _
G aliz ien ............................ . .1 9 1 4 531 411 _

1915 399 321
Ü brige B ez irk e  ................1914 307 262 24 700 21 011

1915 280 02G 26 300 15 564
zus. 1914 4 24S 164! 45 431 641 388

1915 4 021-354 57 383 441335
4- gegen  1914..................... abs. — 226 810! -t-11 952 -  200 048

% -  5,34 | +  26,31 1 -  31,19
B r a u n k o h l e

B rü x -T c p litz -K o m o ta u  1914 4 582 203 ! 675
1915 3 702 631 768 _

F a lk en au -E lb o g en -
K a r ls b a d .......................... 1914 1 040 850 61 849 _

1915 956 268 65 635 _
T r if a i l -S a g o r ...................... 1914 287 470 _

1915 279896 _
L e o b n e ru n d  F o h n sd o rfc r

R e v i e r ...................... .. .1914 241358 _ _
1915 234 437 _

V oitsb e rg -K ö flach e r
R e v i e r ...............................1914 180 087 _ _

1915 163 056 _
Ü brige  B e z irk e ..................1914 434783 1542 _

1915 388 618 2 —
zus. 1914 6 766 750 64 066 __

1915 5 724 905 66 405 —
±  gegen  1914....................abs. -1041845 +  2 339 _

% - 1 5 ,4 0 -f- 3,65 —

Einfuhr böhmischer Braunkohle auf der Elbe im  Jahre
1914. N ach  A n g ab en  d es »Kgl. Z o llam ts fü r  d en  S ch iffs­
v e rk e h r  in  S ch an d au «  s te ll te  sich , w ie w ir d e r  Z e itsch rift 
»B raunkohle« vom  12. F eb r. d. J . en tn e h m e n , d ie  E in ­
fu h r  b ö h m isch er B ra u n k o h le  a u f  d e r  E lb e  n ach  D eu tsch ­
la n d  in  d en  e in ze ln en  M o n aten  d e r  le tz te n  d re i J a h re  
w ie fo lg t.

1912 1913 1914
t t t

J a n u a r  ........................
F e b r u a r ........................
M ä r z .............................

5 026,0 
248 067,0

26 055,0 
24 373,5 

6 463,5

5 517,0 

148 241,0
1. V ie rte lja h r  . . . 253 093,0 56 892,0 153 758,0
A p r i l ............................
M a i ........................
J u n i ............................

167 710,5 
162 561,5 
210 051,5

170 696,0 
149 907,0 
151 030,0

199 731,0 
174 509,0 
152 289,0

2. V ie rte lja h r  . . . 
1. H a lb ja h r  . . . ,

540 323,5 
793 416,5

471 633,0 
1 040 625,0

526 529,0 
680 287,0

J u l i ............................
A u g u st , . . .  . . 
S ep tem b e r . . . .

169 290,0 
133 310,0 
143 659,5

199 368,0 
129 791,0 
149 059,5

136 771,5 
154 161,0 
135 497,0

3. V ie rte ljah r . . . 446 259,5 478 218,5 426 429,5
O k to b e r . . . . .  
N o v em b er. . . . . 
D ezem ber . . . .

145 168,5 
124 822,0 
90 626,5

131 493,0 
85 186,5 

121 263,0

132 995,5 
137 263,0 

93 784,5
4. V ie rte ljah r . . . 
G anzes J a h r  . . .

360 617,0 
1 600 293,0

337 942,5 
1 344 686,0

364 043,0 
1 470 760,0

In  den  le tz te n  10 J a h re n  is t  d ie  E in fu h r  bö h m isch e r 
B rau n k o h le  au f; d e r  E lbe , w ie au s  d e r  fo lgenden  T abe lle  
e rs ich tlich  is t, von  2,1 M ill. t  au f 1,5 M ill. t  o d e r u m  30%

zu rü ck g eg an g en ; gegen  den  T ie fs tan d  von  1911 (1,09 Mill. t) 
h a t  sie a b e r  in  1914 w ied er e ine  S te ig e ru n g  v o n  385 000 t  
o d e r 35 % zu v erzeichnen .

J a h r M enge

t

±  gegen
das

V o rjah r
0/Vo

J a h r M enge

t

±  gegen  
das 

V o rja h r
■ %

1905 2 100 970 +  27,3 1910 1 716 043 -  6,2
1906 2 104 347 +  0,1 1911 1 085 619 -  58,1
1907 2 035 670 -  3,3 1912 1 600 293 +  47,4
1908 1 769.859 -  13,5 1913 1 344 686 -  16,0
1909 1 828 663 +  3,3 1914 1 470 760 +  9,4

Verkehrswesen.
K ohlen-, K oks- und B rikettbewegung in den R hein- 

Ruhrhiifen im März 1915.

M ärz 
1914 | 1915 

t  1 t

J a n . -  
1914 

t

-M ärz  
| 1915 

t
n a c h  K o b le n z A b f u h r z u  S c h i f f
u n d  o b e r h a l b
von R u h ro r t  . . 398 375 334 653 925 252 886 947

- D u isb u rg  . . . 224 126 127 537 472 403 332 033
H ochfeld  . . . . — •_ 2 112
R heinp reußen 20 382 18 650 44 953 52 167
Schw elgern  . . 34 811 11 066 82 334 47 258
V\ a l s u m ......... 31 84S 31 829 76 850 106 465

zus. 709 542 523 735 1 601 792 1 426 982
b is  K o b le n z - 1 8 5 807 - 1 7 4  810

a u s s c h l .
von R u h ro r t  . . 2 102 1 938 13 149 4 791

D u isb u rg  . . . 2 575 4 464 7 995 7 S30
R h e inp reußen 15100 14 185 40 267 39 648
W a ls u m ......... 284 579 609 1 170

zus. 20 061 21 166 6Ü 020 53 439
+  1 105 - 8  581

n a c h  H o l l a n d
von R u h ro r t  . . 407 870 93 349 1 070 788 308 663

D u isbu rg  . . . . 30 729 8 910 133 971 19 428
H ochfeld  . . . . 33 893 1 789 71 104 1 789
R h e in p reu ß e n 21 498 : 25102 70 866 65 355
Schw elgern  . . 14 801 19 251 43 040 50 329
W alsum  ___ 28 637 22 021 84 600 64 S25

zus. 537 428 170 422 1 474 369 510 389
- 3 6 7  006 - 9 6 3  980

n a c h  B e lg i e n  
von R u h ro r t  . . 201 022 128 670 554 983 302 177

D u isb u rg . . . . 66 834 1 070 198 972 14 115
H o c h fe ld ___ 2 500 900 3 059 4 233
R he in p reu ß en 44 169 13 605 107 912 46 824
S c h w e lg e rn .. 12 754 649 26 778 4 760
W alsum  . . . . 32 791 3 438 54 558 6 347

zus. 360 070 148 332 946 262 378 456
- 2 1 1  738 - 5 6 7  806

n a c h
F r a n k r e i c h

von  R u h ro r t  . . 3 175 _ 8 716
D u isb u rg  . . , 9 486 — 28 217 _.
R h e in p reu ß e n 3 123 — 6 745 ——
Schw elgern  . . 6 372 — 20 940 _
W alsum  . . . . 2 654 — 5 293 --

zus. 24 810 — 69 911 _
- 2 4  810 - 6 9  911
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M ärz  
1914 j 1915 

t  1 t

J a n .—
1914

t

M ärz 
! 1915 

t

n a c h  ä n d e r n  
G e b ie t e n  

von  R u h ro r t  . .  
D u isb u rg  . . .  
S ch w elg ern . .

11 126 
11 431 
19 564

A b f u h r

6 840 
2 984

u S c h i f f
29 284 
23 391 
46 586

19 477 
4 374

zus.

von  R u h ro r t  . .  
D u isb u rg  . . .  
H o c h fe ld . . . .  
R he in p reu ß en  
S c h w e lg e rn .. 
W alsum  . . . .

42 121 
- 3  

G e s  
1 023 670 

345 181 
36 393 

104 272 
88 302 
96 214

9 824
2 297
a m t a b f u l

565 450 
144 965 

2 689 
71 542 
30 966 
57 867

99 261 
— 7

i r  z u  S c h
2 602 172 

864 949 
74 163 

270 742 
219 679 
221 910

23 851 
3 410 
f f
1 522 055 

377 780 
8 134 

203 995 
102 346 
178 807

zus. 1 694 032 
— 82(

873 479 
553

4 253 615 
- 1  8b

2 393 117 
0 498

K ohlen-, K oks- und B rikctt|ew cgu iig  auf dem Rhcin- 
H erne-K nnal im April 1915.

H ä f e n M  ärz 
t

A pril

t

N ach  R u h ro r t  u n d  w e ite r
von

A ren b e rg -P ro sp e r . . . . . . 20 518 21 739
B o t t r o p ........................................... 42 752 30 702
M a th ia s  S t i n n e s ........................ 30 181 21 192
N o r d s t e r n ...................................... 2 132 4 195
B i s m a r c k ...................................... 26 894 39 965
W a n n e -W e s t . . . . . . . . 13 027 15 450
F rie d ric h  d e r  G ro ß e ................... 19 276 21 228
K ö n i g - L u d w i g ............................. 8 658 6 667
C o n c o r d i a ...................................... 2 720 9 668
A chenbach  ...................................... — 4 130
D o r t m u n d ...................................... _ 5 945
E m sch e r L i p p e ............................. — 1 200
V i c t o r ................................................ — 2 314

zus. 166 158 184 395

Am tliche Tariiveränderungen. B in n e n g ü te rta r if  d e r 
R e ichse isenbahnen . S eit 23. A pril 1915 sind  d ie B e­
s tim m u n g en  ü b e r d en  F ra c h tn a c h la ß  bei A u sn u tzu n g  des 
L adegew ich ts d u rc h  d en  Z usa tz  e rg ä n z t w orden , d a ß  bei 
K o k ssen d u n g en  W agen  von  20 t  und  m eh r L adegew ich t 
a ls W agen  von  15 t  L adegew ich t zu g e lten  haben .

N iedersch lesischer S ta a ts -  und  P riv a tb a h n -K o h le n - 
v e rk eh r , H e ft 1 — 3. N iedersch lesisch -S ächsischer K o h len ­
v e rk e h r u n d  A u sn a h m e ta rif  fü r  D ienstkoh lensendungen  
d e r K g l. S ächsischen  S ta a tsb a h n e n . D ie A nw endungs­
b ed ingungen  sind  se it 28. A pril 1915 fü r  d ie  D a u e r des 
K rieges d a h in  e rw e ite rt w orden , d a ß  bei V erw endung  
belg ischer oder französischer W agen  die A nw endungs­
b ed ingungen  d e r T arife  a ls e rfü llt angesehen  w erden , w enn  
d e r  L a d e ra u m  d e r W agen  v o ll a u sg e n u tz t is t u n d  m in ­
d esten s 10 t  v e rlad e n  sind . H ie rbe i k önnen  zu r E rre ich u n g  
e in e r 10 o d e r 15 t-S e n d u n g  zw ei belg ische o der französische 
W ag en  g e rin g em  L adegew ich ts an  S te lle  e ines 10 oder 
15 t  fassenden  W agens b e n u tz t  w erden .

A u sn a h m e ta rif  fü r  S te in k o h len tee r, T fv . 2 II 1. Seit
6. M ai 1915 is t  e in  N a c h tra g  2 herausgegeben  w orden, d u rch  
den  d ie b ad ischen  S ta a ts -  und  N eb en b ah n en  in  den 
T a rif  au fgenom m en  w erden .

S ta a ts -  u n d  P r iv a tb a h n -G ü te rv e rk e h r; besonderes T a rif­
h e f t  fü r  den  A u sn ah m e ta rif  6 fü r B rau n k o h le  usw. S eit
8. M ai 1915 sind  d ie S ta tio n e n  A rendsee (Meckl.) und

B ru n sh a u p te n  d er S ch m alsp u rb ah n  D oberan-A rendsee  m it 
F ra c h tsä tz e n  von  108 S ta tio n e n  in  die A b te ilu n g  A 2, 
S. 7— 14 (für 10 t-S en d u n g en ) au fgenom m en  w orden. A uf 
d en  S. 7, 9, 11 u n d  13 is t  fo lgende F u ß n o te  a n zu b rin g en : 
N eben  d e r F ra c h t w ird  fü r das U m laden  von  V ollspur- 
au f S chm alspurw agen  in D o b eran  e in  Z uschlag  von 3 Pf. 
fü r je angefangene  100 kg des w irk lichen  G ew ich ts erhoben  
(vgl. a u ch  T e ilh e ft C 1 des S ta a ts -  und  P r iv a tb a h n g ü te r ­
ta r ifs ) . S eit 15. M ai 1915 is t  d ie S ta tio n  K ay h au se rfe ld  der 
O ldenburg ischen  S ta a tse isen b ah n en  m it den  S ätzen  fü r  
B loh in  d ie A b te ilu n g  B I I  (S ta tio n sfra c h tsä tz e  fü r 20 t~ 
Sendungen) a ls  E m p fa n g ss ta tio n  einbezogen w orden —  
S. 19-—70 des T arifs . A b 1. M ai 1915 is t d e r  N am e d er 
B ra u n k o h len v e rsan d s ta tio n  G rep p in  (W erke) in »W olfen 
K r. B itte rfc ld«  g e ä n d e rt w orden. (Vgl. au ch  T. V. A. 
S. 88 a u s  1915.)

D eu tsch -ita lien isch e r G ü te rv e rk eh r. A u sn ah m e ta rif  
fü r  die B efö rd eru n g  von  S te inkoh le  usw . von  D eu tsch lan d  
n ach  I ta lie n  vom  16. Ju li 1913. M it W irk u n g  vom  16. M ai 
1915 w ird  d ie S ta tio n  S ch a ftlach  einbezogen. M it W irkung  
v om  1. J u l i  1915 w erden  fü r  d ie  n a c h b e n a n n te n  S ta tio n en  
d e r K g l. B ayerischen  S ta a tsb a h n e n  die S c h n ittsä tz e  b is 
P e ri t r s  und  P o n te b b a  tr s  wie fo lg t g e ä n d e rt: V on den 
S ta tio n e n  H au sh a m  1,37 bzw . 1,46, P e ißenberg  u n d  P en z ­
berg  1,54 bzw . 1,63, P onho lz  1,75 bzw. 1,64 u n d  S chw an­
d o rf  1,80 bzw . 1,69 fr  fü r  100 kg.

Patentbericht.
Anm eldungen,

d ie  w äh ren d  zw eier M o n a te  in d e r A uslegehalle des K a ise r­
lichen  P a te n ta m te s  ausliegen.

V om  29. A pril 1915 an .
1 a. B . 79 171. V o rrich tu n g  zu r E in s te llu n g  d e r S p a lt­

w eiten  an  K la ss ie rio s ten . G u sta f B ong, Y stad  (S ch w eaen ); 
V e r t r . : F . A. H o p p en , P a t.-A n w ., B erlin  SW  68. 11. 3. 15.

1 a. D. 30 324. A n trieb  fü r  S ch ü tte lh e rd e , in  dem  die 
S toßbew egung  des H erd es  d u rc h  d ie E in w irk u n g  eines 
H ebels, d e r  d u rch  eine exzen trische  Scheibe ausge­
schw ungen  w ird , au f einen  m it dem  H e rd  v e rb u n d en en  
an d e ren  H ebel b e w irk t w ird . D e is te r M ach ine  C om pany , 
F o r t  W a y n e  (V. S t. A .); V e rtr .:  D ip l.-In g . S. F . Fels, 
P a t.-A n w ., B erlin  SW  61. 9. 2. 14.

1 a. S t. 19 815. E n tw ä sse ru n g sv o rric h tu n g  fü r  grobe 
Schläm m e, besonders fü r  S te inkoh lensch lam m . T heodor 
S teen , C h a rlo tten b u rg , .K nescbeckstr. 77. 15. 5. 14.

10 b. J . 14 900. V erfah ren , F o rm m assen  (z. B . B rik e tts ) , 
d ie  m it w asserlöslichen  B in d em itte ln  (z. B . Su lfitzellu lose- 
ab lauge) e ingebunden  sind , ohne  Z usa tz  v o n  S äu ren  oder 
säu e rn  V e rb in d u n g en  w e tte rb e s tä n d ig  u n d  tro ck en  zu 
m achen . A sm us Jab s , Z ü rich ; V e rtr .:  C. F c lile rt, G. L oubier,
F . H arm sen , A. B ü ttn e r  u. C. M eißner, P a t.-A n w ä lte . 
B erlin  SW  61. 1. 8. 12.

10 b. N . 14 988. V erfah ren  zu r H e rs te llu n g  von B rik e tts  
au s  K oh le  und  k o h leha ltigen  A bfa llsto ffen  m itte ls  Teer. 
N aam looze  V cn n o o tsch ap  »B riquet C om pany« (B rik e t 
M a a tsch ap p y ), A m ste rd a m ; V e rtr .:  F . S ch w en te rley ,
P a t.-A n w ., B erlin  SW  68. 19. 1. 14. Ö ste rre ich  1. 2. 13.

13 d. Sch. 46 832. D am pf- o der G asrein iger. S chm id t- 
sche H e iß d am p f-G ese llsch aft m . b . H ., K asse l-W ilhelm s­
höhe. 17. 4. 14.

20 h . W . 43 291. V o rrich tu n g  zum  R ein igen  von  F ö rd e r­
w agen. W ilh e lm  W efer, Ick e rn  (P o s t R au x e l) . 30. 9. 13.

24 c. B . 73 081. M uffe lgasfeuerung . S iegfried B a rth , 
D üsseldorf-O berkassel, B re n d 'a m o u rs tr . 43. 7. 7. 13.

35 a. D . 31 329. V ersteck  v o rn  c h tu u g  fü r  A ufzug­
m asch inen . D ing le r 'sche  M asch inen fab rik  A .G ., Zwei­
b rü ck en . 7. 10. 14.
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40 ¡1. M . 50 904. V erfah ren  z u r  G ew innung  v o n  N ickel 
au s  K iese lerzen , die an d e re  M e ta lle  e n th a l te n , w ie z. B. 
G arn ie r ite rzen , m it S chw efelsäu re . T he  M ad ag asca r M in era ls  
S y n d ic a tc  L im ited , L o n d o n ; V e r tr .:  D ip l.-In g . D r. W  
K a rs te n  u. D r. C. W iegand , P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW  11 
26. 3. 13.

80 b. K . 56 943. V erfah ren  d e r  H e rs te llu n g  feu e r­
fes te r G erä te  un d  G efäße a u s  se lten en  E rd e n  sow ie 
T h o riu m o x y d  und  Z irlto n o x y d ; Zus. z. A nm . K . 53 734 

D r. O. K n ö fle r & Co., C hem ische F ab rik , B e rlin -P lö tzen see ’

80 b. R . 39 008. V erfah ren  d e r  H e rs te llu n g  feu e rfe s te r  
G eg en stän d e  au s  S to ffen , w ie Z irk o n o x y d , T h o ro x y d . 
D r. O tto  R uff, D a n z ig -L an g fu h r, H e ilig en b ru n n e r W eg  22. 
15. 10. 13.

S i e. M . 55 116. V o rrich tu n g  zu r  B ew egung  zw eier 
A bschiebe- o d e r S c h le p p e rv o rric h tu n g e n  m it H ilfe  e ines 
M o to rs . E m il M ü lle r, K n e u ttin g e n -H ü tte .  7. 2. 14.

87 b. S. 39 514. A n trieb m asc h m c  fü r  stoßw eise  a r ­
b e ite n d e  W erkzeuge  u. dg l. m it e inem  e in fach  wirkenden 
Z w eitak tex p lo s io n sm o to r o h n e  K u rb e l un d  S ch w u n g rad . 
D r. M ichael R i t te r  v o n  Senkow ski u . F e rd in a n d  B arb e- 
row ski, K ra k a u ; V e r tr .:  E . W . H opk ins, . P a t.-A n w
B erlin  S W  11. 9. 7. 13. Ö ste rre ich  20. 9. 12

U
V om  3. M ai 1915 an .

:j 5 b. S. 38 548. S to ß b o h rm asch in e  m it e inem  S to ß ­
kolben , d e r  d u rc h  F e d e rn  m it e inem  rege lm äß ig  h in - u n d  
h e rb ew eg ten  S ch litten  g ek u p p e lt is t. S iem cn s-S ch u ck e rt 
W erk e  G. m . b. H ., S iem en ss tad t b. B erlin . 18. 3. 13.

10 a. H . 67 055. A uf d e r  K o k so fe n b a tte r ie  liegende 
F ö rd e re in r ic h tu n g  m it  m eh re rn  au f  p a ra lle len  G leisen 
lau fen d en  W ag en  fü r  d ie  F ö rd e ru n g  d e r  K o h len  vom  
K o h le n tu rm  zu d en  Ö fen. G ebr. H in se lm an n , E ssen  (R uhr) 
10. 7. 14. '

40 a . B. 76 610. V erfah ren  zu r  G ew innung  v o n  Z inn  
a u s  Z in n sch lack en  im  S chm elzprozeß . B rück , K re tsch e l 
& Co., O sn ab rü ck . 30. 3. 14.

40 n. H . 65 444. O fen zu r R e d u k tio n  von  S u lfiderzen  
d u rc h  E isen  o d e r K u p fe r. T heodo re  Jesse  H oover, L ondon , 
u . Ja m e s  M acdonald  H yde,: B e rk e le y  (K alif., V.’ S t. A .); 
V e r t r . : H . S p r in g m a n n / T h . S tö r t  u. E . H erse , P a t.-A n - 
w ä lte , B e rlin  SW  61. 20. 2. 14.

40 a. M . 55 174. V e rfah ren  z u r  G ew innung  von  N ickel 
au s  K iese le rzen , d ie  an d e re  M e ta lle  e n th a lte n , wie z. B . 
G arn ie r ite rzen , u n te r  B en u tz u n g  v o n  S chw efelsäu re  a ls  
L ö su n g sm itte l. T he  M ad ag asca r M in e ra ls  S y n d ic a tc  
L im ited , L o n d o n ; V e rtr .:  D ip l.- In g . D r. W . K a rs te n  u. 
D r. C. W iegand , P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW  11. 14. 2. 14.
G ro ß b rita n n ie n  18. 3. 13.

40 a. N ; 15 443. R ü h ra rm  fü r  R ö stö fen , b es teh en d  au s 
zw ei in  e in a n d e r  b e fin d lich en  u n d  am  ä u ß e rn  E n d e  in e in ­
a n d e r  m ü n d en d en  R o h ren . N ichols C opper Co., N ew  Y o rk ; 
V e r tr .:  P a t.-A n w ä lte  D r. R . W ir th , D ip l.- In g . C. W eihe,’ 
D r. H . W eil, F r a n k f u r t  (M ain), D ip l.- In g . T . R . K o eh n h o rn
u. W . D am e, B erlin  SW  68. 2. 7. 14. V. S t. A m erika
4. 12. 13. ^

40 a. P . 30 120. V erfah ren  zum  B eheizen vo n  Ö fen 
fü r  m e ta llu rg isch e  un d  derg le ichen  Zw ecke m itte ls  v o r­
e rh itz te n  G asstrom s. G. P o ly s iu s, E iseng ießere i un d  M a­
sch in en fab rik , D essau . 9. 1. 13.

40 a. S. 39 530. V e rfah ren  zum  ch lo rie ren d en  R ö s ten  
von E rz e n  o d er R ü c k s tä n d e n , z. B . K ie sa b b rä n d e n . E d g a r  
R ouse  S u tc liffe , L eigh  (L ancash ire , E n g l.) ; V e r tr .:  D ipl -In<* 
F els , P a t.-A n w ., B erlin  SW  11. 11. 7. 13. E n g la n d  13. 7. 12.

Versagungen.
A uf n ach steh en d e , a n  d e m a n g e g e b e n e n  T age im  R eichs- 

an ze ig er b e k a n n t g em ac h te  A n m eld u n g en  is t  ein  P a te n t  
v e rs a g t w orden .

21 h. Sch. 44 319. A us e in e r A nzah l schm aler, e la s tisch e r 
M e ta lls tre ife n  b e s teh en d e  E lek tro d en fa ssu n g  fü r  e lek trisch e  
Ö fen . 16, 4. 14.

21 h . Sch. 46 359. A us e in e r A nzah l schm aler, e la s tisch e r 
M e ta lls tre ifen  b e s teh en d e  E le k tro d e n fa ssu n g  fü r  e lek trisch e  
Ö fen ; Zus. z. A nm . Sch. 44 319. 16. 4. 14.

Zurücknahme von Anm eldungen.
fo lg e n d e , a n  d em  an g eg eb en en  T age  im  R eichsanze iger 

b e k a n n t g em ac h te  A n m eld u n g  is t zu rü ck g en o m m en  
w orden .
9 -M. 53 759. S tro sse n b e la g p la tte  fü r  B ergw erke.

Gebrauchsm uster-Eintragungen,
b e k a n n t g em ac h t im  R eich san zc ig e r vom  3. M ai 1915.

1 b. 628 711. M ag n etisch e r R ingsche ider. F ried . K ru p p  
A .G . G rusonw erk , M agdebu rg -B uckau . 1. 4. 15 .

1 b. 628 712. M ag n e tisch e r B andsche ide r. F ried . K ru p p  
A .G . G ru so n w erk , M agdebu rg -B uckau . 1. 4. 15.

I b. 628 713. M ag n e tisch e r W alzen- bzw . T ro m m el­
scheider. F ried . K ru p p  A .G . G rusonw erk , M agdeburg- 
B u ck au . 1. 4. 15.

5 b. 628 783. V o rrich tu n g  zum  B ese itig en  des B ohr- 
g u te s  au s B ohrlöchern . S iem ens-S chuckertw erke  G. m. 
b. H ., S ie m e n ss ta d t b. B erlin . 7. 8. 13.

12 e. 628 008. V o rrich tu n g  zu r R e in igung  von  D äm p fen  
u n d  t G asen. G c rh a rt G iesau , W itte n b e rg  (Bez. H alle).

20 c. 628 832. K u p p lu n g  fü r  F örderw agcri. F r ie d ric h  
B u d d en h o m , B ochum , K önigsallee . 7. 4. 15.

27 c. 628 848. D o p p e lv cn tila to r. E m il H e rtz , B asel;
V ertr .: M intz, P a t.-A n w ., B erlin  SW  11. 18. 3. 14.

Verlängerung der Schutzfrist.
F o lg en d e  G eb rau ch sm u ste r sind  an  d em  angegebenen  

T ag e  au f d re i J a h re  v e r lä n g e r t w orden .
1. b. 506 443. E le k tro m a g n e tis c h e r  N aß sch e id e r usw. 

M asch in en b au -A n s ta lt H u m b o ld t, K ö ln -K a lk . 30. 3. 15.
1 b. 560 571. M ag n e tsch e id e r usw . M asch in en b au - 

A n s ta l t  H u m b o ld t, K ö ln -K a lk . 30. 3. 15.
5 c. 507 808. Z erleg b are r hö lze rn e r G ru b en stem p e l. 

H e in rich  H e id k am p , N eu m ü h l (R h ld .). 10. 4. 15.
5 c. 527 410. L eitu n g sk ab e l fü r  e lek trisch e  Z ü ndung  

usw . F a b r ik  e le k tr isc h e r  Z ü n d er G. m . b . H ., K öln-N ieh l. 
3. 4. 15.

20 a. 500 583. Z ugseiltrag ro lle  fiir ■ D rah tse ilb a h n en  
usw . G esellschaft fü r F ö rd e ran lag en  E rn s t  H ecke i m . b. H ., 
S aa rb rü ck en . 16. 4. 15.

20 (1. 506 858. L ag erb ü ch se  fü r  G ru b en w ag en  usw .
G ußW erke H alle  a. S. F r i tz , B öhm e & Co., G. m . b. H ., 
H alle  a. S. 29. 3. 15.

50 c. 512 070. S ieb ro st usw . M asch inen fab rik , und
M ü h le n b a u a n s ta lt G. L u th e r , A. G., B raunschw eig . 14. 4. 15.

80 a. SOS 265. V o rric h tu n g  zu r H e rs te llu n g  von  k lc in - 
s tü ck ig cn  B r ik e t ts  usw. M a sch in en b au -A n sta lt H u m b o ld t, 
K ö ln -K a lk . 30. 3. 15.

80 a. 538 646. K ü h ltro m m el usw . F rie d . K ru p p  A .G . 
G rusonw erk , M agdebu rg -B uckau . 10. 4. 15.

SO c. 550 013. D üse fü r  G asfeuerung  usw . M asch inen­
b a u -A n s ta lt  H u m b o ld t. K ö ln -K a lk . 30. 3. 15.

80 c. 550 014. D üse fü r  G asfeuerung  usw . M asch inen ­
b a u -A n s ta lt  H u m b o ld t, K ö ln -K alk . 30. 3. 15.

80 c. 550 015. D üse  fü r G asfeuerung  usw . M asch inen ­
b a u -A n s ta lt H u m b o ld t, K ö ln -K alk . 30. 3. 15.

S7 b. 512 304. K eillochm eißel usw . F a b r ik  fü r B erg ­
w erk s-B ed a rfsa rtik e l, G. m . b . H ., S p rockhöve l i. W . 
10. '4. 15.

S7 b. 604 361. S ch m ie rv o rr ich tu n g  fü r P re ß lu ftw e rk ­
zeuge. In te rn a t io n a le  R o ta tio n s-M asch in en -G ese llsch a ft 
m . b . H ., B e rlin . 27. 3. 12.

fl (■]' 'Deutsche Patente.
I n  (7). 283 922, vom  6. M ai 1914. F r i t z  J ü n g s t  in  

C l a u s t h a l  i. H . Verfahren zu r  A u fbereitung  von Trübe.
D ie T rü b e  soll d u rc h  e inen  an  sich  b e k a n n te n , sch räg  

h egenden  W alz en ro st a m it vom  o b em  n ach  dem  u n te rn  
E n d e  a llm äh lich  zu n eh m en d er S p a ltb re ite , au f  d en  m itte ls  
B rau sen  c W asser g e le ite t w erden  k an n , in e ine  A nzahl 
d u rch  d ie K o rng röße  d e r  fes ten  S toffe  b e s tim m te  T riibe- 
k lassen  zerleg t w erden . Von d iesen  T rü b ek la ssen  soll a ls -
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dann fjec le  fü r  sich  in  e inem  u n te rh a lb  des en tsp rech en d en  
Teiles d es W alzen ro stes  a n g eo rd n e ten  S tro m a p p a ra t  b m it

Ü b e rlau f e un d  e in e r E n tle e ru n g sv o rr ic h tu n g  d w e ite r be­
h a n d e lt w erden .

1 a  (25). 283 921, vom  (S. Mai 1914. F r i t z  J  ü n g s t  in 
C l a u s t h a l  i. H . Vorrichtung zu r  A u fbereitung  von F e in ­
kohle, von feinzerkleinerten  E rzen  o. dgl. durch Aufgabe des 
Gutes a u f die Oberfläche einer sich fortlaufend bewegenden 
F lüssigkeit.

S c h n it t  A  — B .

O b erh a lb  d e r S to ß k a n te  von  zwei die F lü ss ig k e it e n t­
h a lten d en , m it  e in em  Ü b erlau f c versehenen , sich  nach  
u n te n  veren g en d en  B e h ä lte rn  b, d ie s ich  von  d e r S to ß k a n te  
n ach  dem  Ü b erlau f c zu e rs t v e rb re ite rn  un d  d a n n  w ieder 
verengen , is t  q u e r zu r S trö m u n g sr ic h tu n g  d e r F lü ss ig k e it 
e in  K a n a l a m it e in e r dach fö rm igen  R u tsch fläch e  h an - 
g eo rd n e t, d u rc h  den  d a s  a u fzu b e re iten d e  G u t d u rc h  einen  
W in d s tro m  in d ie  V o rric h tu n g  geb lasen  w ird , u n d  d e r  sich  
in  R ic h tu n g  des W in d s tro m s a llm äh lich  v e rb re ite r t. I m '  
o bern  T eil des K an a ls  sin d  e in s te llb a re  Q uerw ände i  e in ­
g e se tz t u n d  in  den  B eh ä lte rn  b s in d  in  R ich tu n g  des F lüssig - 
k e its s tro m e s  eine o d e r m eh rere  Z w isch en w än d e“ k  und  
rech tw in k lig  zu  d iesen  Z w ischenw ände d e e in g eb au t. 
L e tz te re  w erden  n ach  dem ’ Ü b erlau f c zu n ied rig er, so d aß  
die F lü s s ig k e it k a sk a d e n a r tig  d u rc h  die B eh ä lte r  fließ t. 
D u rc h  d ie  A n o rd n u n g  d es sich  v e rb re ite rn d e n  K an a ls  a 
m i t  den  Q u erw än d en  i, d e r F läch e  h und  d e r Z w ischen­
w ände k  w ird  e rz ie lt, d aß  z u e rs t d a s  g röbere  u n d  d an n  
das feinere  G u t fe in  v e r te il t  au f  d ie  O berfläche d e r  F lü ss ig ­
k e it g e lan g t, u n d  d ie  versch iedenen  K o rn g rö ß en  des G u tes 
in  den  d u rc h  d ie  Z w ischenw ände k  g e tre n n te n  T eilen  der 
B e h ä lte r  a u fb e re ite t w erden .

D ie H öhe des K an a ls  a un d  d e r  R u tsch fläch e  h k an n , 
um  die e rs tre b te  W irk u n g  zii erhöhen , in d e r R ic h tu n g  des 
d a s  G u t in  d ie  V o rric h tu n g  e in tra g e n d e n  W in d s tio m es 
a llm äh lich  zunehm en . F e rn e r  k a n n  e in  V en til, d a s  in die 
d en  B e h ä lte rn  d ie  F lü ss ig k e it zu fü h ren d e  L e itu n g  e inge­
sc h a l te t  is t , so m it  den  E n tle e ru n g sv o rr ic h tu n g e n  /  g d e r  
B e h ä lte r  b v e rb u n d en  w erden , d aß  d a s  V en til g le ichzeilig  
m i t  den  E n tle e ru n g sv o rric h tu n g c n  g eö ffn e t bzw . geschlosst n 
w ird .

10 ¡i (4). 283 924, vom  8. M ai 1914. H e i n r i c h  K ö p p e r s  
in  E s s e n  (R uhr). Luftvorw ärm ung  fü r  G roßkam m eröfen  
zu r  E rzeugung  von Gas u n d  K oks m i t  W ärm e speichern. 
Zus. z. P a t .  237 095. L ä n g s te  D a u e r: 15. A pril 1925.

G em äß  d e r  E rf in d u n g  sollen  bei d e r  im  H a u p tp a te n t  
g e sc h ü tz te n  L u ftv o rw ärm u n g  die u n g eradza liligen  oder die 
gerad zah lig en  ganzen  W ärm esp e ich e r s t il lg e se tz t w erden, 
w enn die Ö fen m it  h o ch w ertig em  G as b eh e iz t w erden.

10 1) (11). 283 995, vom  7. Ju n i 1913. C h e m i s c h e
F a b r i k e n  D r. K u r t  A l b e r t  u n d  D r. L u d w i g  B e r e n d  
in  A m ö n e b u r g  b. B i e b r i c h  a. R h. B rennsto ff aus ver­
festigten M inera l- und  ähnlichen Ölen.

D ie M inera l- o d e r äh n lich en  Öle sollen  m it  S u lfitzellu lose- 
ab lau g e  e m u lg ie r t u n d  zu B r ik e t ts  v e ra rb e ite t  w erden , w obei 
fe s te  B ren n sto ffe , z. B. H olz, Torf, K ohle , zu g ese tz t w erden  
kö n n en .

23 1) (2). 284 045, vom  25. A p ril 1912. J a n  M y s  A z
in  B u s s u m  (H o lland ). Verfahren zur G ew innung von 
Z eres in  (O zokerit), P a ra ffin  un d  ändern festen ■ K oh len ­
w asserstoffen aus M ineralölrückständen u n d  Goudrons.

D ie R ü c k s tä n d e  sollen  bei e rh ö h te r  T e m p e ra tu r  m it 
T oluol b e h a n d e lt und  d a n n  vö llig  a b g e k ü h lt w erden . N ach  
dem  E rk a lte n  soll die L ösung  vo n  d en  fes ten  A bscheidungen  
g e tr e n n t  w erden .

27 b (8). 283 959, vom  13. Ju n i 1913. A .G . d e r  M a ­
s c h i n e n f a b r i k e n  E s c h e r  W y ß  & Ciq'. in  Z ü r i c h  
(Schw eiz). Selbsttätige Schm ierung  von Verdichtern.

D er Z y lin d e r des V e rd ich te rs  is t von e inem  lu f td ic h te n , 
m eh rk am m erig en  G ehäuse  um geben , von d essen  K am m ern  
zw ei ü b e re in a n d e r  liegende, d u rc h  e in  R o h r o. dgl. m i t ­
e in a n d e r  in  V e rb in d u n g  s te h e n  und  n ach e in a n d e r  von dem  
in  d em  Z y lin d e r v e rd ic h te te n  D ru c k m itte l d u rc h s trö m t 
w erden , w äh ren d  eine d r i t t e  K am m er von  d em  zu v e r­
d ic h te n d e n  M itte l d u rc h s trö m t w ird . D as die be iden  
ü b e re in an d e r liegenden  K am m ern  d es G ehäuses verb in d en d e  
R o h r is t  so bem essen , d a ß  es a n n ä h e rn d  b is  zu r O berfläche 
des S ch m ie rm itte ls  re ich t, d a s  sich  in  d e r  u n te rn  K am m er 
b e fin d e t. In fo lgedessen  re iß t  d as d u rc h  d a s  R o h r s trö m en d e  
D ru c k m itte l S ch m iersto ff m i t  in  d ie obere K am m er, 
in  d e r  cs s ich  a b se tz t, u n d  au s d e r  es zu den  S te llen  des 
V e rd ich te rs  (K urbellager, A chslager usw .) fließ t, d ie  d au ern d  
g e sc h m ie r t w erden  sollen.

27 c (8). 283 984, vom  17. Ju n i 1913. A .C .  d e r  M a­
s c h i n e n f a b r i k e n  E s c h e r  W y ß  & C ie ’, in  Z ü r i c h  
(Schw eiz). A nordnung  von A ustr ittle iträdern  fü r  m ehr­
stufige K reiselverdichter (u n d  -p u m p e n ).

V on d en  A u s tr i t t le i tr ä d e rn  i s t  n u r  e in  T e il m it S chaufeln  
versehen , so d aß  d ie  K re ise lv e rd ic h te r bzw . P u m p e n  b e ­
züglich  ih re r W irkungsw eise  e in  M itte ld in g  b ilden  zw ischen 
V erd ich te rn  bzw . P u m p e n  m it b esch au fe iten  und V er­
d ic h te rn  bzw . P u m p en  m it  u n b esch au fe lten  A u s tr i t t le i t ­
räd e rn . D u rch  geeigne te  B em essu n g  d e r E lem en te  k an n  
e rz ie lt  w erden , d a ß  die V e rd ic h te r  bzw . P u m p en  die V o rte ile  
d e r  be id en  g en an n te n  V e rd ic h tc ra r te n  in  sich  verein igen , 
ohne d a ß  d e ren  N ach te ile  a llzu seh r zu r  G eltung  kom m en .

35 ¡i (22). 284 005, vom  28. N o v em b er 1913. A .C .
B r o w n ,  B o v c r i  & C o. in  B a d e n  (Schw eiz). E in rich tu n g  
zu m  gefahrlosen Z itrückführen  übergelriebener Fördergefäße 
un d  zu r wiederholten S tillsetzung  der Förderm aschine bei 
weiterm  Übertreiben.

G em äß d e r  E rfin d u n g  i s t  die Ü b e rtre ib a u s lö se v o rr ic h tu n g  
in  eine solche A b h än g ig k e it v o n  d e r jew eiligen  D reh ric h tu n g



d e r  F ö rd e rm asch in e  ge­
b ra c h t, d aß  die le tz te re  
n a c h  Ü b e rsch re itu n g  des 
H u b es  n u r  noch  im  S inn 
e in e r R ü ckbew egung  g e ­
gen  d a s  H u b en d e  in  B e ­
w egung  g e se tz t w erden  
k an n , n ic h t  a b e r  im  S inn  
e in e r w e ite m  Ü b ersch re i­
tu n g  des H ubes. B ei d e r 
d a rg e s te llten , zu r  E rz ie ­
lu n g  d e r  g e n a n n te n  W ir­
k u n g  d ien en d en  V o rric h ­
tu n g  is t  m i t  d e r  A n tr ie b ­
welle a fü r  den  T eufen- 
zeiger ein  zw eiarm iger 
H an d h eb e l h, fü r  den  fe s t­
s teh en d e  A nsch läge  v o r­
gesehen  s in d , d ie  die 
D rehbew egung  des H ebels 
in  be iden  R ich tu n g en  b e ­
grenzen , d u rc h  eine G leit- 
(R e ib u n g s-)k u p p lu n g  v e r­
b u n d en . An jed em  A rm  
des H eb e ls  h is t  e in e r 
von  zwei ge lenk ig  m it­
e in a n d e r  v e rb u n d en en  zw eiarm igen  H eb eln  /  g  d re h b a r  
au fg eh än g t, u n d  d e r  V erb indungsbo lzen  b d e r  be id en  H ebel 
i s t  d u rc h  e ine  Z u g stan g e  m it  d e r  den B rcm shebe l d sp e rren ­
den , d u rc h  e in  G ew ich t n  b e la s te te  K lin k e  e v e rb u n d en . 
D ie fre ien  A rm e d e r  H eb e l /  g s in d  fe rn e r ge lenk ig  m it  je 
e in e r S tan g e  l bzw . m  v e rb u n d en , die m i t  e in e r A nsch lag ­
n ase  in  d ie B a h n  d e r  T e u fen ze ig e rm u tte rn  i  k ragen , u. zw. 
a n  e in e r  S telle , d ie  o b e rh a lb  d e r S telle  lieg t, a n  d e r  d ie 
M u tte rn  sich  bei B eend igung  des H u b es  d e r F ö rd e rm asch in e  
befin d en . B ei B eg inn  des F ö rd e rh u b es , dem  eine D reh u n g  
d e r  A n triebw elle  a des T eu fenzeigers in  d e r  P fe ilr ich tu n g  
(s. A bb. 1) e n tsp ric h t, w ird  d e r  H eb e l h von  d e r  W elle a 
so lange  m itg en o m m en , b is  e r  gegen den  re c h te n  A nschlag  
s tö ß t. D ie  H ebel /  g w erden  d ab e i infolge d e r  W irk u n g  des 
G ew ich ts  n  in  d e r  d a rg e s te llte n  L age geh a lten , bei d e r  die 
K lin k e  e d en  B rem shebe l d sp e r r t. W ird  d a s  F ö rd e rg e fäß  
ü b e rtr ie b en , so s tö ß t  die M u tte r  i  des T eu fenzeigers gegen 
d ie  A nsch lagnase  d e r  S tan g e  l u n d  n im m t d iese m it. D a ­
d u rc h  w erden  die H eb e l f  g so g ed reh t, d a ß  die K lin k e  e 
a u sg e lö s t (s. A bb . 2) u n d  d e r  B rem sh eb e l d d u rc h  d a s  a u f  
ih n  w irk en d e  G ew ich t c so g e d re h t w ird , d a ß  die M aschine 
g eb rem st w ird , d . h . zu m  S tills ta n d  k o m m t. W ird  je tz t  
d e r  H eb e l h en tg eg en  d e r P fe ilr ic h tu n g  g ed reh t, so gelangen  
die H eb e l /  g u n d  die K lin k e  c in  d ie  in  A bb. 3 d a rg e s te llte  
L age, bei d e r  d e r B rem sh eb e l d fe s tg e s te ll t  w erden  k an n . 
D e r le tz te re  b le ib t a lsd a n n  g e sp e rr t, w enn  d ie  F ö rd e r ­
m asch in e  in  dem  S inn  ange lassen  w ird , d a ß  d a s  i'iber- 
g e tr icb en e  F ö rd e rg e fäß  zu rü ck g e fü h rt, d . h . die T eufen- 
zeigerw ellc a  e n tg eg e n g ese tz t zu r  P fe ilr ic h tu n g  an g e trieb en  
w ird . W ird  jed o ch  d ie  F ö rd e rm asch in e  im  S inn  d e r  Ü b er­
tre ib u n g  angelassen , so w ird  d u rc h  die W elle a d e r  H ebel h 
so  g ed reh t, d a ß  die H eb e l f g in  d ie  in  A bb. 2 d a rg es te llte  
L age  g e b ra c h t w erden , u n d  die K lin k e  e [au sgelö st w ird . 
In fo lgedessen  w ird  d ie M asch ine so fo rt d u rc h  die B rem se 
zu m  S ti l ls ta n d  g eb rach t.

A u ß e r d e r  d a rg e s te llte n  V o rrich tu n g  is t  d u rc h  d a s  
P a te n t  e ine  V o rrich tu n g  g esc h ü tz t, b e i d e r  die b e a b s ic h tig te  
W irk u n g  au f e lek trisch em  W ege d u rc h  U m sc h a lte r  e rz ie lt 
w ird .

40 c (16). 283 965, vom  6. F e b ru a r  1914. D r. H . S p e c k e -  
t c r  in  G r i e s h e i m  (M ain). Ofen zu r D arstellung von Z in k . 
Z us. z. P a t .  254 029. L än g ste  D a u e r  10. Ju n i 1926.

D e r O fen, d e r  e lek trisch  g eh e iz t w ird , h a t  zwei oder 
m e h r R e d u k tio n sk a m m e m , d u rc h  d eren  A n o rd n u n g  ein 
g le ich m äß ig eres  E rh itz e n  un d  e in  b esse res  M ischen des 
Ö fen in h a lts  sow ie eine bessere  A u sn u tzu n g  d e r  e lek trischen  
E n e rg ie  e rz ie lt u n d  d ie  E n ts te h u n g  von  S ta u b  v e rm in d e r t 
w erden  soll. B ei V erw endung  vo n  D re h s tro m  zum  H eizen 
d e s  O fens w erden  in  diesem  d re i R e d u k tio n sk a m m e rn  v o r­

gesehen , von  den en  jed e  m it  e in e r P h ase  des D reh stro m es 
v e rb u n d e n  w ird .

59 b (4). 283 947, vom  0. M ai 1913. G e o r g  K ü h n e  
in  Z ü r i c h  (Schw eiz). Sicherheils- oder Absperrvorrichtung  
fü r  K reise lpum pen  in  oßener W asserkam m er.

D as offene L a u fra d  d e r P u m p e  is t  von  e in e r R in g sch ü tze  
um geben , die so U nter dem  E in flu ß  d es B e tr ie b sm itte ls  
o d e r d e r G eschw ind igke it d e r  P u m p e  s te h t, d a ß  sie se lb s t­
tä t ig  gesch lossen  w ird  und  d a s  Z u rück fließen  d e r ge fö rd e rten  
F lü ss ig k e it au s d e r  P u m p e  h in d e r t, w enn  d ie  G eschw ind igke it 
d e r  le tz te m  u n te r  eine b e s tim m te  G röße s in k t, u n d  se lb s t­
tä t ig  geö ffn e t w ird , w enn  die G eschw ind igkeit d e r P u m p e  
d iese G röße ü b e rsc h re ite t.

59 c (13). 283 948, vom  29. N o v em b er 1912. G e b r .
K ö r t i n g  A .G . in  L in d en  b. H an n o v e r. Regelbarer In jektor.

In  d em  K a n a l /  des In je k to rs , d u rc h  den  d a s  zu fö rd ern d e  
W asse r d em  d u rc h  e ine  Z w ischendüse  c g e tre n n te n , zw ischen 
d e r D am p fd ü se  a u n d  d e r  M ischdüse  b a n g eo rd n e ten  R in g - 
sp a ltc n  d e z u g e fü h r t w ird , i s t  e ine R eg e lv o rr ich tu n g  g 
e in g e b a u t, d ie  so au sg eb ild e t is t, d a ß  d a s  W asse r be iden  
R in g sp a lten  oder n u r  e in e r v o n  ih n e n  zu g e fü h rt w erden  
k an n . D ie Z w ischendüse  c k a n n  a c h sre c h t v e rsch ieb b ar 
sein, so d a ß  d u rc h  e in  V ersch ieben  d e r  D üse  d e r  Q u e rsch n itt 
d e r  R in g sp a lte n  d e g e ä n d e rt w erden  k an n .

Bücherschau.
Zur B esprechung cingegangene Bücher.

(D ie S c h rif tle itu n g  b e h ä lt  s ich  e ine  B esp rech u n g  gee igne te r 
W erk e  vor.)

D eu tsch e  W ell.b lech-N orm alprofile . M ü l le r ,  S ieg m u n d : 
Ü b e r d ie B erech n u n g  f re itra g e n d e r  W ellb lechdächer. 
(S o n d e rab d ru ck  au s  »S tah l u n d  E isen« N r. 10/1915) 
8 S. m it A bb.

D i t t l e r ,  E . :  M in e ra lsy n th e tisc h e s  P ra k t ik u m . M it e inem  
B e itra g : »O ptische U n te rsu ch u n g sm e th o d en «  vo n  H . 
M ic h e l .  155 S. m it  50 A bb. D resden , T h eo d o r S te in - 
kopff. P re is  geb . 6 M.

F e r n o w ,  A .: G ew erb esteu erg ese tz  v o m  24. J u n i  1891.
T e x ta u sg a b e  m it A n m erk u n g en  u n d  S ach reg is te r. 
(G u tte n ta g sc h e  S am m lu n g  P re u ß isc h e r  G esetze, N r. 11) 
6., v e rm . u n d  v erb . A ufl. 400 S. B erlin , J .  G u tte n ta g . 
P re is  geb . 4 ,50 .It. :

F o rsch u n g sa rb e iten  au f  dem  G eb ie te  des Ingen ieu rw esens. 
H rsg . vom  V erein  d e u tsc h e r In g en ieu re . H . 172 u. 173, 
P o l s t e r ,  H a n s : U n te rsu c h u n g  d e r  D ruckw echsel un d  
S töße  im  K u rb e lg e trieb e  von  K o lb en m asch in en . 73 S. 
m it  75 A bb. B erlin , S e lb s tv e rlag  des V ereins d eu tsch e r



In g en ieu re , K o m m issionsverlag  v o n  Ju liu s  S p rin g er. 
P re is  geh. 2 JC.

J a h r -  u n d  A d reß b u ch  d e r  ö ste rre ich isch en  B erg- und  
H ü tte n w e rk e , M aschinen- u n d  M eta llw aren fab rik en . 
H rsg . von  R u d o lf  H a n e l .  (S o n d erab d ru ck  aus dem  
Ja h rb u c h  d e r ö ste rre ich ischen  In d u s trie )  Jg . 3915. 
S. 285 b is  872. W ien , C om paßverlag . P re is  7,50 K .

K a u f m a n n ,  P a u l:  Soziale  F ü rso rg e  u n d  d e u tsc h e r Sieges­
w ille. 5. A bdruck . 27 S. B erlin , F ra n z  V ah len . P re is 
geh . 50 P f ., b e i M ehrbezug  P re ise rm äß ig u n g .

K r a h m a n n ,  M ax : K rieg  u n d  M o n ta n in d u s tr ie . (V olks­
w irtsch a ftlich e  Z e itfrag en , 36. Jg . N r. 284, 4. H ., K rieg  
und  V o lk sw irtsch a ft, I. H .) 32 S. B erlin , L eo n h a rd  
S im ion  N f. P re is  geh. 1 J l.

M ü l l e n d o r f ,  E u g e n : T aschenbuch  fü r  S ch ied srich te r und  
P a rte ie n . Im  A u fträg e  des V ere in s B e ra te n d e r  In g en ieu re  
(E. V.) v e rfa ß t. 2., w esen tlich  erg . A ufl. 164 S. B erlin , 
C arl H e y m a n n s  V erlag . P re is  geb . 3 Jl.

N o rd w e s td e u tsc h e r K a n a l-K a le n d e r  1915. H rsg . vom  
V erein  zu r  W a h ru n g  d e r  R h e in sch if fa h r ts in  tc ressen  
E . V ., D u isb u rg -R u h ro r t in  D u isbu rg . 1. Jg . M it 
1 K a r te . D u isbu rg , »Rhein« V erlagsgese llschaft m. b. H . 
P re is  geb. 2 ,50 JC.

T h e  M ining  W orld  In d e x  of C u rre n t L ite ra tu re . B y  Geo. 
E . S is le y .  A n In te rn a t io n a l B ib lio g rap h y  of M ining 
an d  th e  M in ing  Sciences, C om piled  a n d  R ev ised  Sem i- 
A n n u a lly  from  th e  In d e x  of th e  W o rld ’s C u rre n t L ite ra ­
tu r e  A p p ea rin g  W eek ly  in  »M ining an d  E n g in ee rin g  
W orld«. Vol. V I/1 9 1 4 , la s t  h a lf  y ea r. 201 S. Chicago, 
M in ing  W orld  C om pany . P re is  geb. 2 í?.

D issertation.
S c h u lz ,  P a u l:  N eue B estim m u n g en  d e r  K o n s ta n te n  d e r

F a llg esc tze  in  d e r  n assen  A u fb e re itu n g  m it H ilfe  d e r 
K in em a to g rap h ie  u n d  B e tra c h tu n g e n  ü b e r  d a s  G leich­
fä lligke itsgese tz . (T echnische H ochschu le  D resd en  in  
V erb in d u n g  m it d e r  B erg ak ad em ie  F re iberg ). 97 S. m it 
17 A bb . un d  8 D iag ram m en .

Zeits chrif tens cliau.
(E ine  E rk lä ru n g  d e r  h ie ru n te r  vo rk o m m en d en  A b k ü rzu n g en  
vo n  Z c itsc h rif te n tite ln  is t  n e b s t A ngabe des E rsch e in u n g s­
o rte s , N am en s des P ie rausgebers usw . in  N r. 1 au f  den  
S e iten  25 — 27 v e rö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t-  oder 

T afe lab b ild u n g en .)

M ineralogie und Geologie.
T h c M a y a r i  i r o n - o r e  d e p o s i t s ,  C u b a .  V on K em p . 

B ull. A m . In s t. F e b r . S. 129/54*. G eologische u n d  m in e­
ra log ische B esch re ibung  d e r  E is e n e rz la g e rs tä tte n  d e sM a v a ri-  
Bezirlcs.

T h e  m a i n  m i n e r a l  z o n e  o f  t h e  S a n t a  E u l a l i a  
d i s t r i c t ,  C h i h u a h u a .  Von P re sc o tt. B ull. Am . In s t, 
i e b r .  S. 155/98*. E in g eh en d e  B esp rech u n g  d e r  geologischen 
V erh ä ltn isse  d e r  w ich tig sten  E rzzo n e  im  S an ta -E u la lia -  
B ezirk  in  C h ih u ah u a , M exiko.

T h e  p e t r o l e u m  f i e l d s  o f  A la s k a .  V on B rooks. 
B ull. Am . In s t. F eb r. S. 199/207*. D ie e inze lnen  P e tro ­
leum fe lder A laskas . D ie E n tw ic k lu n g  d e r  E rd ö lgew innung .

Bergbautechnik.

D a s  E r z v o r k o m m e n  im  K a i s e r w a l d g e b i r g e  u n d  
s e i n e n  N a c h b a r g e b i e t e n .  M o n t. Z tg . 1. M ai. S. 97 /9 . 
B esp rechung  des f rü h e m  B ergbaues im  K aiserw aldgeb irge .

M i n in g  in  t h e  C a i i c a s u s  m o u n t a i n s .  V on D av id . 
E ng . M in. J .  17. A pril. S. 681/3*. D er B e rg b au b e trieb  
d e r  C aucasus C opper Co.

T h e  m i n e r a l s  o f  S a n t o  D o m in g o .  V on G arrison . 
E ng . M in. J . 10. A pril. S. 641/4* . A ngaben  ü b e r die 
V orkom m en von  E rz  und  K oh le , von  den en  es jedoch  
zw eife lhaft is t, ob  ih re  E rg ieb ig k e it die E n tw ick lu n g  eines 
w irtsch a ftlich en  B ergbaues e rm ö g lich t.

T h e  m i n i n g  a n d  r e d u c t i o n  o f  q u i c k s i l v e r  o r e  
a t  t h e  O c e a n ic  m in e ,  C a m b r i a ,  C a l. V on H eberle in . 
B ull. A m . In s t.  F eb r. S. 497/504*. G ew innung  und  V er­
h ü ttu n g  .von  Q uecksilbererzen  au f  d e r  g e n a n n te n  G rube.

G o ld  d r e d g i n g  in  t h e  P h i l i p p i n e s .  E n g . M in. J . 
17. A pril. S. 685 /8* . D er G o ld b ag g ere ib e trieb  au f  den  
P h ilip p in en .

B a r i t e  o f  t h e  A p p a l a c h i a n  s t a t e s .  V on W atso n  
und  G ra s ty . B ull. A m , In s t. F eb r. S. 345/90*. V orkom m en, 
G ew innung  un d  V era rb e itu n g  v o n  S ch w ersp a t in  den  
ap p a lach isc lien  S ta a te n .

M i n i n g  m e t h o d s  o f  t h e  A r i z o n a  C o p p e r  C o. 
V on S c o tla n d . B ull. A m . In s t.  F eb r. S. 483/96*. Die 
E rzg ew in n u n g  au f  ein igen  G ruben  d e r  g e n a n n te n  G esell­
sch a ft.

L a y i n g  o u t  d e v e l o p m e n t  w o r k  in  t h e  a n t h r a ­
c i t e  r e g io n .  V on M cC h ry s tle . Coal A ge. 10. A pril. 
S. 630/2*. A ngaben  ü b e r d ie  V ornahm e u n d  G e s ta ltu n g  
d e r  A ufsch ließ u n g sa rb e iten  in  e inem  u n v e rr itz te n  K oh len - 
feld .

M a ß n a h m e n  z u r  A b w e n d u n g  u n d  E i n s c h r ä n ­
k u n g  d e r  S c h w i m m s a n d e i n b r ü c h e  im  n o r d w e s t ­
b ö h m i s c h e n  B r a u n k o h l e n r e v i e r .  V on P ad o u r. (F o rts .) 

M o n t. R dsch . 1. M ai. S. 295 /8* . W eite re  A n g ab en  ü b e r 
M aß n ah m en  z u r  A bw en d u n g  d e r  S chw im m sandeinb rüche . 
(F o rts , f.)

T h e  t e s t i n g  a n d  a p p l i c a t i o n  o f  h a m m e r  d r i l l s .  
V on T illson . B ull. A m . Inst-, F eb r. S. 505/28* . V erfah ren  
zu r U n te rsu ch u n g  von  B o h rh äm m ern .

U n d e r g r o u n d  h a u l a g e  b y  s t o r a g e - b a t t e r y  lo c o ­
m o t iv e s  in  t h e  B u n k e r  H i l l  & S u l l i v a n  m in e .  V on 
G w inn. B ull. A m . In s t .  F eb r. S. 239/47*. B esch re ibung  
e iner u n te r ird isch en  S treck en fö rd e ran lag e  m it e lek trisch en  
A k k u m u la to r lo k o m o tiv e n .

D ie  S c h u ß z ü n d a r t c n  m i t  i h r e n  b e t r i e b s t e c h n i ­
s c h e n ,  ö k o n o m i s c h e n  u n d  G c f a h r e n - M o m e n t e n .  
V on B lum . (F o rts .) M on t. R d sch . 1. M ai. S. 299 /303 . 
B e tra c h tu n g e n  ü b e r  die von  d e r  ö ste rre ich isch en  B erg- 
b e h ö id e  vo rgesch riebene  W a rte z e it bei den  v ersch ied en en  
Z ü n d u n g sa rten . U nfall- un d  G efah ren m o m en t. (F o rts , f.)

R e c e n t  d e v e l o p m e n t s  in  c o a l  b r i q u e t t i n g .  V on 
M alco lm son . B u ll. A m . In s t.  F eb r. S. 271/89*. K u rz e r  
B e ric h t ü b e r  neuere  F o r ts c h r i t te  au f  d em  G eb ie t d e r  
B rik e ttie ru n g .

E i n  n e u e s  B r i k e t t i e r u n g s v e r f a h r e n  z u r  G e ­
w in n u n g  h o c h w e r t i g e r  B r i k e t t s  a u s  m i n d e r w e r t i ­
g e r  B r a u n k o h l e .  V on H erb in g . F e u e ru n g s tech n . 1. M ai. 
S. 190/1. B esp rech u n g  des von  K ö h le r  angegebenen  V er­
fah ren s, d a s  v o n  g ro ß e r B ed e u tu n g  sein  w ürde , fa lls  sich  
die b ish e r n o ch  n ic h t erw iesene B ew äh ru n g  im  B e trieb e  
h e ra u ss te llt .

D ie  n e u e  R e v i e r k a r t e  d e s  O s t r a u - K a r w i n e r  
S t c i n k o l i l e n b c c k e n s .  M o n t. R dsch . 1. M ai. S. 303 /6 . 
B a rto n e c  b e sp rich t d a s  im  J a h re  1915 herausgegebene,' 
aus 31 B lä t te rn  b e s teh en d e  K a rte n w e rk , das im  S e lb s t­
v e rlag  d e r  D irek to ren k o n fe ren z  des O s tra u -K a rw in e r  S te in ­
koh len rev iers in  M äh risch -O strau  e rsch ienen  is t.

Ü b e r  d i e  D i m e n s i o n i e r u n g  d e r  G r u b e n m a ß e .  
V on B arv ik . M on t. R d sch . 1. M ai. S. 293 /5 . B e leu ch tu n g  
d e r  F rag e , o b  sich d e r  v o m  öste rre ich isch en  B erggese tz  fü r
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den  F lä c h e n in h a lt des e in fach en  G ru b en m aß es vo rg esch rie ­
b en en  G röße m a th e m a tis c h  g en au  e n tsp rech en  läß t. 
(Sch luß  f.)

T h e  d i s c u s s i o n  o f  m i n i n g  l a w s  a n d  r i e e d e d  
l e g i s l a t i o n  s u m r a a r i z e d .  V on B ea rd . Coal Age. 
10. A pril. S. 637/40 . N ach  b e s tim m te n  G esich tsp u n k ten  
g eo rd n e te  Z usam m enfassung  d e r  in  d ie se r Z e itsch rif t von 
v e rsch iedenen  S eiten  g e ä u ß e rte n  w ich tig s ten  A nsich ten  
ü b e r gese tzgeberische  M aß n ah m en , d ie  fü r  d e n  B e tr ie b  u n d  
die V e rw a ltu n g  am erik an isch e r G ruben  in  B e tra c h t kom m en .

H o u s i n g  a n d  s a n i t a t i o n  ■ a t  M i n e v i l l e .  Von 
L efevre . B u ll. Am. In s t . F eb r. S. 227/38*. B esch re ib u n g  
e in e r A rb e ite ran s ied e lu n g  u n d  d e r  g esu n d h e itlich en  E in ­
r ic h tu n g e n . .

D am pfkessel- und M aschinenwesen.
W o o d  a s  a  f u e l  f o r  m i n e  p o w e r  p l a n t s .  Von 

H o lb rook . E n g . M in. J . 10. A pril. ■ S. 645 /7* . D ie V er­
w endung  von  H olz zu r K esse lfeu eru n g  in  abge legenen  
B erg w erksgeb ie ten . E in r ic h tu n g  .d e r  K essel f ü r  diese 
F e u c ru n g sa rt.

F e u e r r e g e l u n g  b e i  D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n .  Von 
P rad e l. B rau n k . 30. A p ril .-  S. 51 /6* . A llgem eines. Ü ber­
w ach u n g sv o rrich tu n g en . (F o rts , f.)

V e r s u c h e  a m  R i p p e n r ö h r v o r w ä r m e r  S j^ s te m  
R . K a b l i t z .  V on K irsch . F e u e ru n g s te c h n . 1. M ai. 
S. 185/9*. B esch re ib u n g  des V orw ärm ers u n d  B esp rechung  
d e r  d a m it a n g e s te ll te n  V ersuche un d  ih re r  E rgebn isse .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  
A u s s i c h t e n  d e r '  G a s t u r b i n e .  Von M agg. (F orts.) 
Z. lu r b .  W es. 30. A pril. S. 133/7*. D ie G le ich d ru ck ­
ro h ö ltu rb in e  m it W asserc in sp ritzu n g . (F o rts , i.)

T h e  h y d r ö - e l e c t r i c  d e v e l o p m e n t  o f  t h e  P e n in -  
s u l a r  P o w e r  C o. V on S eastone . B u ll. A m . In s t. F eb r. 
S. 249/70*. B esch re ibung  e in e r W asse rk ra ftan lag e .

D ie  K a r t o f f e l t r o c k n u n g .  V on F isch er. Z. d . Ing .
I. M ai. S. 353/62*. K en n ze ich n u n g  d e r  tech n isch en  A uf­
g ab en  d e r  K a rto ffe ltro c k n e r . B esch re ib u n g  d e r  beiden 
V erfah ren  d e r  Schn itze l- u n d  F lo ck en tro ck n u n g  u n d  d e r 
d ab e i v e rw a n d te n 'V o rric h tu n g e n . M itte ilu n g  von  V ersuchs­
ergebn issen . ■
H üttenw esen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

C o p p c r  s m e j t i n g  in  t h e  G a u c a s u s .  E n g . M in . J .
10. A pril. S. 650/3*. Ü b ers ich t über; d ie  h a u p tsä c h lic h  
m it au slän d isch em  K a p ita l  b e tr ieb en en  W erke  sow ie ih re  
E in ric h tu n g e n  u n d  L e is tu n g en .

M in e  a n d  s m e l t e r  o f  t h e  U n i t e d  V e r d e  C o p p c r  
C o. V on T u p p c r. M in . E ng . W Jd. 17. A pril, S. 717/27*. 
B esch re ib u n g  d e r  H ü tte n a n la g e  u n d  d e r  A rb e itsv e rfah ren .

V e r h ü t u n g  d e r  r a s c h e n  Z e r f r e s s u n g  v o n  V e r ­
z i n k u n g s p f a n n e n .  V on D iegel. Z. d . Ing . 1. M ai.
S. 362 /3 . B e ric h t ü b e r  V ersuche a n  E isenb lechen  v e r ­
sch ied en er Z usam m ense tzung , um  die L ö sb a rk e it des 
E isens d u rc h  heißes Z ink  fe s tzu s te llen . W ich tig e r a ls  die 
e rz ie lten  E rgebn isse  w a r d ie B eo b ach tu n g , d a ß  d ie  T em pe­
r a tu r  des B ades e inen  se h r  g roßen  E in flu ß  au f  die L ö sb a r­
k e it a u sü b te .

D a s  B e s e i t i g e n  v o n  V e r s t o p f u n g e n  d e r  S a n d ­
w e g e  a n  S a n d s t r a h l g e b l ä s e n .  V on E ck le r. (F orts .) 
G ieß. Z tg . 1. M ai. S. 135/8*. W eite re  B esch re ibung  v o n  
S a n d s tra h lg e b lä se n . (S ch luß  f.)

T h e o r e t i s c h e  u n d  p r a k t i s c h e  E r m i t t l u n g  v o n  
K o k s o f e n - W ä r m e b i l a n z e n .  V on K ru eg er. S t. u. E .
G. M ai. S. 477/83*. B esp rech u n g  un d  auszugw eise  W iede r­
g abe  e in e r D is s s r ta tio n s sc h r iit  vo n  O tto .

ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  d e r  c h e m i s c h e n  K o n t r o l l e  
im  R e i n i g e r h a u s b e t r i e b e .  V on M adsen . J .  G asbcl.
1. M ai. S. 234/7* . E rfah ru n g en , d ie  m an  im  K o p enhagerie r 
O estre -G asw erk  m it dem  V erfah ren  g em ac h t h a t, den

Z e itp u n k t, w an n  d ie  R e in igungsm asse  auszuw echscln  is t, 
m it H ilfe  von  n ä h e r  b esch riebenen  S chw efelw assersto ff- 
b es tim m u n g en  a m  A usgang  d e r  e in ze ln en  R e in ig e rk a s ten  
fe s tzu s te llen .

V olksw irtschaft und Statistik.
B a u s t e i n e  z u  e i n e r  B e r g w i r t s c h a f t s l e h r e .  V on 

K ra h m a n n . (F o rts .) B e rg w .M itte i l . F eb r.-M ärz . S. 25 /40 . 
G esch ich tliche  E n tw ic k lu n g  d e r  V erfü g u n g srech te . E n t ­
s te h u n g  un d  E rw e rb  von  B ergw erkse igen tum . B eschaffung  
d e r  A nlage- u n d  B e tr ie b sm itte l. S y n d ik a te  un d  T ru s te . 
A n lag ek o sten  fü r  B ergw erke . G esteh u n g sk o sten . (F o rts , f.)

G e r m a n  a n d  o t h e r  s o u r c e s  o f  p o t a s h  s u p p l y .  
Von M acdow ell. B ull: A m . In s t .  F eb r. S. 103/14. V or­
k om m en  u n d  G ew innung  von K a lisa lzen  in D eu tsch lan d . 
K u rze  B esp rech u n g  d e r  V orkom m en  in Ö ste rre ich , Span ien - 
u n d  P e ru . D ie in  A m erika  zu r A u ffin d u n g  v o n  L a g e rs tä tte n  
u nd  G ew innung  von  K a li au f  sonstige  W eise a n g es te llten  
V ersuche.

Verkehrs- und Yerladewesen.
D ie  p r e u ß i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n .  V on M acco. 

S t. u . E . 6. M ai. S. 474/7 . B esp rech u n g  d e r  E rg eb n isse  
des le tz te n  abgesch lossenen  .B e trieb sjah res  u n d  d e r  V er­
h an d lu n g en  in  den  K om m issionssitzungen .

A usstellungs- und U nterrichtswesen.
D ie  D e u t s c h e  A u s s t e l l u n g  » D as  G as«  M ü n c h e n  

1914. (F orts.) J ..G a sb c l. 1. M ai. S. 225/9* . V on L udw ig  
v e rfa ß te  B esch re ibung  von  w e ite rn  A usste llungsgegcn- 

' s tä n d e n  au s d e r  H a lle  I. (F o rts , f.)

Personalien.
D er K u s to s  bei d e r  G eologischen L a n d e sa n s ta lt , P r iv a t­

d o zen t D r. G o th a n ,  is t  zum  D ozen ten  d e r  K g l. B erg ­
ak ad em ie  in  B erlin  b eru fen  u n d  m it d e r A b h a ltu n g  d e r  
V orlesungen  ü b e r P a lä o b o ta n ik  u n d  ü b e r  d ie  E n ts te h u n g  

• d e r  S te in k o h le  b e t r a u t  w orden .
D e r B e rg a ss rsso r  D r. P i l z  (Bez. D o rtm u n d )  is t  d em  

: S te in k o h len b e rg w erk  G lad b eck  v o rü b e rg e h e n d  a ls  te c h ­
n isch e r H ilf s a rb e i te r  ü berw iesen  w orden .

D em  H ilf sa rb e ite r  b e i d e r  O ber-B erg - ’ un d  H ü t te n ­
d ire k tio n  d e r  M an sfe ld sch en  K u p fe rsch ie fe r b au en d en  
G ew erk sch aft, in  E isleben ', B ergassesso r F  u 1 d a, L e u tn a n t  
d . R . im  R e s .- In f .-R g t. 70, is t d a s  E ise rn e  K re u z  e rs te r  
K la sse  verlieh en  w orden .

D as E ise rn e  K re u z  i s t  v e rlieh en  w o rd en : 
d em  b e im  V erein  fü r  d ie b e rg b au lich en  In te re sse n  im  

O b e rb e rg am tsb ez irk  D o rtm u n d  b esc h ä f tig te n  B ergassesso r 
D r .-In g . F o r s t m a n n ,  H a u p tm a n n  d . L . u n d  K o m m a n d e u r 
d e r  3. In f .-M u n .-K o l. des 16. A rm eekorps,

d em  B e rg w erk sd irek to r U lk e  • v o n  d en  Z echau- 
K ric b itz sc h e n  K o h len w erk en , L e u tn a n t  d . L .,

d em  A ssis ten ten  a n  d e r  K g l. B erg ak ad em ie  in  C lau s th a l 
D r. W a l l o t ,  L e u tn a n t  d . R .,

d e m  M a rk sc h e id e ra sp ira n te n  L in d ,  L e u tn a n t  d . R . im  
P io n .-B a t. 16.

D en  T od  fü r  d a s  V a te r la n d  fa n d e n : . 
a m  1. M ai d e r  K g l. B e rg in sp ek to r b e i d em  G esam t­

b e rg a m t zu  O b ern k irch en  F r i tz  A l th o f f ,  H a u p tm a n n  d . L . 
im  4. M a tr .-R g t. ,  In h a b e r  des E ise rn e n  K re u z e s , im  A lte r 
von  40 Ja h re n ,

d e r  B e rg re fe re n d a r  H e rb e r t  G r ä f e  (Bez. B reslau ), 
L e u tn a n t , d . R .

A m  3. M ai s ta rb  in  G ö ttin g e n  d e r  P ro fesso r d e r  G eologie, 
G eh. B e rg ra t D r. A dolf v . K o c n e n ,  im  A lte r  vo n  78 Ja h re n .


